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Triegshunde heulen! 


Bulgarien trifft ausgedehnte Bor: 
bereitungen zur Erneuerung der 
Feindſeligleiten. — Rekruten ver⸗ 
früht einberufen, alte Männer 
desgleichen. 


Berlin, 27. Dez. Bulgarien berei— 
tet ſich vor, den Krieg wieder aufzu— 
nehmen, — ſo meldet eine Spezialde— 
peſche aus Ruſtſchuk! Der betreffende 
Korreſpondent ſagt, der bulgariſche 
Kriegsminiſter habe die Rekruten ein— 
berufen, welche erſt im Jahre 1914 
eingezogen werden ſollten, und habe 
außerdem ſämmtliche dienſttaugliche 
Männer bis zum Alter von 60 Jahren 
zu den Fahnen gerufen! 

Große Sendungen Kriegsmunitio— 
nen und ſonſtige militäriſche Vorräte 
ſind auf einem ruſſiſchen Dampfer, 
welcher die Donau herauf kam, zu 
Ruſtſchuk angelangt. Zwei andere 
Dampfer brachten eine große Zahl Ka— 
valleriepferde und Hoſpitalvorräte; 
auch waren 80 Aerzte und ein Korps 
Verwundetenpflegerinnen an Bord. 

Konftantinopel, 27. Dez. Nach ven 
hiefigen Zeitungen fehen die, den tür- 
tifchen Friedensdelegater am Mitt: 
mod nach London telearaphiich über- 
mittelten Gegenvorjchläge der Pforte 
die Erhaltung der tatfachlichen Sou: 
beränität über das Gebiet nftlich von 
der Grenzlinie, amifchen dem Marita 
und dem Schwarzen Meer, einfchließlich 
Adrianopels bor, während die Pforte 
fi mit der Anerkennung ihrer Sou= 
veränität über das meitlich von diejer 
Linie gelegene Gebiet und einem 
Selbitverwaltungäregime begnügen 
würde. 

Die Türkei ſoll ſich entſchieden wei— 
gern, irgend welche Kriegsentſchädi— 
gung zu zahlen. 

London, 2N. Dez. Eine Depeſche der 
Londoner „Times“ aus Durazzo, am 
Adriatiſchen Meere, meldet: 

Nach viertägigem Kampfe im Di— 
ſtrikt zwiſchen Babe und Baitſchi, 10 


men nörblich von Alefjio, find bie 


urten auß ber neutralen Zone ber= 
trieben worden, mit Verlujt von meh— 
reren Hundert Toten und Verwunde— 
ten. Die Verlufte der Serben belie- 
fen fich auf 200 Mann. 

Ein griehiiher Dampfer brachte 
nad) Durazz3o große Mengen Kriegs 
porräte und 12 Gejhüte aus Salonitt, 
für die Serben in Wleffio. 

London, 27. Dez. AmSamstag tritt 
die Friedensfonferenz zu ihrer jechiten 
Situng zufammen. Somohl die Tür- 
fen, wie die Balfanverbündeten tun, 
als ob fie fein Zollbreit nachgeben moll- 
ten. Dritte Parteien glauben, daß die 
beiderfeitigen Vorjchläge noch ganz be= 
deutend „zurechtgeſchnitzelt“ werden 


werden müſſen, und daß außerdem ein 


„freundſchaftlicher“ Druck ſeitens der 
Großmächte zu Hilfe kommen muß, 
bis man ſich handelseins wird. 

Es wird auch darauf hingewieſen, 
daß die Großmächte ſich prompt jedem 
Plan der Verbündeten widerſetzen wür— 
den, deſſen Ausführung Bulgarien eine 
ſogut wie vollſtändige Kontrolle über 
die Dardanellenſtraße geben würde. 


Sehr vorſichtig aufzunehmen! 
Pariſer Senſationsgerüchte über angeb— 

lihes Komplott des öjterreichifch-unga: 

rifhen Thronfolgers. — Slawenreich ? 

Paris, 27. Dez. Der Zeitung 
„Journal“ wird von ihrem Wiener 
Korrefpondenten gemeldet, ein Freund 
Erzherzog Franz yerdinands habe ein 
Komplott aufaededt, das diejer ge- 
jchmiedet habe. Erzherzog Franz Fer- 
dinand fol nichts Geringeres planen, 
als die Gründung eines 
Slamenreihe3 im Süden Europas 
unter der Krone Habsburg. Er joll 
jet einen Staatzftreich in Dejterreich- 
Ungarn vorhaben, um den Weg fir | 
jein’ Programm zu ebnen; die Befreiz | 
ung der ungufriedenen und bunt zus 
jammengemwürfelten Volksſtämme, wel— 
che die Monarchie bilden. Wenn er 
dies erreicht hat, will er — obigem Ge— 
rede zufolge — die alten hiſtoriſchen 
Königstümer wiederaufrichten und 
neue Fürftentümer gründen. 

Die neue Föderation fol Ungarn, 
Böhmen und Polen als felbitändige 
Königtümer mit autonomen Herrfchern 
an der Spihe einfchließen; ferner Ser: 
bien in jeinen, durch den Krieg ausge- 
behiten Grenzen, einſchließlich Slawo— 
nien; Montenegro, da3 Durch Teile 
bon Dalmatien, Herzegowina und an- 
beren Balfanjtaaten vergrößert ift. 

Polen jol dem Plan freudig zuge— 
ftimmt und feine Bereitichaft erflärt 
haben, ber Yöderation beizutreten. 
Bulgarien fol jich ebenfalls nicht ab- 
geneigt gezeigt haben, und Unterhand- 
lungen zwijchen König Ferdinand und 
Erzberzog3 Franz Ferdinand follen im 
Gange fein. Auch Serbien joll bedin: 
gungsweife zugejagt haben. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


ort: Vatris von Athen (Piräus). 
Ancona von Neapel. 
re: Bulgaria bon Samburg. 
: Menominee von — 


ale ty bon Gla 


New 
Nem 


— 


gewaltigen 


Weitere Sturmesnachrichten. 
Auch Unheil an der franzöſiſchen Küſte. 

Hapre, Frankreich, 27. Dez. Der 
Sturm, welcher ſchon feit mehreren 
Tagen im Aermelkanal zwiſchenFrank— 
reich und England wütet, hat auch an 
der franzöſiſchen Küſte ernſtliche Ver— 
heerungen verurſacht. Die neuen Ha— 
fenwerke von Havre haben ſchweren 
Schaden erlitten. 

Depeſchen aus Cherbourg beſagen, 
daß viele Dampfer und Segelſchiffe 
dort vor dem Sturme Zuflucht ſuchten. 
Und aus Breſt wird depeſchirt, daß der 
Hafen dicht mit Schiffen gefüllt iſt, 
die vor dem Sturm flüchteten. 

Vergangene Nacht war der Hafen— 


— — — — — — 


ſcher Verbindung mit dem Dampfer | 

„Rarrung“ von der Penninjular &| 
Oriental Linie, vor Ufhant befindlich, 
Der Kapitän diefes Schiffes fignalt- 
jirte erit, daß er in Not fei, meldete 
aber jpäter, daß er feine Hilfe mehr 
brauche. 

Paris, 27. Dez. Der große Sturm 
erſtreckte ſich nicht blos auf das Waſſer 
und die unmittelbare Küſte, ſondern 
ging über ganz Frankreich hin und 
verurſachte namentlich viele Unterbre— 
chungen des Telegraphen- und Tele— 
phonverkehrs. Die Regierung gab be— 
fannt, daß der Verkehr mit Belgien 
und mit Holland nur mit großer Ver— 
zögerung betrieben werden kann. 

An der Inſel Brehat, unweit der 
Küſte der Bretagne, ſtrandete einSegel— 
ſchiff. Es wurde ein Torpedoboot aus 
Breſt abgeſandt, um die überlebenden 
Inſaſſen wegzubringen. 

Viele Fiſcherfahrzeuge vor der Nord— 
und der Nordweſtküſte Frankreichs ſind 
mit Mann und Maus untergegangen! 

Cholera in VWieffa. 
Faſt 2000 Perſonen ſind der Seuche in 
vier Tagen erlegen! 

London, 27. Dez. Der „Bolt“ wird 
aus Ddefja, Spdrußland, gemeldet, daß 
eine bevenfliche Choleraepidemie in 
Mekka, Arabien, ausgebrochen ilt, mo 
fi gegen 10,000 Pilger gegenwärtig 
aufhalten. In den legten vier Tagen 
find 1714 Todesfälle infolge der 
Seuche gemeldet worden. 

Brand zeritört drei Luftihiiie. 

Paris, 27. Dezember. Ein, dur 
Kurzihluß einer eleftrifchen Leitung 
verurfachter Brand zeritörte die Bal- 
fonhallen der ALuftjchiffitation bei 
Sfy-les-Moulineur. Mit den Hallen 
verdrannten Die Drei Lenfballons 
„Torres“, „Lieutenant Chaure”“ und 
„Zrang-Werien“. Der angerichtete 
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Inland. 


Der Kampf gegen Teuerung. 
Auch Padetpojt foll zu Hilfe genommen 
werden. — Hausfrauen und Farmer 


—————— — — — — — — — — — ————— 
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wirken dabei zuſammen. 

New VYork, 27. Dez. Friſche Eier, 
friſche Butter und Aepfel direkt 

| bon der Farm mit Hilfe der, im neuen 
| Jahre einzuführenden Padetpoft an die 
Hausfrauen in einer halben Million 
Heime, hier und in der Umgegend, zu 
fenden — dies tft der neuejte Plan von 
Mr3. Julian Heath, Präfidentin der 
„Rational Houferwives’ Leaque.” Mit 
| dem 1. Januar joll ver Plan zur Aus- 
| führung fommen, und auf folche Weife 
der Mittelmann ausaefchaltet werden, 
Schon bat ein Ausihuß Vorkehrun- 
gen getroffen und fich mit allen Far— 
mern innerhalb der Fünfzigmeilenzone 
in Verbindung gejegt. (Innerhalb 50 
Meilen wird befanntlih das Padet- 
porto am niebrigiten fein.) 

Ulle, welche Nahrungsmittel der ge- 
nannten Art auf diefem Wege haben 
wollen, müjfen fich in die Liften der 
Hausfrauenliga eintragen. Dieje Liga 
arbeitet mit der „State Grange“ 

(Farmersliga des Staates Nem Norf) 
zufammen. 

Yrau Heath jagt, die Farmer wür— 
| den auf diefem Wege mehr für ihre 
| Produfte erhalten, und die Konjumen- 
| ten würden friihe Nahrungsmitteln, 
| und zu niedrigeren Preiſen, bekom— 
| men, als bisher. Nach und nach fol 

der Plan noch auf andere Nahrungs- 
mittel ausgedehnt werden, befonders 
auf Gemüfe. 

‚sn ähnlicher MWeife wird, mie Frau 

Heath anfündigt, nächiten Mittwoch in 
alien Hauptitädten des Landes por: 
gegangen werden. 


Myiteriöjer Mord. 


Golconda, SU., 27. Dez. Die Leiche 
eines ermordeten Mannes wurde auf 
der Intel Rendeau, gegenüber unje- 
rem Städtchen, gefunden. Die Gurgel 
war durchgeſchnitten; auch war ein 
Stich in's Herz verſetzt worden. Man 
fand an der Leiche eine Quittung, mel- 
che für Frank Longneder in Cincin— 
nati ausgejftellt war. 

Man alaubt, dab Hüttenbootleute 
den Mord verübten, da man furz zu- 
bor ein „Shanty Boat” an der Snfel 
liegen gefehen hatte. 

Abgeordneter geitorben. 


Harrisburg, Pa., 27. Dez. Der Ab- 
georbniete John ©. MeHentH, bom 16. 
pennipglvanifchen Diftrikt, ift in feinem 
Heim zu Benton, Ba., geftorben. Schon 
feit einem halben Jahr war ſeine Ge⸗ 
ſundheit eine wankende, und er ſtrebte 
daher feine Wiederwahl im letzten No— 
vember an. 

MeHenty war 54 72 — Er 
war auch ein Mitglied des 60. und 
61. re — 


| 


Schaden beträgt 2,000,000 Franfen. | 


Chicago, Freitag, den 27. Dezember 1912. —5 Uhr:Ausgabe. 


— 


In geipannter Erwartung. 
Derdifte im Dynamitprozeg mögen heute 
Nadhmittag verfündet werden! 
Indianapolis, 27. Dez. Richter An- 
derfon, vor welchem der große Dyna- 
mitereiprozeß gegen 40 Gemertjchaftler 
verhandelt wurde, der in den Händen 
der Jury ift, verfündete heute Vormit- 
tag um 10 Uhr, daß der Gerichtshof 
bis halb 3 Uhr Nachmittags vertagt ift. 
Dies bedeutet, dab, mwenr die Ge- 
ſchworenen ſich auf irgend melche Ver: 
difte einigen follten, diefelben jeden 
falls nicht vor lehterer Stunde einge- 


präfeft von Breit in funfentelegraphi- | reicht werben. 


Merifaniiches. 


EI Baio, Ier., 27. Dez. Spielbal- 
lons werden im nörbliden Merito 
jegt von den Nebellen dazu benußt, 
„Drahtloje" Signale über die Bewe— 
gungen von Regierungstruppen ande 
ren Rebellenabteilungen zu geben. Je— 
desmal, wenn ein Zug mit Regierungs- 
truppen von Chihuahua (der Stadt) 
abgeht, jteigt ein folder Spielballon 
bon der Mitte diefer Hauptjtabt auf; 
außerdem wird ein jehr einfaches Sy- 
tem von Signalen angewandt, und fo 
erhalten dietebellenabteilungen prompt 
Auskunft über alle Truppenfchübe des 
Teindes, — befjere in vielen Fällen, 
ala die Regierunastruppen fie über die 
Rebellen erhalten. Denn die Zerftörung 
bon Eifenbahnen hat das gewöhnliche 
ZIelegraphiren unsicher gemadt, und 
bie segierungsitreitfräfte wenden feine 
Tsunfentelegraphie an. 


Schhreden des Waflers. 


Gulfport, Miff., 27. Dez. Alle 
Hoffnung für die normegifche Barke 
„Sterna“ und für ihre Bejegung von 
16 Mann ift jegt aufgegeben! So mwird 
an den norwegiichen Konjul dahier ge: 
meldet. 

„Sterna“ war jchon am 28. Auguft 
mit einem Kargo Bretterholz von 
Gulfport nach Rio de Janeiro abge— 
fahren. 

Sandy Hook, N. J. 27. Dez. Der 
Dampfer „Turrialba“ von der United 
Fruit Co., welcher unmeit Atlantic 
City, N. J., im jüngſten Schneeſturm 
geſtrandet war, iſt von Schleppbooten 
glücklich wieder abgebracht und in Tief— 
waſſer gezogen worden. 

Er gelangte dann im 
nach New York, wo er ausgebeſſert 
wird. Seine 57 Paſſagiere waren be⸗ 
reits am Weihnachtstage weggebracht 
worden. 


Streiten wegen des Regens. 
New York, 27. Dez. 3000 Schnee— 


Schlepptau 


ſchaufler und Laſtfuhrleute, welche für 


die Fortſchaffung von Schnee und Eis 
aus den Straßen angeſtellt wurden, 


ſtreikten, und zwar wegen des Regen-— 


falls. Wie es im Büro des Straßen— 
kommiſſärs heißt, ſagten ſie einfach, 
ſie könnten den Regen nicht aushalten! 
Bahnunglück. 2 

Mafhington, D. K., 27. Dez. Ein 
Perfonen-e und ein Güterzug ftießen 
auf der Baltimore & Ohio Bahn bei 
Hyattsville, Md., zuſammen. 

Mehrere Paſſagiere wurden verletzt, 
und der Verkehr auf jener Strecke war 
längere Zeit geſperrt. 


— —— 
Papuas abgeſchlachtet! 
Sydney, N. S. W., 27. Dez. Hier⸗ 
her wird gemeldet, daß ſo gut wie die 
ganze Bevölkerung eines Eingebore— 
nendorfes auf der Inſel Papua, nicht 
weit von der Hauptſtadt der Inſel, von 
Eingeborenen aus Lemna abgeſchlach— 
tet worden iſt. Dieſe verübten noch 
gräßliche Grauſamkeiten, nachdem ſie 
das Dorf erobert hatten! 
Dampfernaihrichten. 


Angekommen: 
Neapel: San Guglielmo von New Port, 
PBatras: Sant’ Anna don New Vorf. 
Rotterdam: KRoordam don New Port. 
Dueenstown: Baltic don New Vor nad Li« 
berpool. 
Abgegangen: 
New Vorl: Ya Brovence nah Hapre; Monte- 
red, nah Kuba und Merito; Allianza, nad gens 
tralamerifa ıınd Banama. 


2ofalberidt. 
Berfehrspotizjeilihe Borichriften. 


Walter Rajter will feitftellen,. ob Polizei» 
chef Recht bat, fie zu erlafjen. 


Ein Verfudh, feitzuftellen, ob die 
Verfehrsvorfchriften, die Polizeichef 
MeMeenyg an State und Madifon 
Str. durdführen Takt, rechtskräftig 
find, wird von dem Zipilingenieur 
Walter Rafter gemacht werden. Ra= 
fter mußte fih heute im Gerichtähor 
Stabtrichter Hopkins’ megen Ber: 
legung diefer Vorjchriften verantwor- 
ten. Er wurde zur Tragung der Ko: 
ften in der Höhe von $2 verurteilt. 
Rafter miachtete geftern Nachmittag 
abjichtlich die Anordnungen des Poli- 
zijten, der mit der Verfehräregelung 
an der Straßenede betraut ift, und 
ließ ER berhaften. Er erklärte, er 
molle fejtjtellen, ob der Polizeichef das 
Recht habe, derartige Neuerungen ein: 
zuführen, die, mie er fagte, vielen Per- 
fonen Ungelegenheiten verurfachten. 
Er wird den Fall den Gerichten höherer 
Inftanz vorlegen. 


Erſchoß ſich. 


In einem Anfalle von Schwermut 
jagte ſich geſtern Abend der Schneider 
Lawrence Länge, Nr. 4920 Potomac 
Avenue, eine Kugel in den Kopf. Im 
St. Annenhoſpital, wo er een: 
fand, Rarb ı er —* — Ein⸗ 
linferung. 


ſtlafters zweiter Theaterbau. 


Architekt wünſcht baldige Unterſuchung. — 
RKommiſſion fürBauordnung-Verletzungen. 


Architekt Klafter, unter deſſen Auf— 
ſicht das eingeſtürzte Howetheater, Nr. 
1539 und 1541 Milwaukee Ave. ge— 
baut wurde, erſuchte heute den Bau— 
kommiſſär, einen anderen Theaterneu— 
bau, Nr. 4854 und 4856 Süd Aſh— 
land Ave., baldmöglichſt inſpiziren zu 
laſſen, damit die Bauarbeiten voll— 
endet werden könnten. Bauamtsinſpek— 
tor Beeniſter hatte in dem Bau 17 ver— 
ſchiedene Verletzungen der Bauordnung 
entdeckt, und auf ſeinen Bericht hin 
war der Neubau am 23. November 
vom Baukommiſſär geſperrt worden. 
Einige der Mängel ſind zwar ſeither 
beſeitigt worden, der Inſpektor ſchreibt 
aber, daß die Balken am Hauptein— 
gang, welche die Decke tragen ſollen, 
nicht genügend geſtützt ſind, daß in— 
folge der ſtart vorgeſchrittkenen Verputz— 
arbeiten viele wichtige Teile des Baues 
ſich garnicht mehr prüfen laſſen, was 
ſich aber prüfen laſſe, ihn zu der Em— 

pfehlung veranlaſſe, die Verwendung 
des Gebäudes als Theater überhaupt 
nicht zu dulden. Das Gebäude gehört, 
wie Baukommiſſär Ericeſon heute 
ſagte, Dr. Rudolph Menn. 

Die Architekten Ahlichlager & Son 
haben dem Baufommiffär heute em= 
pfohlen, daß der Stadtrat den Kom= 
miffär,den Gefundheitsfommiffär und 
den Leiter des Büros zur Verhinde- 
rung bon Feuer ald Kommilfion ein- 
fege, welche über alle Gefuche um Er- 
laubniß zur Verlegung der Baupor- 
Tchriften entfcheiden Jolle, und nicht der 
Stadtrat, deffen Mitaliedern fachmän- 
nifche Kenntniffe fehlten, und die troß- 
dem jährlih rund 1200 Berlegungen 
der Bauporfchriften genehmigten, ohne 
gründliche Unterfuchung der Frage, ob 
dadurch) Menfcherileben gefährdet mer- 
den. ebt fei die Bauordnung vielfach 
wirkungslos, namentlich da auch eine 
gründliche Beauffichtigung aller Neu: 
bauten bei dem geringen Berfonal von 
Snipeftoren im Bauamt ausgeſchloſ⸗ 
ſen ſei. 


— — — ⸗— — 


Weshalb nur? 


h. A. Muesler von einem Strolch tätlich 
angegriffen. 
H. A. Muesler, der Sekretär der 


Vagenbaufirma A. R. L. Muesler &e 
Sons, Nr. 562 W. Illinois Str. 


der vor fünf Jahren als Belaftungs- | 
Namen | 
ı „Silhooleygang“ berüchtigte Bande ge- | 


zeuge gegen die unter dem 

| erbsmäßiger Niederfchläger auftrat 
und dazu beitrug, daß die Angeklagten 

| ins Zuchthaus geftedt und erjt fürzlich 
entlaffen wurden, meldete der Polizei, 
daß er Donnerstag Nachmittag in einer 
an Ylinois Str., zwilhen N. Elart 
Str. und Dearborn Moe. gelegenen 
Gaſſe von einem herfulifih gebauten 
Strolc tätlich angegriffen murbe. Der 
Kerl habe ihn mit den Worten: „Sebt 
fann ich Dir eins ausmwifchen!“ mit ei- 
nem Totjchläger einen Hieb verfeht, der 
ihn zum Qaumeln brachte, ihm aber 
nicht die Befinnung raubte. Er habe 
zurüdaeichlagen und den Angreifer zur 
Flucht genötiat. 

Da er feines Wiffens feine Feinde 
habe, jet ihm der Beweggrund zum 
Ueberfall ein Rätfel. Auf Raub hätte 
fein Angreifer e8 augenscheinlich nicht 
abgefehen gehabt. Die polizeiliche Un- 
terfuchung ift im Gange. 

— ss [—— 


Allerlei Neberraihungen. 


Sclieglih muß der Anftreiher Burley $5 
Strafe bezahlen. 

Der 24jährige Anftreiher Henry 
Hurley, 524 Franklin Straße, teilte 
heute Stabtrichter Scully mit, als die 
von ihm der Beläftiqung feiner Perfon 
bezichtigte Sufie Johnfon vorgeführt 
murde, er habe diefe nur einmal ihre 
eigene Medizin jchluden laſſen wollen, 
denn jie habe ihn wiederholt auf nich- 
tige Vormwände bin verhaften lajjen. 
Sie hätten eine Zeitlang zufammenge- 
lebt. Der Kadi mar ob diefer Mittet- 
lungen überrafht. „Sie fagten mit, 
dad die Angeklagte Yhre Gattin fei, 
als fie gejtern den Haftbefehl erwirk- 
ten, und nannten fie Sufie Hurley. 
Das haben fie eiblich erhärtet. ‘Die 
Medizin werden Sie felbit fchluden. $5 
wegen Gerichtsmißachtung, Angeklagte 
freigeſprochen.“ 


War ein Mord. 


Die Koronerdjury, die heute den 
Iinqueft abhielt über den Xod des am 
12, Dezember an Hobbie Straße und 
Chatham Court erfchoffen aufgefunde- 
nen ?rleiicherd George Santora, Nr. 
1512 Weit Chicago Xpe., gab den 
Wahrfpruh ab, daß der Mann er: 
mordet worden fei und ordnete an, daß 
der Täter, falls die Polizei feiner hab- 
haft werde, ohne Zulaffung von Bürg- 
fhaft den Großgeſchworenen über— 
miefen merde. Bisher hat von- dem 
Mörder feine Spur gefunden merben 
fönnen. 


* In Verbindung mit dem XZobe 
des, wie berichtet, mutmaßlih von 
Mitgliedern de3 unter dem Namen 
„Die Schwarze Hand“ berüchtigten 
Geheimbundes - erftochenen Antonio 
Chialo hat die Polizei 15 Verbaftun- 


gen — Leiche 
belanntlich Morgen 
Vincennes9 


Des Mordes bezichtigt. 


Thomas Freer den Großgeſchworenen über⸗ 
wieſen. 

Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den geſtern berich— 
teten Tod des von Thomas Freer, dem 
Tinanzfefretär der Steamfitters & 
Helper3 Union, Local Nr. 520, erfchoi- 
jenen James Conway, ber befanntlich 
ein Mitglied des FFinanzausfchuffes 
der Gemerkfhaft war, hat den Täter 
megen angeblichen Mordes, ohne Zu— 
laffung von Bürgfchaft, den Gropge- 
Ichioorenen übertwiefen. Auf dem Zeu- 
genftand gab TFreer in eigener Sache 
an, daß Eonmway, Yofeph U. Kane, der 
da behaupte, der neuermwählte G©e- 
Ihäftsagent der Gemwerkichaft zu fein, 
und Thomas Walfh ihn nach anfdei- 
nend mwohl erwogenem Plane tätlich 
angegriffen und mißhandelt hätten. 
Da er fein Leben für gefährdet hielt, 
babe er in Notwehr von dem Revolver 
Gebrauch gemacht. 

Weiler Kanes Kandidatur befämpft 
hatte, jeien diefer und jeine Anhänger 
ihm nicht grün gemefen, und verjtedte 
Drohungen, es ihm bei Gelegenheit ae= 


börig einzutränten, jeien ihm mieber- | 


holt zu Ohren gefommen. 
Die andere Seite. 


Kane und Walfh ftellten ganz ent- 
Ichieden in Abrede, dat TFreer auf Ver- 
abredung tätlich angegriffen worden 
ſei. Sie wären durch ſeine Weigerung, 
Kane den ihm als Geſchäftsagenten zu— 
ſtehenden Kraftwagen der Union zu 
überweiſen, zum Zorne gereizt worden, 
hätten ſich aber nicht an Freer vergrif— 
fen. Kane behauptete ſogar, ganz über— 
raſcht geweſen zu ſein, als Freer und 
Conway fi plöglich in den Haaren la= 
gen. Er jei im Begriffe gemejen, die 
Streithähne zu trennen, ala plößzlich 
zwei Schüſſe fielen und Conway tötlich 
verletzt zuſammenbrach. 

Walſh äußerte ſich 
Sinne. 

Der Grundeigentumshändler Wm, 
7. Neff fagte aus, daß er Treer den 
Revolver abgenommen habe und daß 
Treer gleich darauf die Treppe hinun= 
tergelaufen jei. 

Der Dampfleitungseinrichter T. E. 
Irving, Nr. 8 Delaware Place, gab 
an, daß Conway den erjten Hieb aus— 
geteilt habe. 

Während des Inqueites Jah die 
MWittme des Opfers in einem Vorzim- 


in ähnlichem 


| mer und meinte bitterlich. 


Treer ijt 37 Jahre alt und wohnt 
Nr. 4227 W. Madifon Straße. 


zäht eigenen Sohn einiteden. 


Der Jünglina batte unerlaubte Banfge- 
ihäfte auf des Daters Namen gemacht. 
Leslie E. Hennis, der zmanziatäh- 
tige Sohn eines 6439 ‚Emerald Abe. 
mohnenden Bahnpoftangeitellten wurde 
heute auf Veranlaffung feines Waters 
von Stadtrichter Courtney auf neun- 
3ig Tage ins Arbeitshfaus gejandt, 
meil er auf einer Bantanmeifung über 
$50 des Vaters Namen gefälicht haben 
foll und dies nicht fein erfter Fehltritt 
war. Der junge Mann hatte von jei- 
ner Großmutter $200 geerbt, und der 
Bater hatte fich geweigert, das Geld zu 
geben, ebe er volljährig ift. Später 
fagte der Water zum Sohn, Ddiefer 
fönne, wenn er fich beffern mwoile, nach 
Verbüßung der Strafe heimfommen, 
jonft nicht. Der Sohn verfpracdh es. 


Nichtsnutzige Ranugen. 


Der neunjährige James Sacina 
und ein zehnjähriger, ihm nur unter 
feinem Vornamen „Sim“ befannter 
Spielgenofje gingen geftern Nachmit- 
tag, naddem jie ein 5-Cent-Theater 
befjucht hatten, mit Revolvern bemaff- 
net auf den Bummel. Sie hatten bie 
Abficht, Tich nach Art der Comboyg zu 
amüfiren, und hätten wahrfcheinlich 
auch aroben Unfug getrieben und ge- 
Tchoffen, wenn nicht ein Polizift den 
aus Sacinas Hüftentafche hHerber- 
Iugenden Revolver gefehen und deifen 
Träger verhaftet hätte. Jim hatte fich 
rechtzeitig verfrümelt. Des Häftlings 
Bater klagte der Polizei, daß fein 
fchon vorbeftrafter Sprößling ihm vor 
acht Wochen $10 und geftern den Re- 
bolver aejtohlen habe. Der Knabe wur- 
de dem Yugendheim übertiefen. 


Kurz und Ren, 


* Frau Mathilde A Ford, 1928 |» 
Sunnyfide Ue., jeit dem Jahre 1884 
verheiratet mit Percy Names Ford, 
flagt jet gegen diefen auf Scheidung. 
Sie bezihtigt Frau Mathilde Lunhan, 
3702 Sheffield Ape., ihr den Gatten 
abfpenftig gemacht zu haben. Frau 
Zunhan nennt das fchnödefte Verleum- 
dung und flagt megen ber angeblichen 
Ehrenträntung auf $25,000 Schaden: 
erfag gegen Frau Ford. 


——— 


DaB Better 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen flar; — Wechſel in der Luft 
wärme; vorausfichtlide Mindefttemperatur mäb» 
rend der Nacht etiva 24 Grad; weitlihe und füd> 
— Winde don mäßiger Stärfe. 

Illinois: Heute Abend und morgen Har; ges 
tinger Wechlel in der Luftwärme. 

——— Heute Abend und morgen klar; mor⸗ 

gen langfam zunehmende Aut vıne. 

iedermieigan: eute Abend oder morgen 
—— Beer; im Diten des Gebietes heut- 


— "Heute Abend und in 
> * en und den nördlichen — — 
etwas wärmer. 
a eg 


24. Jahrgang No. 307 


Bampf im Senat. 


Pläne der rep. Senatoren, um Kon: 
trole des Senats an ji zu reißen. 


Berjahren gegen Harris. 


Republifaner gedeufen angeblich, jich da- 
mit den Kortfchrittler Jones gefügig zu 
machen. —Stapleton firengt Kontejt ge- 
gen Harris an Gabe fürs Mrmenhaus. 


Die republitanifhen Staatsjena- 
toren werden morgen hier zujammen= 
treten, um fich angeblich auf ein gejeb- 
geberifches Programm für die tommen- 
de Tagung zu einigen. In Wirklich- 
feit werden nach der Anficht qut unter- 
richteter Kreife Fragen, die fich auf die 
Drganifation des Oberhaufes beziehen, 
die Hauptrolle |pielen. Die Lage war, 
jomeit der Senat in Betracht fommt, 
an und für fich jehr vermworren, da 
feine der alten Parteien eine Stimmen= 
mehrheit hatte, und die zweiryortichritt- 
ler ®. €. None und G. W. Harris 
den Ausjchlag gaben. Die Tatjache, 
daß geltern Jerferfon R. Boulmware von 
Peoria einen Konteft gegn den Repus 
bliftaner Senator John Dailey anhän= 
gig gemacht hat, der ihn mit nicht viel 
mehr ala einem Dutend Stimmen ge= 
Ichlagen hat, macht die Lage für die 
Republifaner noch verzmeifelter. Dai- 
ley ijt einer ihrer Führer im Oberhaus. 
Der Plan, den Senat mit Hilfe Vize- 
gouverneur Dglesby zu organifiren, 
der im Amte bleibt, bis feines Nachfols 
gers Wahl beglaubigt ift, nimmt daher 
fejtere Form an. Ob er ich durd- 
führen laßt, ift mehr al3 fraglich. 
Hand in Hand damit geht ein 
Verfuh, den Fortichrittler Walter 
Clyde Jones zu zmingen, mit 
den Republifanern zu jtimmen. Die 
republifanifchen Führer beabjichtigen, 
Senator ‘ones gefügig zu machen, in= 
dem fie, wie verlautet, drohen werden, 
gegen den anderen Fortfchrittler Geo. 
DW. Harris vom 6. Bezirf ein Quo 
MWarranto Verfahren einzuleiten. Gie 
find der Anficht, daß fie das Verfah- 
ren einleiten können, ehe der Senat or= 
ganifirt ift, und dab die im Amt be- 
findlihen Senatoren den Gerichtshof 
bilden können. Bon diefen 26 Sena: 
toren haben die NRepublitaner die 
Mehrheit auf ihrer Ceite. Ob der 
Plan fich durchführen läßt, ailt als 
zweifelhaft. E3 mird darauf hinge- 
wiejen, daß ein Duo Warranto Ber: 
fahren nicht eingeleitet werden fann, 
ehe Senasor Harris feinen Sit einge- 
nommen bet. Unmälte erklären, daß 
auch in diefem Fall ein derartiges Ver— 
fahren, mie die Republifaner planen, 
fich nicht durchführen läßt. Aus al: 
len diefen Plänen aber läßt fi nad 
der Anficht anderer Kreife erjehen, daß 
die republifanifchen Senatoren fi in 
einer verzmeifelten Lage befinden und 
alle Hebel in Bewequng jegen werden, 
um die Kontrole des Senats an fi 
zu reißen. 

Die republitanifchenSenatoren mwer= 
den morgen Nachmittag im Hamilton 
Klub zufammentreten. 

Der Demofrat William J. Staple— 
ton, der im 6. Senatäbezirf von dem 
Hortichrittler George W. Harri3 im 
Kampf um den Si im Senat ge= 
Ichlagen worden ijt, wird die Wahl 
feines erfolgreichen Gegners anfechten 
und hat ihm bereits feine Klagefchrift 
zugeftelt. Die michtigften Einwände, 
die Stapleton erhebt, jind die, daß Har- 
ris nicht ein Einwohner desStaat3 und 
Gounty ift und nicht fünf Jahre lang 
im Staat gewohnt hat. 

Die jtaatlihe Parteileitung der 
ortfchrittspartei tritt am Montag 
Nachmittag im neuen Hauptquartier, 
1407 Eity Hall Square Gebäude, zu 
einer Sigung zufammen, an der bor= 
ausjichtlich auch die zur Partei gehöri- 
gen Legislaturmitglieder teilnehmen 
werden. 

Weihnachtsgabe fürs Armenhaus. 


Präſident A. A. MeCormick vom 
Countyrat machte heute den Inſaſſen 
des Armenhauſes auf eigene Koſten ein 
Geſchenk, das ihnen die Zeit vertreiben 
helfen joll. Er Ließ 500 „Miffouri 
Meerihaums“, 60 Pfund Tabak, zmei 
Dugend Damenfpiele, drei Dutend 
Dede Spielfarten und zmei Dutenb 
Bilderbücher verteilen. Präfident Me- 
"Cormid hatte kurz vor Weihnachten 
beim Verwalter Stein des Armenhaus 
es angefragt, ob die Gabe willkom— 
men fei, und hatte natürlich eine be- 
jahende Antwort erhalten. Heute fa= 
men die Sachen im Armenhaus an. 

Eine Abordnung von Eaft St.Louis 
unter Führung von W. €. Kroeffin 
befuchte heute da3 Armenhaus, um fich 
bon feinem Bau und feiner Einrich- 
tung zu überzeugen. Die Stadt Eaft 
St. Louis beabfichtigt, ein neues Ar- 
menhaus zu errichten. 


Hinter verjchloffenen Türen. 


Der Unterausfhuß für Untergrund- 
bahnen des ftabträtlichen Ausfchuffes 
für örtliches Verfehrsmefen hielt heute 
im Büro der Hafen- und Untergrund- 
bahntommiffion eine Sigung ab, die 
hinter verſchloſſenen Türen ſtalifand. 
Was erörtert wurde, wurde nicht be— 
fannt, doch verlautete, daß e3 fich um 
— * Schägung bes Wertes ber 


Tagen befchäftigen. Niemand wr 
Auskunft geben, wo die geheime 
zung ftattfand, doc wurde befa 

daß fie im Büro der Hafen- ur 
tergrundtommiffion ftattfinbe, 


Schuß gegen Zugluft. 


Der jtadträtliche Ausfchuß für 
wejen beauftragte heute feinen 


Finanzausfhuß eine — vor 
$10,000 zu verlangen, damit die ere 
iter imRathaus mit Leiften zum Shut 
gegen Zugluft verfehen werden können 
Mehrere Firmen legten Mufter nor 
doch überlieh der Augfchuß dem Ober 
baufommifjär die Auswahl, ' j 
Neues Buchführungsſyſtem. 


Zweifel an der Te 
des Countyrat3 wurden heute 2 
mittag in einer Sigung ded Ausfhufi ° 
fes für öffentlichen Dienft vom Comm: 
tyfommiffär Frant Ragen geäußert 
als die Frage, ob im der Nachlaße 
richtsſchreiberei ein neues B Ü 
rungssyitem eingeführt werben 
zur Sprache fam, Es wurde 
Ichlagen, die Frage dem „Bureau 
Public Efficiency”, einem Privat 
nehmen zn übermweifen. Kommilfa 
Ragen tadelte in jcharfen Morten, Daf = 
der Countyrat ji an Perfonen mens = 
den müffe, mit denen er nichts zu tun 
habe. Kommiſſär H. B. Mitchell bes ” 
antragte, die Angelegenheit einem Yüns 
ferausfchuß zu überweifen, mas 
ſchah. Nachlaßgerichtsſchreiber 
A. Cervenka und ſein Aſſiſtent 
Jandus verlangten die 
welche die Uebertragung von 60 
Namen bedingt, die auf vier Cents E 
Namen zu ftehen fommen wid. Gü 7 
erflärten, daS gegenwärtige Shit 
verurfache für Perjonen, welche die X 
ten einjehen wollten, zu viel a 3 3 
reien und Warterei. 4 


—— 


Auf frummen Wegen, 


Zeugin im Scheidungsprojeß trat unteg 3 
faljhem Namen auf. a 

Bor Richter Baldwin, der eine Und 4 
terfuchung der von Kofeph Sarating ° 
erlangten Scheidung bon feiner Frau 


Laura {m Kreisgericht leitet, bezeugte 2 


heute H. Everett, 2945 Racine 
Xbe., — hätte ihm $25 gebo- ’ 
ten, ivenn er im Scheidungsprozeß als 


Zeuge gegen Frau Saracino auftres EB 


ten, würde. Saracinos Anwalt James 
E. MeGinlen, gegen den ein Mita: * 
tungsverfahren eingeleitet ift, 
zugeben, daß die 
Frau Efther Sonderbe, 1654 Wells 7 
Str., nicht die Frau fei, die untef dies i 
ſem Namen Zeugenausfagen im dem 7 
Prozeß gemacht hat. 

Er ſagte, er hätte die vermeintliche 
Frau Sonderbe nur einmal, am Mora : 
gen der Verhandlung des Falles bon - 


Richter Sluffer, gefehen, jeither aben 7 


erfahren, daß es eine gewilfe Lilian ° 
Meyer geweſen ſei. 
derbe nicht jene Zeugin geweſen, — 
zeugte auch Anmalt Morris, Leon 
der aleichfall3 wegen angeblicher &4 
richtsmißachtung vorgeladen ift. Yend ” 
Zeugin hat unter demamen — 
in Leonards Kanzlei die Ausſage De} 
eidigt, daß Frau Saracino mit € 
gemwiffen Robert Johnjon die Ehe 
brochen habe. 

Richter Baldwin Hat die Sen 
aufgehoben und Garacino zu 60 
gen Gefängnif verurteilt, doch Saras 
cino ift unter Bürgfchaft auf Fan; 
Fuß und,hat ein Habeas Corpuß-Gea 
Tuch eingereicht, das am 2. Januar we3 
Richter Foell zur Verhandlung i 
men fol. Am Iage darauf fol 
Unterfuhung vor Richter 
fortgejeßt werben. = a 


Wahriheiniih ein Mord, 


Stephan Geb fhlägt wegen einer i 
rechnung dem Schwager den Schädel — 

Stephan Geh, 1457 W. 18. Straße, ° 
verlangte heute 
Schwager, dem 22jährigen John Jus 
ri, das fchuldige Koftgeld, $20, und ° 
darüber fam e3 zum Streit. Suridl 
ichlug fchlieklih Frau Geb, feind ° 
Schweiter, und dafür flug ihm Ge * 
mit einer Bierflafche ven Schädel eins > 
Der jchmerverwundete Mann ringe img 
Eountphofpital mit dem ode, bee. 
ift in Unterfuchung3haft. 

* In ihrem Beruf ums Leben gefoma 
men jind in verfloffener Nacht den 
Bahnmächter Chad. Pritt und deu — 
Weichenſteller C. B. Weſtcott. Jener 
geriet in Riverdale, dieſer in der Mhe 
von Robey und Kinzie Straße unter 
die Räder eines Zuges. Pritt mar 50, 
Weitcott 60 Jahre alt. Weftcott mohnie ” 
Nr. 2051 Park Ave, Pritt in Rivers ° 
dale. 

* Vor drei Wochen jchlug ein Eins 
brecher mit einem in Tuch ge 
Baditein ein Ladenfenfter im Schu 
gefhäft von Harry Meher, U 
Madifon Str., ein und ftahl 3 
Paar Schuhe. Auf gleiche Meife — 
Meyer in der verfloffenen Naht wi 
$15 und vierzehn Paar Schuhe 


raubt. 


Die „Abendpoſte 
veröffentlicht heute 
294 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsfräfte verlange 
den sten et SE u zu De 
zu au 0 | 





mußte 
ihm vorgeführte 


Daß Frau Song 3 


früh bon feimeme | % 


er ? 


Bi 


Dies iſt der erſte einer Reihe von 
Bor: Umzugs: Verfänien 


Angebrohene Sorlimenle von Lleidern für Männer und junge Männer. 


H35 his $60 Dref-Anzüge$25 
eſellſchafts- und Tu— 
redo⸗Anzüge für Männer 

von ungewöhnlicher Statur — 


große, kleine, ſchlanke oder dicke 
Männer —angebrochene Größen 


825 
$18 bis $22 Anzüge, $13.50 
änner und junge Män- 

ner Anzüge, Größen 31 
bis 50—alle Farben und Mufter 


feine Dual. Worſteds, Tweeds, 
und PBicunas. Dies 


$13.50 


#22.50 Neberzieher, 812.95 
änner und junge Män- 

ner lilfters und Cheiter: 

fields, 32. b 46— Meltong, Ker: 
ſeys, Shetlands, Tweeds, Chev— 


iois, ſchwarz, braun, blau, grau, 
820 


812. 95 


bon unferen $35, $40, 
$45 bi3 $60 Bartien.. 


m 


Cheviots 
find $18, $20, 
$22 Anzüge 


fancy Mifchungen, 
und 22.50 Ueber- 


| $18, 
| RE .......» 
| 


— 


” ” 
Um ein Heim. 
Homan von D. Gerard. 

3 Genehmigte uebertragung Lon A. Geiſel. 


(37. Fortſetzung.) 

Hinſichtlich der Gedanken und Vor— 
ftellungen, welche die Männer von uns 
Frauen hegen, habe ich ganz über— 
raſchende Aufſchlüſſe erhalten, und 
zwar ſowohl mündlich als auch durch 
ein Buch. Eigentlich ſind es ja Illu— 
ſionen, welchen ſich die Männer in be— 
zug auf die Frauen hingeben: ſie bauen 
un Altäre, vor denen ſie dann knien, 
während es im Grunde genommen doch 
Nnur ein Geſchöpf der Einbildung iſt, 
dem ſie ihre Verehrung zollen. Ich 
wenigſtens bin durchaus nicht das 
Weſen, welches auf einem Altar zu 
ftehen verdient. 


Fe Hätte ich den Mann von vornherein 
EB 


eliebt — menn ich ihn überhaupt 
iebte, will ih damit jagen — dann 
läge die Sache anders, aber ich habe 
ingmwifchen erfahren, daß es Vergehen 
Baer die Liebe gibt, und wenn man 
ie Heirat zu einer gejchäftlichen Ab- 
mahung erniebriat, jo gehört das 


= aimeifelloa auf die Lifte jener Vergeben. 


Br 


is 


3 
E 
J 
* 
— 


RK 

3% 

es 
io 


— 


- fuchen, jo wird fie ihr nicht gram fein, 


Der Franzoje Michelet vergleicht die 
Liebe mit einem Drangenbaum, der fo 
auberordentlih zart und empfindlich 
ift, daß der Boden, auf welchem er ge- 
beiben joll, volle acht Fuß ausgegra- 
ben, die herausgemorfene Erde aber 
dreimal gefiebt werden muß, bebor 
man fie auf die Wurzeln fchüttet; denn 
wenn nur das Lleinite Unkräutchen in 
bie Nähe des Wurzelballens gerät, 
flirbt der Baum ab. Seit ich diefe 
Heine Abhandlung gelejen habe, bringe 
ich den Drangenbaum nicht aus dem 
Kopf; ich durchwühle meine Gedanten 


und burchfiebe meine Bemwegaründe, 


ohne jeboch dadurch Hlüger oder zufrie- 
bener zu werben. 

&p, da haben Sie mein Belenntnif, 
meine liebe, alte Freundin. ch hoffe 
inftändigjt, Sie möchten mich nicht all- 
aufehr verachten. Vergeilen Sie nur 
‚Für ein tleines Weildhen, dak Sie die 
Heraußgeberin des „Rommenden Ge- 
Ihhlehts“ find, und bleiben Sie mir, 


die ich wohl: nie eine |hrer mürbdige 
Aüngerin fein werde, die treue Freun— 
F Pin, deren ich fo jehr bedarf. 


Und 
eine Freundin miünfcht doch in erjter 
Linie diejenige, welcher fie ihrefgreund- 
Ichaft jchentt, alüclich zu fehen. Wei- 
gert fi die Freundin, dies Glüd auf 
Dem Wege, den man ihr vorichlug, zu 


fie e&8 auf eine andere Weife 


wenn 

iiiintet, nicht wahr? Das ſoll aber nicht 

heißen, 
dieſen 


daß einſtweilen Ausſicht wäre, 
lezteren Fall eintreten zu 


XVII. Kapitel. 
„Mi Wood! Sind Sie's denn 


. wirkte... Mit Wood?“ 


Die Stimme flana befannt und er- 


“ faumt. Ungläubig blieb Rlara ftehen 
und fah fi um. 


wie das Ei eines Seevogels aus einem 
Met von Seetang herauslugte. Dann 
— 


—— 
— 


Eiwa eine Minute vorher hatte ſie 
einen mweihen Golfball aufgehoben, ber 


fie die Düne hinaufgeftiegen umd 
ben Ball gemiffenhaft auf den 
Damen - Golfplag zurüdgefchleudert. 
Seyt Ihlug ihr Name, von einer bes 
tannten Stimme gerufen, an ihr Ohr, 
während ich zugleich die Geftalt eines 
bimüchfigen Mädchens bon ber 
bpe ber Spielenden ablöfte und 
uf fie zulam. 

erfte Eingebung der jungen 
erin war, fich jchleunigft hinter 
üne zu verfteden. Zmar war bie 
fernung zu groß, um die ARufende 
1 erfennen, aber fie fühlte fich augen- 
Midi zu feinem Zufammentreffen 

it etwaigen Belannten aufgelegt. 
fe legten Wochen hatten ba3 
ftarf mitgenommen. n dem 
in weldem Klara erfannte, daß 
fic) allmählich erfolg» 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


1 


$12 und $15 Anzüge, $9.50 


M änner und junge Män— 
ner Anzüge, Größen 31 
bis 50, reinwollene, echtfarbige 
Worſteds, Serges, Tweeds und 
Cheviots; blau, ſchwarz, fancy 


Miſchungen; 812, w 
$13.50, $15 Anzüge. 89.50 


810 Anzüge jest zu 86.50 
Di eſe Partie iſt eine Samm— 

lung verſchiedener kleiner 
Partien und Odds u. Ends von 
Anzügen für junge Männer, 30 
bis 36 Größen, ſchwarze Chev— 
iots, blaue Serges und fanch 


Miſchungen, waren 4 2 
— ä⏑—— 86.50 
$22.50 Norjolts zu 812.75 
unge Männer $20 und 
’ 322.50 Norfolt Anzüge, 
Größen 32 bis 40— „Scotchy“ 


Cheviots, affimeres, Home: 
jpuns und Vicunas. Diefe $H18, 


$20 und $22.50 de» w 
Norfolts J BEN s12. 75 


reich erwieſen, wuchs ihre Beſtürzung 
über dieſe Tatſache. Je mehr der 
Mann, deſſen Leidenſchaft zu entfachen 
ſie ſich bemüht hatte, aus ſeiner frü— 
heren Zurückhaltung herausging, um 
ſo mehr ſchreckte Klaras weibliches 
Empfinden zurüd. Hatte fie es früher 
fchivierig gefunden, Gelegenheit zu Be- 
geanungen und lUnterhaltungen her- 
beizuführen, jo war es jet fait nod 
ſchwieriger, ſie zu vermeiden. Jetzt 
hatte Klara mitunter die halb beäng— 
ſtigende, halb beglückende Vorſtellung, 
daß ſie und der Maler in gewiſſem 
Sinne allein auf einer Inſel lebten, wo 
alle Erforderniſſe des Herkommens 
fehlten. Sie beide waren ja ſtets ſo— 
zuſagen allein im Hauſe, denn die 
arme Frau mit den leeren, blauen 
Augen kam als Perſönlichkeit nicht in 
Betracht. Klara fand es daher not— 
wendig, dem Hausherrn möglichſt kühl 
zu begegnen — eine Notwendigkeit, die 
ihr täglich ſchmerzlicher dünkte, ſo daß 
ſie ſich mitunter fragte, wie lange ſie's 
wohl noch aushalten werde. 

Auch in dem Augenblick, da ihr 
Name an ihr Ohr Ichlug, harte fie fich 
mit der auf die Dauer unbaltburen 
Lage, die fie fich durch ihr eifenes Ver- 
halten aeichaffen hatte, »beichäftiat. 
Sept blidte fie faft verwirrt auf das 
blühende Mädchen, melches atemlos 
auf fie zuftürzte, und ungläubig fragte 
fie: „Nenny... bift Du’s wirklich?” 

„Gi freilich, wer follte eg denn ſonſt 
fein?!“ rief das Riefenfind, und fiel 
Klara um den Hals... „Sie dürften 
jdon ein imenig vergnügter brein- 
ihauen, Mit Wood,“ meinte Aenny 
dann halb fhmollend; „ich freue mich 
ja fo unbändig, Sie mwiederzujehen!“ 

„sh war fo überrafht... es er- 
ichien mir völlig unmöglich,” ftam- 
melte Klara verlegen. 

„Sie tönnen nicht erftaunter ge= 
meien jein ala ih... Wie in aller 
Welt fommen Sie nad Rathbegaie, 
Mi: Wood?“ 

„sch... ich bin Hier in Stellung,” 
ftammelte Klara. 

„Wie tomifh! In Stellung in 
Rathbeaate? ch dachte, hier gäbe e& 
nur Maler und FFilcher. Hoffentlich 
it 08 eine angenehme Stellung! 


Ausichfug über Arne 
und Rücken. 


—— 


Ausſchlag im Geſicht. Juckte und 
braunte. Schwärten. Haut trocken 
und ihuppin. Schlaf ansgeihlof- 
ten. Cuticura-Scife und -Salbe 


heilte. 
—l 


7590 "oa Are, Indiananolis, And. — „Zur 
exit bemerkte id geringen Ausldlag im Geſicht. 
Das Uedel begann mit Ausſchlag. Es ſah wie 

rote Vuſteln aus. In einigen 

Tagen breiteten ſie ſich über 

meinen Rüden und meinedlrme 

aus. &8 judte und brannte To, 

dDa& ih fragte und matürlid 

tam Blut und Eiter. Der Aus- 

fhlag fing an au ſchwären, er 

brach auf umb trodnete, indem 

er bie Haut troden und abge 

ſchalt zurüdlietß. Ich verlebte 

biele Nächte ſchlaflos mein Rüden, Arme und 

Geſicht brannten und judten. Schlaf war ein⸗ 

tab und rein ummöglid. Das Webel berut- 

fadte auch Emtitelungen. Meine Aleidung ent- 

sündete den Ausſchlag. a 

Unterdeſſen tte ich derſchiedene wohlbe⸗ 

J = Erto! gedraudt. Das 

ih eine Probe 

. Inn 16 

e gute Reful- 

wfte I ein 

nzes Etüd bon Seife und ei 
Eacanı Euticura«Salde, und 

ft oder aeans 
bolftänbig. Wah 
enrasBeife umd 
ten Leidenben.“ 

Mogalilter, 12 


Euticura + Seife 
— 
Me a Ki 


een an | Minen ein 


| 


$15 Neberzicher zu $9.50 
m änner Ueberzieher in 


Größen 33 bis 44, 
reinwoll. ſchwarze und blaue 
Kerſeys und mehrere fanch 
Miſchungen, 44 und 463öllige 


Cheſterfields, 815 - 
Ueberzieher zu... 89.50 
84.50 Beinkleider, *2.95 
er Sorti⸗ 

ments von unſeren reg. 
$13.50, $15, $18 Anzügen 


und $3,50 bis $4.50 Beinflei- 
dern. Geftreifte Worſteds, 


reinivoll. Tmeeds che w 
und Chepiots.... 2.95 
42.50 Beinkleider, $1.50 


bd3 und Ends von un= 

feren $2 und $2.50 
Beintleidern für Männer und 
junge Männer. Schön ge 
ſtreifte Worſtes, Tweeds und 
Cheviots, einfach ſchwarze 


Thibets und Cor⸗ 
duroys, ſpeziell.. 51.50 


.—— 


Müffen Sie Ihre jekigen Zöglinge 


auch jo oft zanten wie mich?“ 

„Ss bin hier nicht Erzieherin... ich 
bin Krantenpflegerin.” 

„Na, das ift doch das Komifchite!” 
lachte Uenny. zWermutlich jehen Sie 
deshalb fo bleih aus. In Dollington 
hatten Sie viel frifchere Farben. Ge- 
wiß müflfen Sie öfters Nachts auf: 
bleiben, Sie Arme? Aber jedenfalls 
freue ich mich furchtbar, Site zu fehen, 
und Edith mirb fi ‘nicht minder 
fretten.” 

„So tft Edith auch hier?“ 
Klara haftig. 

„sch jollt’ es denken! 
nicht, dort drüben! E3 hätte feinen 
Zweck zu rufen; fie muß eben ihr 
fechites Loch ftoßen. Wber wir jehen 
Sie wohl noch öfter. Wir find ganz 
in der Nähe zu Beſuch, faum eine halbe 
Stunde ton hier entfernt, und ich ver- 
mute,“ flog Aenny mit einem pfif- 
figen Blid, der ihrem breiten, rofigen 
Geficht einen fomifchen Anjtrich ver: 
lieh, „dab wir fehr oft in Rathbeggie 
fein werden. Mama nahm die Ein: 
ladung zu Finlaifons fehr rafh an, 
nachdem fie erfahren hatte, daß Math: 
beggie ihre nächite Poftanftalt fei. Die 
Finlaiſons find 
von ung, bei denen wir früher noch nie 
waren. Mir haben jte daheim gefagt, 
fie nähmen die Einladung hauptfäd- 
lich meinetwegen an, da eine Tochter 
gleichen Alters im Haufe jet und th 
hier hübiche Diterferien verleben würde. 
Sie milfen ja, daß ich jet in Wenfton 
bin, aber ganz jo grün, wie fie mid) 
vermuten, bin ich denn doch nicht. ch 
weiß ganz genau, daß es fich nicht 
darum handelt, mir eine Freude zu 
macen, jondern daß fich, wie immer, 
olles um Edith dreht. Sie war ben 
ganzen Winter fort auf Befuchsreifen, 
und als fie wiederfam, brachte fie nicht 
den Schatten eines Verlobungsringes 
mit, fondern nur einen Haufen Schnei= 
derrechnungen. Ih hörte Drama zu 
Papa fager, e8 müffe jegt etwas Ent- 
Iheidendes aefchehen, und dann kam 
die Einladung nah Eronfton, wo wir 
eben find. Sie wiffen ja fo gut wie ich, 
daß der bemußte Maler, die „aute 
Partie”, jich damals, «18 er bei und 
eingeladen war, gar nicht um Edith ge- 
fümmert hat, allein Mama hat offen- 


fragte 
Sehen Sie 


| bar niemand fonft, der in Betracht 


fommen fönnte. Er jelbft hat. natür- 
lich feine Uhnung von diefen* Plänen; 
eö bejteht die Abficht, ihn in diefen 
Tagen zu überfallen — fie nennen das 
einen Weberrafchungsbefudh — und da 
er’3 nicht vorher erfährt, fann er fi 
auch nicht aus dem GStaube machen, 
was er fonft vermutli tun würde. 
Gelbjtverftändlich fommen wir unter 
bem Vorwand, feine Bilder zu befich- 
tigen, aber Edith hat für diefe Ge- 
legenheit ein neues Kletb befommen,“ 
ſchloß Aenny ſchalkhaft lachend. 

Dann ſchob ſie ihren Arm unter den 
ihrer früheren Erzieherin und ſchritt 
luſtig lachend und plaudernd an ihrer 
Seite am Rande des Golfplatzes auf 
und ab. Klara, die verſchiedentlich 
angeſetzt hatte, um Aenny zu ſagen, bei 
wem ſie in Stellung ſei, brachte kein 
Wort über die Lippen. Offenbar hatte 
fie den richtigen Augenblid für die Er- 
Öffnung verpaßt, und mwenn fie jegt 
fagte, fie jet im Aitman’fchen Haufe, 
würde Xenny alles Mögliche miffen 
mollen und fragen. Außerdem fühlte 
Klara, daß fie die Mitteilung nicht in 
unbefangener Weife würde vorbringen 
fönnen, und fo mar es fchon befier, 
wenn fie [hmwieg. Die Grants würden 
natürlich nur das Atelier beſuchen, 
und ſo beſtand keine Gefahr des Zu— 
ſammentreffens mit ihnen .... 

Ihr Geſicht mußte aber doch wohl 
ihre widerſtreitenden Empfindungen 
verraten, denn als ſie heimkam, blieb 
—* Ben ber gerabe bie 
inauffritt, ftehen und fagte 


r 4 


4 Ko 


nn nn — — — — — 


mweitläufige Bettern |. 


nur eine Belannte ge- 
ſprochen.“ Dann fhoß es ihr durch 
ben Sinn, ihm von dem lleber- 
rafhungsbefudh zu erzählen. Sie 
mußte, daß er fhon Mittel und Wege 
finden würde, den ungebetenen Gäſten 
zu entgehen, und dann war auch die 
Gefahr, die in Edith und dem neuen 
Kleid lag, aus dem Felde aefchlagen. 
Aber dann mußte fie au Erklärun- 
gen geben, mas fie lieber vermeiden 
wollte. So entihhloß fih Klara, dem 
Schidfal feinen Lauf zu lafien. 

Zum Glüd dauerten die Erwartung 
und Spannung, die fie mit Unruhe er- 
füllten, nicht lange, Schon am näd- 
ften Nachmittag zu berfelben Zeit, in 
melcher Aitman meift bei feitter Mutter 
erfhien, um Klära fpazieren zu 
Ichiden, börte fie die Hausglode er- 
tönen, und während fie noch zmeifelte, 
ob nicht vielleicht Mr. Raing gefommen 
fei, vernahm fie unten im Hausflur ein 
lebbaftes Stimmengemwirr. Offenbar 
verſuchte Murdy den eindringenden 


„Ueberrafchungsbefuch“ abzumehren — | 
aber fein Verfuch mußte Eäglich miß- | 
lungen fein, denn bald hörte die Pfle- | 
gerin Murdys fchweren Schritt auf | 


der zum Wtelier führenden Treppe, 
während leichtere Schritte und verhal- 
tenes Kichern verrieten, daß die un: 
gebetenen Gäfte ihm folgten. In Ge- 
danten begleitete fie die Fremden ins 
Atelier, während fie in ihrer Beichäfti- 
gung, der Kranten Papierfiguren aus— 
zufchneiden, fortfuhr. Wie würde ber 
Hausherr die Gäfte wohl empfangen? 
Sicherlich nicht mit ftrahlender Miene 
— mar ihm doch Befuch verhaßt. Nun, 
vielleicht jah Edith heute befonders 
vorteilhaft aus, jo daß fie fein Künft- 
lerauge fefjelte. 

Nach einer Weile nahm daB unauf- 
börliche Getrampel oben ein Ende; 
Stühle wurden hin- und hergeichoben 
— aljo hatten fich die Gäſte häuslich 
niebergelaffen. So mochte etiwa eine 
Stunde vergangen fein — die längjte 
Stunde, die Klara je durchlebt zu 
haben meinte, dann murde oben ge- 
läutet, und bald darauf hörte Klara 
Murdys ſchweren Schritt auf der 
Treppe und zugleich das Klitren von 
Porzellan. Offenbar hatte der Maler 
feinen Gäften Tee angeboten, den fie 
nun im Atelier trinten würden — na= 


türlih, wenn fie foldhe Klebpflanzen | 


waren, mußte er ihnen Tee anbieten. 


Schwache Männer! 


Hier ift eine Botjaft an End) von 
Dr. NR. B. Bart. 


Alte Dienfte frei bis geheilt. 


Alle  bheilbaren Krankheiten können 
duch Tr. Bars’ Behandlungsivitem ges 
heilt werden — viele, die Andere für 


| Fuß Front an der 62. Str., weit ich 
MWie fi wohl Edith beim Einjchänten | 
ı Eoof hat den Handel im Namen von 


N legen; „ich habe 


benahm? Diefe Vorftellung erregie 
Klara fo heftig, daß fie mit ber 
Scheere tief in das gefaltete rote Pa- 
pier fchnitt und den Stern, den fie 
hatte ausfchneiden mollen, völlig ver- 
darb. $ 

Endlich, eine quite halbe Stunde 
fpäter, wurden die Stühle abermals 
geichoben. So gingen fie aljo endlich 
fort. 

In dieſem Augenblick wurde leiſe 
an die Türe gepocht, und als Klara 
herein!“ rief, erſchien Murdys mür— 
riſches Geſicht in der Türöffnung. 

„Der Herr wünſcht zu wiſſen, ob 
Mrs. Aikman ſchon erwacht iſt, oder 
ob ſie noch ſchläft!“ knurrte er ärger— 
lich. Er empfand es ſichtlich als ſehr 
läſtig, daß die Fremden da oben waren 
und daß er ihnen zu Ehren ſeine Fries— 
jacke hatte mit ſeinem ſchwarzen Rock 
vertauſchen müſſen. 


(Fostfegung folgt.) 
— —— — 
Hämoorhoiden geheilt in 6 bis 14 Tagen. 
Euer Apotheler gibt's Geld zurück wenn Paze 
Dintment nicht jeden Fall von juckenden, bluten⸗ 


den oder borfteheuden Hänfdrrhoiden in 6—-14 
Zagen beilt. 50c. frmo 


Sobłalbericht. 
Vom Grundeigentumsmartkt. 


Große Zinshäuſer gegen Farm im Staate 
Wajhington vertaufct. 


H. 3. Ubrams und U. Gardner ha= 
| ben die Zinshäufer 5513—25 Monroe 
ı Une., fechsftödig und 96 Mietsabteile 
ı enthaltend, Grund 150 bei 175 Fuß, 
| und 1626-50 Sadfon Bart Terrage, 
| bierftödig, 48 Wohnungen enthaltend, 
Grund 280 bei 125 Fuß, welche zu— 
fammen $47,440 das Jahr Miete ein- 
tragen, gegen eine Yyarm von 17,500 
Hcres bei Wala Walla, Wafh., deren 
Viehbeitand und Kinrnichtung ver— 
taufht. Von dem yarmlande find 
10,000 Xcres unter Kultur. Der Wert 
der Farm murde auf $942,500 beredh- 
net. 

Satob E. Paquet hat an Frau Lo» 
rizo M. Cook von —2 Ind., das 
27 Wohnungen enthaltende Mietshaus 
an der Südmejtede der Inglefide Abe. 
und 62. Str. zu rund $80,000 verfauft 
und als Teilzahlung das ahtWohnun= 
gen enthaltende Haus 514—516 HOft 
62. Str. und eine Bauftelle von 100 


von Stony YslandiÜve., erhalten. Frau 


J. C. Kecks Nachlaß abgeſchloſſen. 

Zu nicht genanntem Preiſe iſt das 
Geſchäftshaus auf derOſtſeite derClin— 
ton Str., 254 Fuß nördlich von der 
Adams Str., nebſt Grund, 24 bei 79 
Fuß, von Edward H. Peters an 
Michael H. Spades verkauft worden. 

George und Marion Lavery haben 
das Mietshaus auf der Weſtſeite der 
Southport Ave., 25 Fuß ſüdlich von 
der Greenwood Terrace, nebſt Grund, 
62 bei 12914 Fuß, für $40,000 an 
Dsfar E. Aronfon verkauft; und ift 
mit $21,500 belajtet. 

Dom Davisihen Nachlaf hat Sig- 
mund Greenbaum das Laden: und 
Mohngebaude2135—39 Weit Madifon 
Str. nebjt Grund, 60 bei 140 Fuß, 
erworben und al3 Teilzahlung eine 
Hnpothef über $18,000 ausaeftellt. _ 

Das Straßengeviert zwijchen” der 

„49. Court, 49. Aoe., Dietend und Hum- 


boldt Ave., 48 Bauftellen, ift zu rund 


Sr. N. B. Bark. 


unbeilbar Halten — ganz gleich, wie viel 
Mittel Xhr*probirt habt, ganz gleich, wie 
viele Doktoren fehlichluger. Die Heilung 
hbartnädiger chroniſcher Fälle iſt Dr. 
Bark’ Spezialität. Nheumatismus, Nie- 
renleiden, alle Krankheiten des Magens, 
der ‘Leber und der Eingeweide, Katarch, 
Sirankheiten der Blaje und geichtwollene 
Drüſen. Blutvergiftung, Varicocele, 
Nervöſität. Alle weiblichen Leiden, 
ſchwache Lungen, Aſthma, Bronchitis, 
chroniſcher Huſten, alle Hautkrankheiten, 
Skrofeln, unreines Blut, teilweiſe Läh— 
mung, Hämorrhoiden, Herzgkrantheiten, 
Lumbago, Angemia und allgemeine 
Krankheiten. Alle chroniſchen Krankhei— 
ten werden täglich geheilt. Tauſende yınd 
in der Vergangenheit geheilt worden — 
viele wie Euer Fall. Wollt Ihr Euch 
nicht von ihm heilen laſſen? 


Privat. 


Es gibt keine Krankheiten, ſo. ſchädlich 
der Geſundheit, dem Glück und dem 
Wohlſtand des Mannes, wie Blutvergif⸗ 
tung, Zehrungen, Verluſte, Ausfluß, 
Urinleiden und andere Krankheiten, an 
welchen Männer allein leiden. 

Solche Krankheiten verurſachen ſelten 
den Tod, aber ſie erzeugen einen Zuſtano 

eiſtiger und — Leiden, die 
chlimmer ſind wie der Tod. 

Es gibt leine Krankheit, von der die 
Uerzte im Allgemeinen ſo wenig wiſſen 
und dieſelbe ſo nachläſſig behandeln. 

Da die Krankheit ſo delikat iſt und 
häufig ſo unangenehm, ſo behandeln 
fähige Aergzte ſie nicht gern, und die 
Scheuheit der Patienten verurſacht eine 
Vernachläſſigung der Behandlung. 

Solch ein Serüh! mag bielleicht natürs 
lich fein, aber e3 fußt auf feinem jtich» 


baltigen Grund. i j 
if —* fein Verbrechen, iſt die 
Urſache dieſer Krankheit. 

Deshalb vernachläſſigt Euch nicht durch 
falſche Scham. Dieſe Leiden ſind ebenſo 
natürlich als Krankheiten des Herzens, 
der Lungen und des Magens. 

Sucht ſofort die richtige Weife der Hei- 
ung, ehe Nadjläffigkeit en anrichtet. 


frreie Behandlung bis geheilt. 


Wegen ber Tatjadhe, dak_ die Tonjer- 
bativen a in und außerhalb Chi- 
cagos erft fürzlich die wunderbaren Res 
fultate zu würdigen begannen, die durch 
meine neme Behandlungs-Methode erzielt 
murden, und bot dem Wunfch geleitet, 
die wirklichen —— allen Leidenden 
bekannt zu geben, habe ich mich ent⸗ 
Hlofien, meine Dienfte auch meiterhin 
bollitä frei bis It einem eben 
zur ng zu ftellen, welcher bei mir 

iſchen j dem 81. Degember vor⸗ 


Dr. Nicolas ®. Bars, 


520,000 von Katerine Eurti® anfalph 
H. Quinlan verfauft worden. 

Frau Emma Seibt hat. an Albert 
Ranjem jr. das Laden- und Wohnge- 
bäude an der Submeitede der Califor- 
nia Ave. und Wellington Str. nebft 
Grund, 50 bei 150 Fuß, zu etwa $20,- 
000 verfauft und als Teilzahlung eine 
Bauftelle von indgefammt 375 Front: 
fuß an der Weftern oe, Station 
Str. und Mauitou PL. erhalten. 

Die Eheleute Matthew Bozinch ha= 
ben an William Smwoboda das Miet3- 
haus an der Süpdmeftede der Albany 
und Schubert Upe., nebft Grund, 34 
bei 125 Fuß, für $18,000 verfauft, es 
ift mit $8000 belajtet. 

NesThomaffon hat fein mit $17,200 
belaftetes Eigentum auf derDjtfeite der 

Satvyer Ane., 54 Fuh nördlich von der 
Ainslee Str., 30 bei 125 Fuß, und 
andere Liegenfchaften zu nicht genann- 
tem Preife an Edgar %. Seney und 
| Romland %. Rogers verkauft. 
EdmwardbMendel, der vor einigen Ta- 
gen ein Edarundftüd an der Milmau- 
tee und 40. Ave an George U. Stama= 
lives auf 99 Jahre zu rund $2500 das 
Jahr verpachtet hat; hat an diefen auch 
ein anderes Grundftüd, an der Nord- 
oftede des Xrping Park Boulevard und 
der Kedzie Ane., 75 bei 127 Fuß, zu 
$1800 das Yahr auf 99 Jahre verpach- 
tet und ihn zum Bau einesGefchäftsge- 
bäubes zum Mindeftpreife von $12,000 
verpflichtet; eine ähnliche Verpflichtung 
enthält der andere Pachtvertrag. 
Mar Goldftein hat an die Peerleh 
Light Eo. den Keller, das zmeite Stod- 
werk und einen Teil des erjten in dem 
fünfftödigen Neubau an der Sübmeft- 
ede der Halfted und Adams Str. auf 
fünf Jahre zu insgefammt $173,500 
berpachtet. 
Die Chicago Title and Truſt Co. 
hat an Frant H.Ringmwald gegen hypp- 
thefarifche Verpfändung des Mieta- 

| Haufes 553448 Winthrop Avenue, 
etwas füdlich von der Bryon Mater 
Ane., nebjt Grund, 140 bei 150 Fuß, 
$55,000 zu jech& Prozent auf fünf 
Sahre verliehen. 


Der Fauftlämpfer „Zad“ Yohnfon | 


bat durch feinen Neumalt Anderfon, 
ebenfalls ein Neger, mit Yubfon €. 
Sherman das Abtommen getroffen, 


beffen Zandfit in Lafe Geneva, auf 


welchen Johnſon das Vorkaufsrecht be- 
ſitzt, durch die hieſige Grundeigentums— 
börſe meiſtbietend verſteigern zu laſſen, 
um den benachbtrten Millionären, wel⸗ 
che an JohnſonsErſcheinen unter ihnen 
Unftoß nehmen, Gelegenheit zu bieten, 
ben Landjig zu erwerben. Yohnfon 
batte ja verpflichtet, $14,000 dafür zu 
bezah) 


I 
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| Jahresende Räumungs- Verkau 
512 Neberzieher für 7.38 


Kürzliche Baar-Einfäufe, in Berbin- 
dung mit angebrochenen Partien unfes 
rer beiten Waarert werden offerirt. — 
Sie beitehen auß Convertible Kragen» 
Tacons, 52 Zoll lang, von reinwollenen 
fancy und fchlichten jchmweren Ueberzie- 
beritoffen in allen Winter-Schattirun 
gen gemacht. — Und konfervative Fly- 
Tront Ueberzieher mit Sammetfragen, 
bon reinmwoll. Trriezed und Cheviots ge- 
macht, jehmwere Stoffe — Größen 34 bi3 
44, jeder Ueberzieher it jorafältig ge- 
fchneidert, fehr dauerhaft. Gemadht um 
für $12 verfauft zu werden. Ein phäs 
nomenaler Bargain zu 


Mujter-Veberzieher für Anaben — 
Convertible und Ruffian Styles, mit 
oder ohne Gürtel-Rüden; von grauem 
und blauem Chinchilla, fancn Ueberzie- 
heritoffen und fchlichten Meltond. — 
Nicht viele von einer Sorte, aber alle 
Größen von 3 bi 9 Nahren in ber 
Partie; $3.50 und $4 Werte; folange 
fie vorhalten, Auswahl zu 


57 


Coats und Dreſſes f. Kinder 


Zn 
N 


Ungefähr fehzig Iunior Winter Contd 
— metitend aus einfachen Chebiot3 u. 
Miihungen gemacht, hoch am Halje zu=- 
— mit gerolltem Kragen und 
reiten Manſchetten, Patch⸗Taſchen — 
in grau, braun, lohfarbig und ſchwarz, 
Alter 13, 15 und 17 Jahre — ſpe—⸗ 
ziell die Auswahl für 

morgen nur 

Goats für Mädchen, aus Cheviots, 
Kerieys und Mifchungen gemadt — 
angebrochene Gröpen u. einzelne Bar: 
tien — wert bis zu $5.00 — fpeziell, 
fomeit diejelben reichen, 83 97 
für mur + 


| Früchte 


Süße, faftige EBäpfel, jeder Ic; Große California 
Nabel Apfeljinen, jede für 


— 


Junige⸗Kleider, aus ſchwarzen u. wei⸗ 
hen Shephend Checks und Streifen ge— 
macht, hoher oder Robespierre-Kragen, 
lange Aermel, mit Self-covered Knö— 
pfen beſezt, Loops, Sammt⸗Tie und 
Ledergürtel, Größen 13, 15 und 17 
Nabre, jpezielle $ö Wer- 

te; fur nur 

Schulfleider für Mädchen, aus gutem, 
dauerhaften Galatea, in weil und blau 
oder weik und Tan geitreift, mit dazu 
pafjenden einfachen Farben beſetzt — 
auch dieſe einfachen Stoffe, Odds und 
Ends von Partien dieſer Saiſon, beſte 
Werte, hoh. Kragen, lange — 
mel, wi. 1.75, ſoweit ſie reichen c 


1000 Baar Schuhe für Männer — von Patent Colt 
Stin, Gun Metal Calf und Bici Kid Skin; in Knöpfe 
Schnür- und Blucher-Facons; einfchlieklich 600 Paar 
bon Diled Grain lohfarbige Blucher Schuhe für Män« 
ner; Größen 51, bi8 11; Schuße, die nie für weniger 
ala $2,50 verfauft wurden; Samstag, fpeziell, für 


51.97 


1200 Baar hohe Yoden Boots für 
Mädchen und Kinder— Gun Metal 


Galf — mit 
Größen 6 bis 2 
Schubzeug für 
Preis 31.50; 
Tpeziell, 
Samftag..... 


Deutihes Volkstheater. 


Im Deuiſchen Volkstheater wird 
heute Abend, ſowie am Sonntag Nach⸗ 
mittag das Vollsſtück „Die Herren 
Söhne“ wiederholt; für morgen, Sonn⸗ 
tag und Montag ſteht die Geſangs⸗ 
poſſe „Der Walzerkönig“ auf dem 

für den Sylbeſterabend 


vefte: 


Euffs; in allen _ 
; audgezeichnetes 
Winter; reg. 


— GSenfation. — Heute gab’3 im 
Gerichtäfaal eine nie dagemejene Sen- 
fation.— Nun? — Alle Sadverftändis - 
gen haben in ihrem Gutachten über« 


eingejtimmt! 


— Ein Mißperftändnig. — ae 
einige Stunden vom | 
1? a : 7 


‚offizier: Cinjähriger Meer, 
wünſchen für 
Dienft befreit zu wel 


n x 
» Ne IL ITIU 
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Mae | 
2.50 Schuhe für $1.57 |" 
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| Jahresende häumungs-Verkauf| * 





- 


Welieiert von der “Associaiad Press’ 
Sthland. 


- Scpnee, aber mild! 
Duluth, Minn., 25. Dez. Eine jo 
Ihöne „weiße Weihnacht“, wie nur 
möguch, genießt gegenwärtig das 
Nordland. Die Eifenerzitriche und der 


Der Patentihub für Amerika ift be- 
reit3 angemeldet. 1.5 

Im Alter von 8O Jahren ift der Tang= 
jährige Kommandirende des 5. (Pofen- 
Ihen). Urmeeferps, General der In— 
fanterie v. Stülpnagel, geftorben. Er 
gehörte zu den Veteranen des dänifchen, 
öfterreichifchen und franzöfifchen Yeld- 
zuges. 

Frau Koſimo Wagner, die Wittwe 
Richard Wagners, beging das Feſt 
ihres 75. Geburtstages. 


— Der erwählte Präſident Wil⸗ 
fon hatte in Princeton, N. J., eint 
zweiftündige Ilnterredung. mit Alba. 
Carter Glaß von PBirginien, Vorfiger 
des Kongreßhausſubkomites für Ban— Polizeileutnant James V. Larkin 
fen und Kurantaeld, über Währung3- | von der Geheimpolizei hat vor der Zi- 
reform. Wie’Herr Glap fpäter fagte, vildienftbehörde in der Unterfudhung 
äußerte Herr Wilfon dabei einige ori- | der angeblichen politifhen Umtriebe 
ginelle been. des Polizeiverbandes Uniteb Police 

sig ee ‚ als erfteg zugegeben, baf jener Ber» 
| band, au& dem er austrat, ald Ser— 
Ausland, 


Nedet frei bon der Leber. 
Polizeileutnant £arfin über die United 
police, ihre verfhiedenen fonds ı. Grabid. 


Benn Zhr jetzt einen neuen Anzug gebrauden Fönnt, 


Dann lefet die nachftebenden guten Nenigkeite 


Anzüge für Männer und junge Männer, die neueften Win- 
ter-Facond und Modelle, früher für $15.00, $18.00 und 


« 


von dem progrelfiven Laden 


13.50 


ganze, mit Dörfern beitreute Diftrift | ; aecant William F. Stine zum Präfi- $20.00 verlauft, werden offerirt zu ans aheen 


ä 


+ 


* 


5 unter Dr. John C. Kennedy von Illi- 


PER 


ziwilchen dem amerifanifchen oberen | 
Ende der großen Binnenjeen und ber 
fanadifhen Grenze ift reichlih mit | 
Schnee bevedt, und die Gelegenheiten | 
zumSchlittenfahren find ausgezeichnet. 
Dabei it der Winter ungewöhnlich | 
mild, etwa 35 Grad über Null. | 

Einem alten enalifhen Brauche fol- | 
gend, zogen in Duluth Kleine Gruppen 
junger Frauensperjonen von 11 bis 
1 Uhr Nachts vor die Häufer bieler | 
Bermohner des Ditends, fangen feftliche | 
Lieder und riefen allenStraßenpaifan- 
den „Fröhliche Weihnacht!“ zu. 

Beim Attentäter Ehrantf. 


Dfhtofh, Wis, 26, Dez. Hohn 
Schrant, welcher befanntlich den Oberit | 


Roofevelt zu ermorden juchte, benimmt | 


fich im Nördlichen Srrfinnigenhofpital 
als ein durchaus mufterhafter Häft- 
ling. 

Er verrichtet, wie der Superinten= 
dent jagt, alle ihm zugerwielenen Arbeti- 
ten getreulich, und in der übrigen Zeit 
fchreibt und liejt er meiftens. 

Brandftiftung vermutet. 

Sanesville, Wis., 26. Dez. 


porfäglich angeleat worden ijt, bedrohte | 
einen großen Teil des Gejchäfts- 
piertel3 neben der Court Str. Brüde. 
Dies tft jchon der vierte anjcheinende | 


Brandftiftungsverfuch in fünf Wochen! | 


Alle Diefe richteten jich gegen Ge: 
ſchäftshäuſer. 

Es gelang aber, die Flammen, 
trotzdem dieſelben diesmal an einem 
gefährlichen Orte ausgebrochen waren, 
zu löſchen, ehe ſie großen Schaden ge— 
tan hatten. 

ſtathederſozialiſtenkonferenz. 


New York, 26. Dez. 


Sahresfonvention der „ntercolleaiate 
Socialift Soriety” jtatt, zu melcher 
viele Profefjoren von. Univerfitäten, 
Hochſchulen und Seminaren aehören. 
Eine Menge Deleaaten traf ein, dar- 


noi3, Dr. Thomas E. Hall vom „Union 
Theological Seminary, Prof. 


andere herborraagende Gozialiften, jo- 


wie auch Vertreter der progrefititiichen | 


Bewegung. 


ne. — — 


Ausland, 


Spione und fein Ende! 
Wieder zwei jolbe Derbaftungen in Ham: 
burg. — Badens Grofjberzjog beftreitet 
aus feiner Tafche Koften einer Hefandt- 
ſchaft. ¶ Neues gefahrloſes Narkotikum. 
— Oeſterreich-Ungarn und Bal'an. 
Evpeziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 27. Dez. Ueber eine neue 
Spionageaffäre, bei der wiederum die 
ruflifche Regierung ihre Hand im 
Spiel zu haben jcheint, wird aus; Dan= 
zig berichtet. Dort find ein Kaufmann 
aus Graudenz und ein Soldat unter 
dem Verdacht verhaftet worden, im 
Auftrag Ruflands militärifche Ge 
heimnifje ausipionirt zu haben. 

Die Angelegenheit, die, wie üblich, 
recht aeheimnißpoll behandelt wird, 
fommt, wie immer, vor das Reichsa? 
richt in Leipzig. 

MWie aus Karläruhe gemeldet, tft 
Großherzog Friedrich entichloffen, den 
BVoften eines badiichen Gefandten am 
baierifchen Hofe nicht eingehen zu laf=. 
fen. 


Unterhaltung einer Vertretung in 
München meiter zu bemilligen, hat der 
Großherzog die Mittel hierfür aus fei 
ner eigenen Schatulle bereitgeftellt. 
Die KRaufmannsmwelt ijt mit dem 


diesjährigen Weihnachtsumfag nichts | 


weniger, al3 zufrieden. Die Kriegs- 
gefaht hatte anfänglich gerade das 
zahlungsfräftige Publitum vor größe 


ren Ausgaben zurüdgehalten. -Erit tr ı 


den allerlegten Iagen ift der Umjay 
ein regerer geworden, 


‚bon Lurusartifeln und Jumelen, nad) | 
denen nur geringe Nachfrage herrichte. | 


Der jogenannie „Silberne Senntag”, 
der 15. Dezember, war eine bedeutende 
Enttäufhung, zumal 
Regen- und Sturmperiode fiel, Die 
obendrein das Gejchäft Ichädigte; erit 
der „Goldene Sonntag“ war beifer. 

Der gefammie Weihnahtsumjag 
dürfte fi auf nur etwa ein Drittel 
des vorigen Jahres belaufen. 

Der Staatsjefretär des Kolonial- 
amts, Dr. Golf, der ein herporragen- 
des Intereſſe für die Luftichiffahrt an 
den Tag legt, 


ternommen und 
noch mehr von 
Möglichkeit 


it nun momöglid; 
der außerordentlichen 
Entwidlung eines 


der 


Zuftverfehrs in den deutfchen Kolonien | 


durchdrungen. 

Der Kolonialſetkretär plant eine um— 
faſſende Verwendung von Flugzeugen 
und Luftſchiffen im Kolonialdienſt 
und verſpricht ſich davon große Vor— 
teile für die Beförderung der Poſt und 
für militäriſche Vermeſſungen. 

Das „Zentralblatt für innere Medi— 
zin“ bringt die Beſchreibung eines 
Narkotikums, eines Morphiumpräpa— 
rates, das, wenn es wirklich hält, was 
es verſpricht, von großer Bedeutung 
für die mediziniſche Welt werden 
dürfte. 

Das Präparat heißt „Trivalin“ und 
wird als entgiftetes Morphium be— 
ſchrieben. Es ſollen bei ſeiner Anwen— 
dung alle die gefährlichen, oft totbrin- 
genden Nebenmwirfungen des Morphinz, 
die Lähmungserfcheinungen ausge 
je ‚iperben und die Anwendung fol 

efahrloſe ſein. AZ 


* 


—* 


Amäsſitzen 
Ehrenbezeugungen 
Sie ſollen am Tage ihres Eintreffens 
durch ein von einem Offizier komman— 


Eine | 
TFeueröbrunft, Die, mie man vermutet, | 


Am Freitag | 
und Samätag findet bier die vierte | 


Ellen | 
Hayes nom „Weleslen College“ und | 


Nachdem der badijche Zandtag es | 
fürzlich abgelehnt hatte, die Gelder zur | 


mit Ausnahme | 


er noch in die | 


bat auf dem Flugfeld | 
von Kohannistal einen Probeflug un: 


Kneifen. 


Die Zubilarin, die erft fürzlich nicht | 


umbedentlich franf gemejen ift, murden 
aus Hof- und Privat, Kunjt- und Ge- 
lehrtentreifen hervorragende Ehrungen 
zuteil. 

Wien, 26. Des. Das „Wiener 
"remdenblatt“ bat balbamtlich den 
Gang der, zwiichen den öjterreichiichen 
und ferbifchen Amtzjtellen gepflogenen 
Verdandlungen wegen der, von ber 
öfterreichtich-ungariichen Regierung im 
Prodasta = Falle und ähnlichen Vor- 
gängen geforderten Genugtuung ver= 


öffentlicht. 


Das Blatt berichtet den Inhalt der 


Unterredungen zwiſchen dem öſterrei— 


chiſchen Geſandten in Belgrad, v. Ugron 
zu Abranfalda, und dem ſerbiſchen 
Premierminiſter Paſchitſch. 
Hiernach hat die hieſige Regierung 
außer dem inzwiſchen erfolgten Aus 


druck des Bedauerns verlangt, daß den 


Konſuln, wenn ſie wieder zu 


zurückkehren, 


ihren 
militäriſche 
erwieſen werden. 


2 


dDirteg Detachement und dur Hiſſen 
der Flaggen begrüßt werden. 

Herr Paſchitſch hat ſich auch mit 
dieſem Verlangen einverſtanden er 
klärt, nachdem er ſich zuvor mit den 
ſerbiſchen Militärbehörden in Ver— 
bindung geſetzt hatte. 

Die Stimmung in Wien iſt jetzt be— 
deutend ruhiger geworden. 


delegtaphiſche Nolizen. 


anland, 

— Admiral Demey feierte 
in Wajhington feinen 
tag. 

— Jahreskonvention des Illinoiſer 
Lehrverbandes und des Verbandes 
der Countyſchulſuperintendenten in 
Peoria. 
| - Viele Automobile werden in der 
| Stadt und im Staate New Vort ge: 
ı ftohlen! Anjcheinend eine weiter: 
zweigte Bande am Merf. 

— m Alter von 104 Jahren jtarb 

in Nerv Yorf Ellen Horgan, die ältefte 
Verfäuferin. Bis vor wenigen Tagen 
| war jie noch beruflich tätig. 
' — Bıäf. Taft ift mit dem Schladi- 
ſchiff „Arkanſas“ wieder von Kolon, 
Panama, abgefahren und wird in Key 
Weſt Sonntagmorgen erwartet. 

— Durd Schnaps ganz toll gewor— 
den, griff ein Holzfäller in.einem La= 
ger bei Bemedji, Minn., feine Kamera= 
den mit Xerten an, und es foll 14 Tote 
gegeben haben! 

— Generalitabschef Leonard Wood 
tit bereits Dazu beitimmt, alsObermar- 
Iihall der fommenden Bräfidenten- 
inaugurationsparade zu fungiren, und 


geitern 
715. Geburts: 


1 


hat jeine Vorbereitungn hierfür begon=, 


nen, 


M 


— Dr. Otto W. Hauck von Chi— 
cago wurde zu San Diego, Kal., 
unter der Anklage verhaftet, von Frau 
Nellie Heßler, ebenfalls aus Chicago, 
unter einem Heiratsverſprechen 82000 
erſchwindelt zu haben. 

— Um 5 Uhr aeftern Abend wurde 
der Dynamitereiprozeß in Indiana— 
polis ten Gefchmorenen übergeben. 
Richter Anderion forderte in feinen 
Anjtruttionen die Jury auf, „ſorgfäl— 
tig über jeden einzelnen Puntt der 
Anklagen zu urteilen.“ 

— Albert Sausman, vormals Pojit- 
meifter von Cortland, Nebr., murbe 
vom Bundesrichter Munger in Lin 
coln, Nebr., zu 6 Monaten Oefäng- 
niß verurteilt; er hatte auf eigene 
Hand jein Gehalt um $300 bis $406 
pro ahr erhöht, indem 
Gintraqunaen über den Verkauf bon 
| Boftwertzeichen machte. -' 

— Die Frauenitimmrechtlerinnen, 
melche, allen Unbilden der Witterung 
troßend, auf dem Marfch) nach der Nem 
Norker Staatshauptitadt Albany find, 
| um dem neuen Gouperneur Sulzer bei 
jeinem Amtsantritt ein Ständchen zu 
ı bringen, haben beichlofien, meiterhin 
' auch nah der Bundeshauptitadt ‚zu 
| marfhiren und por dem Präfidenten 

MWilfon zu erjcheinen. 





| Wollt Ihr wieder 
jung jeiu? 
| Dann nehmt Oliven Tablets. 


Hütet Eud) por dem Berjtopfungss 
übel. E3 entmwidelt fi in einigen 
Tagen, befonder3 bei älteren Leuten, 
wenn Xhr nicht acht gebt. 

Regt die verfagenden Eingemeibe- 
musteln zu erneyter Tätigkeit an durch 
Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten, da3 
Erfagmittel für Kalomel. Zmingt fie 
nicht zu unnatürlicher Tätigkeit durch 
ſtarke Medizinen oder durch Auswaſch— 


ung der Eingeweide mittels übler, 


krankheiterregender Abführmittel. 

Dr. Edwards glaubt an Milde, 
Ausdauer und Hilfe der Natur. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten 
ölen die Eingeweide; ihre Wirkung iſt 
ſanft, aber ſicher. Nie verurſachen 
Oliven-Tabletten Schmerzen oder 
Gerade die richtige Behand⸗ 
lung für alte Leute. 

NehmtOliven⸗Tabletten, gemiſcht mit 
Olivenöl und bleibt von Eingeweide⸗ 
oder Magenleiden verjchont. 

Jedes kleine Oliven-Tablett hat 
‚eine beftimmte Wirkung.” 10c unb 
Dr die Sail —— 


* PETE 


| jidentenamt annehmen würde. 


er fajche | 


— Etwa 7000 Anageitellte von Werf- 
Stätten der merifaniichen Bahnlinie 
ftreiten. 

— Bei einem Logirhbausbrande in 
San Franzisto jollen mehrere Perio- 
nen umgelommen fein. 

— Dem Prinzen Auguft Wilhelm, 
bierten Sohne des deutichen Kaifers, 
wurde ein Söhnchen geboren. 


fanverbünbeten. 

— Dem Drängen ſeiner Freunde 
nachgebend, hat der franzöfiiche Pre- 
nierminifter Boincare jeßt erflärt, daß 


I 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


denten gewählt wurde, einenyonds von 


366,000 aufgebracht habe, um der Po= ! 
n lizei günftige Gejegentwürfe zur An- 


nahme zu bringen und die Wahl von 
sewiflen Kandidaten zu fördern, die 
anderen zu befämpfen. Er fei ausge- 
treten, weil Stine, der damals in der 
Wache an Yrving Park bedienftet war, 


ı im den Diebftahl von vier Leichen bon 
‚ in Dunning verftorbenen PBerjonen und 

— „Einfach lächerlich und wiberfin- | 
nig”, nennt der türfifche Oberbevoll- ı 
mächtigte der Londoner FFriedenstonfe- | 
renz die fFriedensbedinaungen der Balz: | 


er eine Wahl für das franzöjiiche Präs= | 


| (Die 
beiven Kammern haben am 17. Januar 


die Wahl in Verjailles vorzunehmen.) 


— An die türkifche Botichaft in Ber 
Iin wurde von ihrer Regierung qemel- 
det, daß ariechtiche Banden das Städt: 


deren Verkauf an ärztliche Lehranftal- 
ten vermwidelt gewefen fein joll und aus 
dem Dienft gejagt wurde. Er habe 
Stine nicht für vertrauenswürdig ge- 


halten und befürchtet, jener werde bie j 


Fonds des Verbandes plündern. Der 


Zeuge ift vor einiger Zeit wieder Mit: | 
Der Leutnant war | 
einer der zehn Polizeibeamten, je zmet | 


alied geworden. 


aus jeder Ranaftufe, welche vor zmei 
Jahren vor der Leaislatur einen Ge- 
jehentwurf befämpften, 
Matronen, Ferniprechbeamten 


' Schreiber im Polizeidienft Mitglieder 


fallen und die Einwohner ohne linter: | 


Ichted des Alters und Geichlechts nie- 
dergemacht hätten. 


vom dreimajtiaen britifhen Schuner 
„Aldine“, von denen man glaubte, daf, 
fie umgefommen feien, als das Schiff 
unteraing, find von einem anderen 
Boot aufgenommen worden und jekt 
zu ©t. Pierre, Miquelon, (Nordoit- 
fanada) eingetroffen. 


2ofalberigjt. 


Die Tat der Frau Burnhamt. 


des Penſionskaſſenvereins werden 


a: b : * ſollten. 
chen Koloniadi, unweit Janina, über | 


Vorher war Stine ebenfalls in 
Springfield geweſen, hatte aber in bie 


Aufnahme der Fernſprechbeamten ge— 


Frau Sophie Hojecki macht ſehr belaſtende 


| Ausjagen. 
Frau Gophie Hojedi, 
Whipple Str., 
| Burnham gewohnt hat, bezeugte heute 
im Prozeh aegen die des Gattenmor- 


175 ©. |. 
bei der das Ehepaar | 


des angeflagte Frau Harriet Burnham | 


bor Richter Keriten, fie habe am Mor- 


gen des 10. Juni zwei Schüffe gehört, | 


Burnham fei ins Gpeijezimmer ge- 


mwantt und fei unter dem Ausruf, feine | 


Frau habe auf ihn gefchoifen, umge- 
funten. Dann jei die Polizei gelom= 
men, und Frau Burnham habe ge- 
äußert: „Sch bedaure nur, daß ich ihn 


nicht getötet habe. Den Revolver habe | 
ih aus dem Feniter geworfen.” rau | 


Hojedi bezeuate mweiter, daß das Ehe: 
paar oft Streit aehabt und fie bei der 
Frau häufig einen Revolver gejehen 


hat. Einmal habe die Frau ein Mejfer | 


nach ihrem Manne geworfen. Vor je- 
nen beiden Schüffen hat die Zeugin 
Lärm oder Geräusch nicht gehört. Der 
Staatsanwalt behauptet, Frau Burn- 
ham habe auf ihren im Bett liegenden 
Mann faltblütig und mit Ueberlequng 
aeichoffen, während die Angeklagte 
aus Notwehr, um ihr Leben zu retten 
bor einem Anariff feitens ihre® Man 
nes, die Schüffe abaegeben haben will. 

Sergeant M. E. Mulvihill legte. die 
von Burnbam auf dem Gterbebette ab- 
gegebene Erklärung und das Geftänd- 
niß der Angeklagten (von ihr inzmwi- 
fchen zurüdgezogen) vor. 

Burnhbam faat in der Erklärung, er 
fei gegen 1 Uhr Morgens bon der Ar= 
beit heimaefommen, und feine rau 
hätte fofort Streit angefangen. Sie Jei 
angetrunfen aemejen und habe fchließ- 
lich auf ihn gefchoffen. Die Angeklagte 
erzählt Aehnliches mit dem Unterfchied, 
daß ihr Mann den Streit begonnen 
babe und fie nicht angetrunfen gemwefen 
fei. 

Sergeant Mulvihill bezeugte die 
Angeklagte habe fich quf dem Wege 
zum Hofpital mie eine Rafende geber- 
det und fih am Gterbelager ihres 
Mannes roh benommen. 

Frau Nellie Collins, 2863 W. 22, 
Str., bei der das Ehepaar früher ge- 
mohnt hat, bezeuate, daß Frau Burn- 
ham am Dantjagungstage 1911 
zweimal auf Burnham geichoflen hai, 
obne ihn zu treffen. Aus melchem 
Grunde Frau Burnham Tchoß, ift der 
Zeug in undefannt. 

Nah der Ausfage von W. 3. Me: 
Gumey, 508 ©. Sacramento Xbe., 
unter welhem Burnham gearbeitet 
bat, ift der Getötete ein ruhiger, fried- 
liebender Mann gemefen. 

se 


Landwirtſchaftliche Maſchinen. 


Kongreß von Ackerbautechnikern in Chi— 
cago in Sitzung. 

„Mit Gas betriebene Mähmaſchinen 
verringern die Erntekoſten um zehn 
Cents den Buſhel Weizen,“ ſagte heute 
Lynn W. Ellis von La Porte, Ind., in 
einem Vortrage vor dem im Great 
Northern Hotel ſtattfindenden Kon— 
greß des Verbandes der Ackerbautech— 
niter. „Die erſte derartige Maſchine 
wurde 1903 gebaut, in dieſem Jahre 
wurden 15,000 verkauft, es iſt die 
größte Neuerung im landwirtſchaftli— 
chen Betrieb, und es find über 35 Mil: 
lionen Dollars darin angelegt worden. 
Auf den Farmen merden zur Zeit jchon 
mehr Gasmafchinen jeder Art vermwer- 
det, als in allen anderen Anbuftrieen 
zulammen.“ 

Der Kongreß wird bis morgen 
Nachmittag dauern. Auf dem Pro- 
gramm jtehen u. U. Vorträge der Bro: 
fefloren Scoater, %. M: White, E. U. 
White, Ramfauer und Hart von den 
landwirtfchaftlihen Abteilungen der 
Univerfitäten der Staaten Miffiffippi, 
Wistonfin, Ylinois, Ohio und Geor- 
gia. 


! 
| 


ö Sn | williat. Inzwifchen waren Stine und 
— Die 6 Mitglieder der Bemannung | nn 


der von diefem verwaltete Verbands 
fonds verfehmunden, mie der Zeuge 
ausfagte. Er habe feine Reifefojten 
jelbft beitritten, jpäter jeien ihm jedoch 
$35 oder $40 aefandt worden, immer- 
hin habe jeine Tätigkeit zum Beiten der 


Penſionskaſſe ihn 840 gekoſtet. Es ſei 
nicht wahr, daß er 85 von jedem Un— 


tergebenen eingezogen habe, nur 25 


Gents, auch hätten jene zehn ITreuhän- 


' der feine $5000 gehabt, um die Legis- 
| Tatur zu bearbeiten. 
' $50,000 fönne man dort nichts aus— 


Für weniger als 
richten, mit folder Summe aber alles. 


Hatten Das Nahfehen. 


Die Einbrecher bewerfftelligten auf Katzen» 
ftegen ihre Slucdht. 

Als heute früh Einbrecher dem 
Laden des Kürfchners J. Dreyfus, 
Nr. 5. W. Michigan Straße, eine 
Befuch abjtatteten, rafjelte der Ein- 
brecheraların los. Nah kaum fünf 


| Minuten war die Polizei zur Gtelle. 


Die Einbrecher hatten aber jchon, ohne 
zubor irgend melde Beute ergat- 
tert zu haben, über die Dächer ihre 
Flucht bemwerkftelligt. Das Bachober: 
licht war, zertrümmert, und auf dem 
Dace janden die Häfcher Einbreder- 
mwerfzeuae und mehrere hödyitmwahr- 
fchein!ich zum Fortfchleppen der Beute 
beitimmte Säde, die die Flüchtlinge 
im Stiche aelaflen hatten. 

Von den entfommenen Dieben fehlt 
noch jede Spur. 

— — 


Jüngling von Rowdies entführt. 


— — 


Mutter bei der Verteidigung geſtochen. — 
Schoß auf den Speiſewirt, traf aber nicht. 
Vier junge Burſchen liefen heute 
früh dem 22jährigen Otto Schucher 
in ſeine Wohnung, 1310 Wells Str., 
nach, ſchlugen ihn braun und blau und 
ſchleiften ihn fort. Seine Mutter warf 
ſich zwiſchen das Pack, wurde in die 
rechte Hand geſtochen und mußte die 
Verfolgung dann einſtellen. Sie be— 
fürchtet, daß ihr Sohn umgebracht 
worden iſt; die Polizei ſucht nach ihm. 
Karl Resko, ein 1500 N. Robey 
Str. wohnender, 43 Jahre alter Bä— 
cker, ſchoß heute Morgen um acht Uhr 
in der Speiſewirtſchaft an der Wells 
und W. Ohio Str: ohne jede Veran— 
laſſung mehrere Male auf den Beſitzer, 
Peter Georg,traf aber nicht und wurde 
nach burzer Verfolgung durch reitende 
Poliziſten eingefangen. Resko wird 
auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht. 


— — — — — 


Empfindliche Strafe. 


Hatte einem älteren Schlafgenoſſen den 
Ueberzieher geſtohlen. 


Der in der Herberge Nr. 650 Ma— 
diſon Str. wohnhafte 30jährige Fred 
Lunding geſtand heute dem Stadtrich— 
ter Mahoney, einen Ueberzieher, der ge— 
ſtern in ſeinem Beſitz gefunden und be— 
ſchlagnahmt wurde, ſeinem 61 Jahre 
alten Schlafgenoſſen Robert MeGee 
entwendet zu haben. Der Richter hielt 
ihm eine derbe Standpauke und ſtrafte 
ihn „wegen unordentlichen Betragens“ 
um 8200 und die Koſten. 


—ñ —— — — — 


Syiveiterfeier im Barthauie. 


Sm Gebäude des Eornell Square, 
51. und Weod Straße, wird am 
Spylvefterabend eine mufitalifch-dra- 
matifche Unterhaltung bei freiem Ein: 
tritt von der Amateur Mufical Aff’n., 
dem Cornell Square Junior Drama: 
tic Club und dem Harmony Club of 
Cornell Square veranftaltet merden. 


wonach die | 
und | 


a und junge 
Männer · Seh 


kleider, reinwollene Wor— 


ſteds 


Caſſimere, alle h 
Werte bi3 zu $3.50 — 
geben fur 


nur 


Eröffnet 
ein monat 
liches An 


Kürzlich iit eingetroffen 


eine Partie von 500 Weberzichern von einem 
der, welcher ein großes Waareniager bi zum © 


Saifon geführt hatte. 


gutbelannten Kundenjchnels 
chluß der on 


Um diefe Partie in einer Baar-Transaftion 


werden, machte er uns ein Angebot, welches wir nicht zurüdmeifen fonnten. 


Einige A1 Chindillas find eingejchlojfen und es find viele hübſ 
Ihr findet in der Partie, was Ihr wünſcht. 

Coats ſind die gleichen, wie Ihr ſie in den Schaufenitern 

Die Kaufkraft von 


Bad3 darunter. 


der unteren Stadt für $25 ſeht. 


laid 
Viele 


Wieboldt's bietet Euch dieſelben für nur 


Rnahen⸗ 
Wo Knickerbocker — 
und fanch Hairline 
rößen, ſortirte Partien 
bis 55.00 — 
für nur 


R 


ſchreibefonto. 


Eokalbericht. 


— —— 


Auf Leben und Tod. 


Wächter im Kampfemit Geldichranf- 
iprengern angejchojien. 


Die Täter entfommen. 


Einer von ihnen zweifellos verwundet. — 
Held im Uinterrod, —Die alte Keier. — 
Glüdspilje — Durch Geiz zum Morde 
getrieben. — Uusgeplündert, 


Einen Kampf auf Leben und Tod 
hatte heute früh der Wächter Charles 
Hines mit zwei Einbrecyern zu beite- 
ben, die im Beariffe waren, das Si- 
herheitägemwölbe im Gejchäftszimmer 
der Morama Conftruction Company, 
Stewart Une. und W. 85. Str., zu 
fprengen, als fie von.ihm überrumpelt 
wurden. Ehe er noch einen Zaut hatte 
äußern fönnen, mar einer’ ber 
Raubgejellen ihm an die Kehle ge— 
[prungen und hatte nach) furzem, erbit- 
tertem Ringen zwei Schüffe auf ihn 
abgegeben. Von den Kugeln in die 
Iinte Hand und in die linfe Achjelgrube 
getroffen, ließ Hines den Gegner los, 
und diefer und fein Spießgejelle beeil- 
ten fich, das Feld zu räumen. Als fie 
aus dem Feniter jegten,"gab der Wädh- 
ter fünf Schüffe auf fie ab. Die Kerle 
enttamen zwar, doc war einer von 
ihnen, mie eine auf einer GStrede von 

| 50 Yarb3 deutlich Fichtbare Blutfpur 
bewies, zmeifellog verwundet morben. 
Die Polizei wird fich bemühen, feiner 
und feines Spießgefellen habhaft zu 

| werben. Jrgend welche Beute haben die 
Halunfen nicht ergattert. 

Hines, der 50 Jahre alt ift und im 
Haufe Nr. 8935 Lowe Ane. wohnt, hat 
Aufnahme im St. Bernhard Hofpttal 
gefunden. 


Schmählidyes Siasfo, 


Ein Held im Unterrod ift die far: 
bige Frau Mary Lindfey. Sie wurbe 

| gejtern, furz vor Mitternacht, in ihrer 
ı Wohnung, NE 1241 N. State Gtr., 
| bon zwei auf Raub erpichten Rajfe- 
genoffen überfallen. Einer der Mob: 
ten brachte feinen Revolver auf jie in 
Anihlag und befahl: „Heraus mit 
dem Gelde!” Statt der durch jo über: 
zeugende Argumente unterjtügten Auf- 
forderung Folge zu leilten, rüdte bie 
refolute Frau ihm mit den Fäuften zu 
Leibe, nahm ihm nach furzem Kampfe 
das Schieheifen ab und nötigte durch 


ihr Zetergefchrei ihn und den Spiep: | 
Die dur die | 


gejellen zur Flucht. 
Hilferufe der Frau herbeigelodten 
Poliziften Nate, Noonan und Ridman 
bon der Wache an Hudfon Ave. nah- 
men die Verfolgung der Ausreiber auf 
und fingen nach längerer Hab auch 
einen der Burfchen ein. Der Häftling 
aibt an, Frank 2. Yohnfon zu heihen 
und 25 Jahre alt zu fein. 

Um eine Schilderung ihres aufregen- 
den AUbenteuers erjucht, e-flärte Frau 
Lindfey bejcheiden: „Ich habe aanz 
einfah dem Nigger das Schieeiien 
abgenommen, worauf er und fein 
fauberer Kumpan Tyerfengeld gegeben 
haben.“ 

Frau Phoebe Miller, 808 Wafhing- 
ton Boulevard, klagte heute der Poli- 


zei, daß in ihrer Wohnung geftern 


Frl. Nazor, Sopran, wird beutiche| Einbrecher gewejen find und leider, 


und englifhe Volkslieder ſingen, 
Yıl. Elena Moneaf dur Piolin- und 
Frl. Tina Haines durch Klapierfpie! 
erfreuen. mei Einalter, mit Ge: 
fang und Tanz, merden aufgeführt 
—— Das Publikum iſt eingela— 
en. 


— ——— — — —ñ— — —ñ — 


Verfehlt nie 
ll 


4 


| Schmudfjadhen u. f. w. im Gefammt: 
merte von $500 mitgenommen haben. 


Unbebelligt entfonmeit. . 


Vor den Augen zahlreicher Stra- 
Bengänger zertrümmerten aejtern 
Abend mehrere Einbrecher das Schau- 
fenfter de3 Laden? des Numeliers 
Charles M. Hammond, Nr. 2249 Dit 
31. Straße, eigneten fich mit fühnem 
Griff Schmud im Werte von $1000 
an und flüchteten. Da Hammond fie 
in Anbetracht des Umftandes, daß drei 
wenig Vertrauen ermwedende Kerle die 
Zür befegt hielten, nicht zu verfolgen 
magte, entfamen fie unbebelligt. Bis- 
ber fehlt von ihnen jede Spur. 

Kohn R. McDonough, Nr. 5226 
Indiana Ave., wurde geftern Abend in 
der Nähe feiner Wohnung. von drei 


EELEDEELEDN 


Doppelbrüitige 
Anzüge — 
Hofen, einige 
mit 2 Baar. Aintderboders 

— Größen 
aufwärts bis zu 17 — Wert 


2.95 
JESSIVESTO 


—„J— 


Knickerbocker⸗ 
Knaben ’ ——— 
2,000 Paar, weit chnit⸗ 
ten und ſehr gut a — 


aus feinen reinw. S 

auch einige aus blauer 
— Gr. 5—17, mert 
Töc da3 Baar, für. 


mit 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA ST. 


| zieher erleichtert. Die Raubgefellen I. Canal und Weit Ranbolph Strafe 
| gerieten geftern Abend der ZIjährige 


haben ihre Flucht bemerfitelligt. 
Unerwartete Weihnactsbefcheerung. 


Um 25. November, dem Tage nad) 
ihrer Rüdtehr aus Europa, verlor 


| 


Samuel Scerid, Nr. 466 N. Halfteb 
Straße, und ein gewiffer 3. Perbelld- 
in Streit, Diefer fand damit feinen 


Frau F. €. Smith, Nr. 765 Oft. 35. | Abihluß, daß Perbello dem Gegner” 


Straße, auf der Werft in New Yort 


! 


einen Mefleritich 


Schmud im Werte von $1500. Der | keibrahte. An dem Auflommen-bes' 


Schmud war durch viele Hände gegan- 
gen, als am 1. Dezember die New 
Vorker Polizei ihn zurüderlangte. An 
5. Dezember wurde er durch Vermitt- 
lung der hiefiaen Polizei der redjt- 
mäßigen Eigentümerin zugeftellt. Diele 
verlor ihn wiederum am felben Tage 
in den Vorraum der Mufithalle Nr. 
127 N. Clark Straße. Zwei farbige 
Platanmeiferinnen fanden ihn und 
eine $100 in Geld enthaltende Böric, 
die Yrau Smith gleichfall3 hatte fal- 
len laffen. Das Geld verpulverten die 
Ihmwarzen Dämcden. Den Schmud 
trugen fie, bi3 eine neidifche und auf 
die ausgefehte Belohnung von $100 
erpichte Raffegenoflin fie der Polizet 
verriet. Diefe verhaftete am 25. 
Dezember die Mädchen, erlangte den 


Schmud zurüd und übergab ihn am | 


26. Dezember der Frau Smith. 


16jährige Anna Walton, 
©. State Straße, und die 17jähriae 
E. Davis, Nr. 3448 ©. State Straße. 
Sie wurden vorläufig dem Augen: 
heim übermiefen. 

Shmud im Werte von $5000, din 
Frau Samuel Lederer, Nr. 1233 N. 
Honne AUve., vorigen Freitag, während 
fie Weihnachtseinfäufe machte, verlor, 
hat angeblich ein Straßentehrer aefun- 
den und ihr miederzugeftellt. Sie hat 
dem ehrlichen Finder angeblih $100 
Belohnung gegeben und feiner Frau 
und jeinen Kindern Gefchenfe im 
Werte ron $100 unter den MWeib- 
nachtsbaum gelegt. 

Unſicheres Pflaſter. 

An N. Park Ave. und Eugenie Str. 
wurden geſtern Abend Frau H.Hoffert, 
Nr 1700 Erilly Court, und ihreFreun— 
din Frau Jennie Heirat, Nr. 1708 
Cleveland Abe., von einem Wegelagerer 
überfallen, der einen Revolver auf fie 
in Anfchlag brachte, fie unter Bedroh⸗ 
ung mit dem Tode in einen Hausflur 
zu treten zwang, und ſie dort, jene um 
$31 und einen Ched über $6, und diefe 
um $2, beraubte. Dann fuchte er in 
fo wilder Haft das Weite, daß er feinen 
Hut verlor. Auf beffen rechtmäßigen 
Eigentümer fahndet jet die Polizei. 

In der Nähe der Hochbahnhalteſtelle 
Loomis Str. wurde geſtern Abend Frl. 
Dlive Sutton, Nr. 3507 W. 63. Str., 
bon einem hellfarbigenMohren um ihre 
$40 in Baar und mehrere Kleinigfei- 
ten enthaltende Börfe beraubt. 

Dom Gatten erftochen. 


As Frau Ella Montague, 
ı 1217 Dregon Abe. , ihrem Gatten 
| Pasquale ein fleines MWeihnachts- 
ı gejchent machte, erntete fie ftatt Dant 
bitiere Vorwürfe ob ihrer unerhörten 
Verfchmendung, und als fie geftern 
| Abend gar ein. Ddampfendes Steaf auf- 
ı tifchte, geriet er aus dem Häuschen. 
‚ Sie werde ihn noch an den Betteljtab 
ı bringen, jchrie er. Als fie janfte Ein: 
| mendungen machte, ergriff er mut- 
Ichnaubend ein Vorfchneidemeffer und 
| eritach fie vor den Augen des 19jähri- 


Nr. 


gen Sohnes. Er flüchtete zwar, wurde 
| aber eine halbe Stunde fpäter 
| haftet. 

Der Srandftiftung bezichtigt. 


| sn Louis %. Siephs Metallläute- 
rungswerf. Nr. 1431 ©. Yefferfon 
Str. brach Dienftag Abend Feuer 
ı aus, das erjt gelöfcht werden fonnte, 
| nachdem es $2500 Schaden angerichtet 
hatte. Da die Feuerwehr angeblich 
feitgeitellt hat, daß der Fußboden mit 
Gafolin getränft war, und angeblich 
eine leere Gafolintanne auf dem Ab— 
fallhaufen hinter der Anlage, und eine 
gefüllte 5 Gallonen Gafolinfanne in 
einem Winfel der brennenden Anlage 
gefunden wurde, ift geffern SIeph von 
einem Detektive des Brandinfpeftorg 
wegen amgeblider Branditiftung 
zmweds Betruges verhaftet worden. Gr 
wurde indeß bald darauf von feinem 
Dater gegen $10,000 Bürgfchaft biz 
zur Verhandlung losgeeift. 
Blutig verlaufen. 


Bei der. Arbeit auf dem Neubau an 


ber= 


* 


| 
| 


Derwundeten wird gezmeifelt, 
War eine „Ente, 


Deteftivehäuptling Halpin bezeich⸗ 
nete heute den Bericht einer englifchen 
Morgenzeitung, daß der Yumelier $o- 
feph H. Loque von dem Verbredherver- 
bande „Order of White Duds* aus 
Rache dafür, daß er Geheimniffe der 
Verbindung verraten habe, ermotbek 
und die Polizei in diefem Sinne von 
dem Borjtand des Verbandes benach 
richtigt worden fei, für eine „Zeitungs 
ente“. 

„Wir haben fein derartiges Schrei— 
ben erhalten,“ fagte er, „und hätten 
hir e3 erhalten, jo müßten wir ganz 
genau, daß der Verfaffer nur ein ehr- 
geiziger, fenfationslüfterner „gelber“ 
Seitungsberichterftatter fein fönnte, 


| Die ganze Gejchichte ift übrigens zu al- 
Die rerhafteten Mädchen find: Die | 


Nr. 4429 | 


bern, um einer Widerlegung zu bes 
dürfen.“ 


—— 


Börfennotirungen, 


Nachitehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 


Dezember, I4Tögc; Mai, 


Lieferung: 

Weizen, Dezember, 8S6%c; Mai, 9H1%c; Zulk 
sa, 

Mais, 48%; Zul, 
103:c. 

Haier, Dezember, 32%c; Mai, 32%e; Julk 
336. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den — 
finen Marft ftellte fih auf 73,000, don Mails 
auf 932,000, bon Safer auf 607,000 Bu 
Rerfhidt don bier wurden 85,000 Bufhels : 
zen, 244,000 Buißels Mais und 192,000 Bufbeld 
Hafer. 

Gepöfeltes Shmweinefleifd, Janus 
$17.9744; Mai $18.30—$183.32%. 
Schmalz, Dezember, $10.20; Jan., $9.924% 
Mai, $10.00. 
Rippen, Januar, $9.75; Mat, $9,82, 7 
—+. — 


Mufiter werden Bürger, 


Hana PBarbs, 706 Cornelia Apenu 
Franz Wilhelm Ejfer Cremeriuß, 
Morton Str., und Paul LubwigKrufe, 
2732 Beit Ave, Mufiter des Thomas 
orcheſters, erwirkten vor Yundess 
richter Carpenter ihre Bürgerpayiere, 


Die drei Künftler ſind in Deutſchland @ 


geboren. 


Zwangsweiſe zurückbefördert. 


Clyde Stratton und Frank Wil 
liams, die bekanntlich in Verbindung 
mit der Ermordung des Juweliers J 
H. Logue verhaftet wurden, werden 
nunmehr zwangsweiſe nah India— 
napolis, Ind., befördert und dort un— 
ter der Anklage prozeſſirt werden, am 
17. Dezember den Geldſchrank 


zu haben. Williams hat angeblich ges" 
ftanden und Gtratton belaftet. Diejer 
leugnet. Beide ftehen unter je $10,000° 
Bürgſchaft. 


— — — — 


Stellen bei der Packetpoſi. 


Sekretär Peter Newton von dee 
Bundes = Zivildienftbehörde hat Be 


begonnen, an Leute, die fi) um ; 
len im Badetpoftdienit bewerben mol- 


len, Anmeldungsformulare auszutei- 
im biefigen Diftriff. 

etwa 200 folcher Stellen zu befegen, 

fol im 


len. €&3 find 


die Prüfung der Bewerber 
nädjiten Monat abgehalten werden. 


Berleumdungstlage. 


Frau Matilde Ford, 1928 Sunny: E 


fide Ave., ift von Frau Mortle Siöneg 
Zunham "auf $25,000 Schadenerfag 
verklagt worden, für angebliche Ber: 


feumdung, wie der Anwalt der Kläger 


rin, R. M. Bonce, jagt. 


— Au, au!— Detektive: „Alfo, 
Wirt, die Recherchen find im Gange 
—,Hm, ja, e3 ift nicht mehr nötig; 
Mein ift heute Nacht vo’; den Dieben 
wieder zurückgebracht worden, nur 
einer Flafche fehlte etwa ein Glas, 


— Der fein Glüd verfucht, 
oft in Verfuchung. 


— — — — 


IA für — di ——— 
— 


in die linie Geite 


t 4 


im. © 


Boftamt zu MeEool, Ynd., geplündert Bi 





Abendpost = 


it täglich, ausgenommen Eonntags. 
e: THE ABENDPOST COMPANY, 


f*.@ebäude, 101-103 $. Filth Ave, 
— Monroe Straße 


ILLINOIS. 


; Private Exchange 1498 Main, 
FAutomatic 53-356. 


Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
elih, im Boraus bejehlt, in Den Ber. 


, pertofrei 83.00 
it Gonntagpeft. © .84.00 


 _ Rnleredi as Second Class Matter September Oth, 


st the Post Office at Chicago, Illimois, under 
March 34. 1870, 


— — ⸗ñ — 
NRevolverherrſchaft. 
Unter den führenden Geiſtern ber 


= Aniteb Steamfitter and Helper3 Union 
Hat der Weihnachtöfriede feinen Tangen 


— 
Rn 


> 


Be: 
fr 


vs 


= 


— 
Er 


— 


= aufzutifchen, aber wahr ift’3 doch eben 


 Beftand gehabt. 


 Barften Glieder der Chicagoer 


a 


" gebulbig beugen ivie bisher. 


- Union“ Morde 


Einer der Beamten 
ber Union wurde geftern Morgen vom 


Sekretär ver Gewerkſchaft in beffen 


Amtöftule erfchoifen — aus Notwehr 
ſelbſtverſtändlich. 

Die Steamfitters Union iſt ſchon 
ſeit langen Jahren als eines der ſtreit⸗ 
Ge⸗ 
werkſchaftsfamilie bekannt. Sie lag 
lange Zeit mit der Plumbers Union in 


bittertem Kampfe, ohne daß es dem 
unbeleiligten Bürger möglich geweſen 


wäre, feſtzuſtellen, auf welcher Seite 
Die Schuld, oder der größte Teil ber 
Schuld lag, So mußten die im Ge- 
folge diefes Kampfes kommenden Ar- 
beitöftörungen, Gewalttaten undMorde 
zu gleichen Zeilen auf die Rechnung 


- beiber Parteien gejchrieben werben und 


beiber Schuldtonto war damit, jo weit 
das große Publitum zu urteilen be- 
Fühtgt tft, ziemlich gleich belaftet. Der 
neuefte Morb, oder Todtihlag, aber 
bürfte ber Steamfitter8 Union ben er- 
fen Anfpruch geben auf den Anhm, bie 


Kntampfefreubigfte" Union ber Stabt 


au fein. Ä 

E3 mag fein, ja e3 ift ala gewiß an- 
zunehmen, daß ben weitaus meijten 
Mitgliedern der Union diefe Auszeihz 
nung nur wenig behagt. Denn jie find 
zweifellos gute Durchſchnittsmenſchen 
und Bürger, die, wie wir andern, mei⸗ 
nen, daß die Zeiten der blutigen Ge— 
walt vorbei ſind und Geſetz und Ord— 
nung an ihre Stelle getreten — ſein 


ge Sie werden fich jene und an- 
dere anzügliche Bemerfungen aber ge- 


fallen lafjen und noch Schlimmeres 


Hewärtigen müffen, jo lange jie ji 


der Herrjchaft der Repolvermänner fo 
Und fo 
lange aud) die guten friedlichen Mit- 
glieder der ihr verwandten Unionen 
Jih die Gemwaltherrfchaft demütig ge- 
fallen lajjen. 
&3 ijt ja eine jo uralte Kajtanie, 
man jich jcheuen muß, fie wieder 


immer nob, dab die „itreitbaren“, 
„tampfesfrohen“ Gejellen, die in den 
legten Jahren die Steamfitters Union, 
bie Blumber3 Union u. f. m. in Aller 
Munde brachten und „im Dienfte der 
und andere Gemalt- 
faten beyingen, in Wirklichfeit bie 
Ihlimmiten Feinde des Gemerkichafts- 


eiens jind und es ift auch befannt 
“= und Tatfache, dab fie mit 


menigen, 


= Ar die Regel beftätigenden Ausnah- 


men bon dem Gemerbe, da3 fie vertre- 


" Hen, wenig oder gar nichts verftehen. 


Man mweiß ferner, dab fie die Leute, 


© nber Leute der Art find, die früher die 


— 


* 


ze. 
Abe Sreiben der Bürgerjchaft 


ee gporen war und jie aus der 
Mofitt 


J Sialpolitik beherrſchten und ihr einen 


Rekord verſchafften. Als dort 
allzu 


herausgetrieben, wurden, war⸗ 

ſie ſich auf das Gewerkſchaftswe⸗ 
und hier haben ſie ſeither einen 
unheilvollen Einfluß ausgeübt ⸗ 
ilig beherrſchten ſie die ganze 


ve Sieadi — mit 


is 


rühmlichen, aber nicht jehr 
icht fallenden Auznahmen — 
und einige Unionen, oder Unionsgrup- 
pen, haben [te die ganze Zeit hindurch 
ihrem Dienft gehabt. Denn nur im 
men ntereife arbeiten fie. Die 

on ift ihnen die Milhtuh und bie 

m Berufe arbeitenden Mitgliever der 


u ion müffen das Autter ftellen. 
MB vor eima zivei 


Jahren ber 
ambf ziwifchen Gewerkſchaftsführern 
und Bertretern der beleuchteten Art — 


 Außerliches Merkmal: ein jeder hat be> 


ig feinen Revolver ſchußbereit zur 
am heftigſten tobte, da hoffte 
vohl, er werde ſich als eine Art 
enneytahentampf“ erweiſen — 
ie Braven würden fih allmählich 
it Gußrotten. Und in Erinnerung 
Ba Sprihmort: „ein Unglüd 
imt jelten allein“, mag bieje Hofi- 
10 auch jegt wieder aufleben. , Die 
kalieder ter Steamfitters Union 
der verwandten „ftreitbaren” 
jer, jomweit nur in ihren Gölbnern) 
wertichaften follten diejer Hoff⸗ 
ing cher nicht nachgeben, denn jie 
ven fih ganz gemik enttäufcht 
Uniraut wächſt immer fchnell 
wenn ed nicht mit der Wurzel 
erifien wird, und mird nur ftär- 
durch das Köpfen; die Unionen 
werben eher vergehen, ald das 
m an ihrer” Spike, imenn 
enftänbigen, friedlichen und tüch- 
Mitglieber, meiterhin bei den 
Mer faire“ beharren — zufrieben 
ihre Beamten nah Gutdünten 
a und malten und fi um bie 
ftreiten und hießen zu laflen, 
meinen, ihnen bie guten Löhne 
au haben, oder weil fie ihre 
eit fürchten. 
: ben Einzelnen ober Wenige 
3 unter den Umftänden unftrei- 
belich, der herrfchenden Klique 
9 zu erklären — fomeit ift 
0 —— Aber es ſchei 


TI 
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| giedfeft ber Unionen mit ben Schiep- 
olden u 


n und Wtentätern fompathifirt 
und biefe gar nicht wagen fönnten, 
„Rache“ üben zu wollen, wenn die er- 
brüdende anftändige Mehrheit nur 
einigermaßen gefchloffen Hegen fie vor- 
gehen wollte. Wie’3 jet ift, medelt ver 
Schwanz mit dem Hund — nein: der 
Schwanz beißt den Hund! Denn die 
Herrihaft der Revolverhelden kommt 
den Unionen auch; finanziell fehr teuer 
zu ftehen. — — 


Gut — Deshalb fort damit, 


Manches ift ſchwer zu verdauen 
— Manches gar nicht. Zu dem „gar 
nicht“ gehört für die Steuerverbraucher 
ganz unſtreitig die Verkürzung der 
Einnahme an Steuergeldern, die jener 
vielbeſprochenen Entſcheidung des 
Staatsobergerichts (Aufrechterhaltung 
des Juul Geſetzes) zu danken iſt. Den 
Steuerzahlern zwar ſcheint ſie nicht 
nur ſehr leicht verdaulich, ſondern auch 
ganz außerordentlich bekömmlich, jenen 
aber iſt ſchon der Gedanke daran ganz 
und gar unerträglich, und ſie ſind feſt 
entſchloſſen, die ſen Kelch an ſich 
vorübergehen zu laſſen. 

Das wird man ihnen nicht weiter 
übel nehmen können. Denn die Zeiten 
ſind teuer und in den letzten drei oder 
vier Jahren ſind ſie (die Steuerver⸗ 
braucher) Dank den bedeutenden Mehr⸗ 
einnahmen, dasWohlleben und liberale 
Geldausgeben ſo ſchön gewohnt wor—⸗ 
den, daß Einſchränkung ihnen ſehr 
ſchmerzhaft ſein muß. Wenn ſie aber' 
in ihrer zornvollen Angſt ſo weit gehen, 
das Juulgeſetz nicht nur als kleinlich 
und engherzig, darauf berechnet, die 
Stadt in der Entwicklung zu hindern, 
hinzuſtellen, ſondern es geradezu blöd⸗ 
finnig nennen, und offenjichtlich dar= 
auf aus find, e8 in den Augen der Un- 
eingemweibten oderAhnungslojen lächer- 
lich zu machen, dann ift das doch wohl 
mebr al3 auch ber verftändnißnollere 
und nadjichtigere Bürger ruhig Hin- 
nehmen fann. Dann gehört ich's, 
eine Lanze zu brechen für das Juul- 
geſetz. Und wenn ein geſchätzter Be— 
amter im Eifer' des Wortkampfes ſich 
zu einem Bekenntniß hinreißen läßt, 
das für die Hörer zwar ſehr intereſ⸗— 
ſant ſein muß, ihm aber nur wenig 
Vertrauen werben kann, dann ſcheint 
es eine Freundſchaftspflicht, die Herren 
darauf aufmerkſam zu machen, daß 
allzu ſcharf noch immer ſchartig macht. 

Unſer Korporationsanwalt Sexton, 
der bekanntlich, gewiſſermaßen kraft 
ſeines Amtes, einer der erſten Rufer 
im Streite und Führer des Kampfes 
gegen das Juulgeſeztz iſt, verſtieg ſich 
dieſer Tage zu der Behauptung, dieſes 
Geſetz werde, wenn es nicht abgeſchafft 
wird, ſchließlich die Stadt Chicago 
ganz und gar an's Hungertuch 
bringen. Denn wenn nun auch die 
zur Zinszahlung auf die ſtädtiſche 
Vondsſchuld benötigten Summen aus 
dem Ertrage der durch das Juulgeſetz 
feſtgeſetzten Steuerrate entnommen 
werden ſollen, dann würde in abſeh— 
barer Zeit der Fall eintreten, daß der 
ganze Betrag der: Steuern eben aus- 
reichen würde, die Zinfen zu bezahlen 
und nichts verbleiben würde für die 
Dedung der übrigen Ausgaben der 
Stadt. Dies jollte, wie gefagt, zeigen, 
wie „unnfinnig“ das Juulgefeß jet, 
zeiqt in Wirklichkeit aber doch nur, mie 
gut und unerläßlich notwendig das 
Gefek, oder ein ähnlich Hieb- und ftich- 
feftes Steuerzahlerfchuggefeß ilt. 

Denn in jener Bemerfung Herrn 
Sertons liegt das Eingeftändnig, daß 
man für die nächfte Zutunft jehr aroße 
Bondäausgaben plante, bezw. fich auf 
den Bondsausgabentniff verließ be- 
hufs Vereitelung der Abficht des Ge- 
jedes, die Bürger por allzuhoher Be- 
fteuerung zu ſchützen. Nachdem Mir 
gejehen haben, daß, danf der bon un 
feren örtlichen Behörden beliebten Um- 
gehung des Juulgeſetzes (Ausſchrei— 
bung einer Sonderſteuer behufs Er— 
langung der für die Zinszahlung be— 
nötigten Gelder), unſere Steuerver— 
pflichtung in ein paar Jahren um 
mehr als zwölf Prozent anwuchs, er— 
fahren wir jetzt von dem Korporations— 
anwalt, daß es in der Abſicht lag, ſie 
von Jahr zu Jahr höher zu ſchrauben 
— in der Weiſe, daß Bondsausgaben 
verlangt würden (und das Volk iſt ja 
in Bondsausgabefragen zum Jaſagen 
erzogen worden), und daß wir gute 
Ausſicht hatten, in abſehbarer Zeit auf 
dieſe Weiſe die Steuerleiſtung um 
mehrere hundert Prozent geſteigert zu 
ſehen — ohne daß wir ſo recht gewußt 
hätten, wie das ſo kam. Denn das 
Geſetz, das die Steuerleiſtung auf 3 
vom Hundert des eingeſchätzten Wertes 
und die Steuerſchätzung auf ein Drit- 
tel vom Marktwerte beſchränkt, wäre 
ja immer noch da geweſen! 

Dank dem Eingreifen des Oberge— 
richts ft diefer Ichöne Plan in bie 
Brüche gegangen un d,bie Bürgerichaft 
auf die Zäufhung aufmerffam gemor- 
den, deren Opfer fie wurde. Jet, nach- 
dem das Yuulgefeg fich als ein wirkli— 
ches Schuggefeg — als ein Steuerzah- 
lerſchutzgeſetz erwieſen hat, jetzt 
wird es in Grund und Boden ver— 
dammt, wird man mit dem ganzen 
Herbann von Einfluß und Intereſſen⸗ 
wirtſchaft in der Geſetzgebung dagegen 
Sturm laufen; wird man verlangen, 
daß Chicago von den Feſſeln befreit 
werde, die es ihm aufgelegt? Die Feſ⸗ 
ſel heißt, „Schutz für die Steuerzah— 
ler.“ — 


Habt Ihr Euren 
Appetit verloren? 


Seid ohne Eorge—es ift Hilfe für 
Euch vorhanden, mern Ahr Eure 
Mahlzeiten für ein paar Tage mit 


Hostetter’s 
Magen-Bitters 


beginnen wollt. &3 heilt den Appe- 


— 
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Dr. Milton Whitney, der Chef des 

Bodenbüros unferes Aderbau-Depar- 
tements, hat foeben feinen Yahresbe- 
riht an den Kongreß fertiggeftellt, 
welcher u. U. den folgenden Paſſus 
enthalten wird: „In den Staaten 
nördlich vom Potomac und öftlich vom 
Dbiofluffe, die ein Gefammtareal von 
112,322,880 Adern haben, befinden 
fih nur etwas über 40,000,000 Ader 
unter landwirtfchaftlicher Bearbeitung. 
Etwa 27,000,000 Ader merden zu 
Aufforftungszmweden” benußt, können 
alfo nicht als bradjliegend bezeichnet 
merden, aber in dem angegebenen Ge- 
biet befinden fi” volle 42,000,000 
AUder, die nicht3 für den Markt produs 
ziren. In dem gegebenen Gebiete hat 
fih die Zahl der in der Landwirt» 
fchaft tätigen Einwohner während der 
legten dreißig Jahre erheblich permin- 
dert, während jich die Gefjammtbevöl- 
ferungagiffer beträchtlich erhöht hat. 
Mährend das angeführte Gebiet eine 
Bevölterung von rund 30,000,000 
nit Aderbau treibender Einwohner 
bat, die ernährt werden mollen, find 
dort nur 1,300,000 Xeute in ber 
Landwirtfchaft beihäftigt.“ An diefe 
für fich felbft fprechende fachliche Be- 
trachtung des Tatbeftandes fnüpft 
Dr. Whitney, der als einer der beiten 
Kenner der gegenwärtigen amerifani- 
Then Bodenverhältniffe gilt, die Mah- 
nung, daß die ameritanifche Bepölfe- 
tung unbedingt am eine  intenjivere 
Bodenkultur ſowohl, wie auch an. eine 
inftematifche Ausnugung des Frucht» 
tragenden, aber augenblidlich brach— 
liegenden Bodenbeitandes herangehen 
müffe, wenn den hohen Preifen der 
Lebensmittel ein Ende gemacht werden 
folle. Nur auf diejen beiden Wegen 
könne die amerikaniſche Bevölkerung 
die Erzeugniſſe des Bodens des Lan— 
des billiger auf ihren Tiſch bekommen, 
als dies unter den gegenwärtigen Ver— 
hältniſſen möglich ſei. 

Daß die Empfehlungen dieſes Sach— 
verſtändigen, — wenn ſie auch keines— 
wegs die Gründe und Urſachen für 
die Teuerung der letzten Jahre, die 
kein Ende zu finden ſcheint, erſchöpfen, 
—etwas, ja vieles für ſich haben, wird 
man ohne Weiteres zugeben können. 
Es iſt dies ein großes und ſchweres 
Problem, deſſen Löſung mit der vor— 
anſchreitenden Zeit immer größer und 
ſchwerer werden wird. Im Kongreß 
ſchweben eine Anzahl von Maßnah⸗ 
men, von denen ſich dieſer oder jener 
Kongreßabgeordnete oder Depart⸗ 
mentchef einen Nuten verfpricht für 
die weitere Erfchließung des Landes 
in lanbwirtfhaftliher Hinfiht und 
für die Verbefferung unferer, deren 
jehr bedürftigen Bodenkultur. Unter 
diefen Mafnahmen befindet Tich aud | 
ein Vorfchlag des Handelsfekretärz, 
der intereffant genug erjcheint, um 
ihn einer Würdigung auf feinen Wert 
oder Unmert zu unterziehen. Gelre: 
tar Nagel hut nämlich den Kongreß 
um eine Bemilligung von meiteren brei 
Millionen Dollar zur Erimeiterung 
des bereits beſtehenden Togenannten | 
„Informationsbüros“ erſucht, das 
gegenwärtig einen Zweig des Ein— 
wanderungsdienſtes bildet, und deſ⸗ 
ſen Tätigkeit bisher mehr angefeindet, 
denn anerkannt wurde, weil man viel— 
fach behauptete, daß die Ausgaben in 
feinem Verhältniſſe zu den durch das 
Büro erzielten praktiſchen Reſultaten 
und Erfolgen ſtänden. Dieſes In— 
formationsbüro hat zur Zeit ſeinen 
Sit in fer Stadt New York, und nur 
möchte der Hanbelsfefretär drei 
Zmeigitellen — in Chicago für den 
mittleren Weiten und den Nordmeiten, 
in Ne Orleans für den Süben und | 
in San Franzisto für den Welten — | 
mit einer Bewilligung von je $1,000,: | 
000 eingerichtet jehen, um den Dienit | 
des Informationsbürod auf einer 
meit größeren Bafis aufbauen zu tön= 
nen, als dies mit den biäher zur Ver: 
fügung gemeienen verhältnikmäßig 
geringen Mitteln möglich gerefen ift. 

Dieje Zmeigftellen follen dazu be- 
nugt werden, Bemohner von überfüll: 
ten Bevölferungägentren zu veranlaſ⸗ 


fen, fich aus diefen fortzubegeben und | fcheert hat, ohne feinen Geldbeutel 


ih der Landwirtfhaft oder andern 
ländlichen Beihäftigungen zuaumen: 
den, Sollen alfo mit andern Worten 
dazu beitragen, der fogenannten „2 
rüd aufs Land Bewegung” einen 
neuen Anftoß zu geben. Dieje Zmeig- 
ftellen in Chicago, Nem Orleang und 
San Franzisto follen genaue und zu= 
berläfitge Inforsrationen fammeln 
über die tatfächlich beftehenden land- 
mwirtfchaftlichen und inbuftriellen Ver: 
hältniffe in den verfchtedenen Landes: 
teilen, um fomohl eingefeflene, wie jo- 
eben eingewanberte zufünftige Bür- 
ger bed Landes, bie Landbimirtfchaft, 
Viehzucht und mehr dergleichen aufzu: 
nehmen mwünfchen, zu den für deren 
Anforderungen und Bedürfniffe wün- 
Ihenäierteften Punkten birigiren zu 
können. Gewiß ein anerkennenswer⸗ 
tes Ziel, von dem auch der Kongreß 
inſofern überzeugt ſein ſoll, als er, 
wie es aus Waſhington heißt, zu⸗ 
näcft einmal $500,000 für die Ein- 
rihtung ber breit Scigftellen au be= 
tilligen geneigt fein ſoll. 

Wenn man aber berüdfichtigen 
till, ob biefes Anformationabüro in 
ber Tat die geeignete Stelle zur 
Durchführung dieſes an ſich gewiß 
ſehr ſchönen und erſtrebenswerten 
Planes tft, fo muß man zunächft prü- 
fenb cbmägen, mas biefer Zweig bes 
Einmwanderungsbienftes bisher Pofi- 
tlves geleiftet Hat. Das Anformationg- 
büro, dad nunmehr etwa fechs Jahre 
beiteht, hat troß aielbemwußter und 
faverftändiger Leitung durch den 
a !tor Col, Green 
nur ſehr ſchwer feſten Fuß zu faſſen 
bermocht, ine Tätigkeit war zubem 
nur auf Einivanberer befchräntt, bie 
no nicht Länger als ein Jahr im 
1er Mienped zu Füße ma 


2u⸗ 


a a 


| delte = 


fih um Unterbringung von 

landwirtichaftlichen oder ungelernten 
Arbeitern, die fich freiwillig um Hilfe 
an das Nem Norfer Hauptquartier des 
Büros wandten. Nun hatte ng; 
zwar fiet3 eine große Nachfrage, be= 
fonderd von jeiten der Farmer, an 
Hand, aber.es mangelte faft immer an 
der genügenden Zahl von Xrbeiteran- 
geboten, fodah bejonder die Farmer 
nur jelten von dort erhalten Tonnten, 
was jie fuchten, und fich naturgemäß 
bald wieder an die näher gelegenen 
privaten Vermittelungsftellen in ihren 
Heimatögegenden wandten, wenn fie 
Urbeitäfräfte benötigten. Im lebten 
Jahre jeheint e8 etwa beffer mit den 
Erfolgen des Büros bejtellt gemwefen zu 
fein, denn e3 fuchten immerhin jchon 
30,657 Leute feine Hilfe nah, und 
bon diefen fonnten 5,176 fofort die 
Stellen nachgemiejen erhalten, die jte 
ſuchten. Diefes NRefultat ift umfo be- 
friedigender, ala etwa 80 Prozent die- 
fer Leute aufs Land gingen und der 
Landwirtjchaft, in der fie in der alten 
Heimat aufgewachſen waren, auch hier 
erhalten blieben. 

Nach ſeiner Erweiterung ſoll das 
Informationsbüro ſich auch damit be— 
faffen, auf Wunfch den Verkauf oder 
das Vermieten fleiner, aber ertragrei- 
her armen zu vermitteln, und man 
bofft, dadurch einen Teil der gegen- 
märtigen Rüdwanderer im Lande hal: 
ten zu können, die jet mit ihren Er- 
Iparniffen wieder nach der Heimat zu= 
rüdgehen, um fich dort anzufaufen, 
die aber vielleicht hier bleiben würden, 
menn man ihnen gute Öelegenheiten zur 
Anfiedlung nachweifen würde. Man 
wird natürlich erft abzuwarten ha- 
ben, wie fich die Durchführung diejes 
Planes in der Praris bewährt, aber 
man wird fich der Einficht nicht ver- 
Ichließen fünnen, daß in diefer Rich: 
tung aute Erfolge erzielt werden könn— 
ten, wein bie Sade richtig angepadt 
wird. Db dies jedoch gefchehen wird, 
fann erft die Zeit lehren. 


Die Zahl der Zsracliten der Erde, 


Eine intereffante Statiftif der ifrae- 
litifchen Gefammtbevölterung der Erde 
ftellt da8 „Univers Jfraelite” zufam- 
men. Danad) beträgt die Gejammt- 
zahl 11,871,783, von denen 8,942,266 
auf Europa, 1,894,409 auf Amerita, 
522,635 auf Nfien, 341,867 auf Afri- 
fa und 17,106 auf Ozeanien entfal- 
len. Bon den 8,942,266 europäifchen 
STraeliten find 5,110,548 in Rußland 
anfäfjig, 1,224,899 in Defterreich und 
851,378 in Ungarn, 607,862 in 
Deutihland, 282,277 in der euro- 
pätfhen Qürfei, 266,652 in Ru: 
mänten, 238,275 in England, 
105,988 in Holland, 100,000 in 
Sranfreih, 52,115 - in Stalien und 
33,663 in Bulgarien. Bon allen 
Städten der Erde befibt die größte 
ifraelitifhe Bevölkerung Nem Hort 
mit 1,062,000 Köpfen. E3 folgen 
Marfhau mit 254,712 (35,8 Proz.), 
Budapeſt mit 186,047 (23,5 Proz3.), 
Wien mit 146,926 (8.8 PBroz.), Lon— 
don mit 144,300 (2,1 Proz.), Odeſſa 
mit 138,935 (34,4 PBro3.), Berlin mit‘ 
98,893 (4,8 Broz3.), Lodz mit 98671 
(31,4 Pro3.), Chicago mit rund 80,- 
000 Saloniti und Philadelphia mit 
je 75,000, Bari3 mit 70,000, KRonitan: 
tinopel mit 65,000, Wilna mit 63,841 
(41,3 Proz.) und Amjterdam mit 
59,065 (11,5 Prozent). 


Lokalbericht. 


Lohn der Sparſamteit. 


Poliziſt kauft ſeiner zahlreichen Familie 
einen Kraftwagen. 


Unter der Boligeimannfchaft hat der 
Dienft in Hegeiwijch fich bislang feiner 
Beliebtheit erfreut; der Vorort galt 
allgemein als der Plat, wo „die Füchfe 
einander gute Nacht jagen“, als gott- 
verlafjenes Neit. Diefe Anſchauung 
dürfte einen Umfchmwung erfahren, 
nachdem befannt geworben ift, daß der 
in Hegewiſch Ddienfttuende Poliziſt 
Peter E. Johnſon ſeiner Frau und 
ſeinen zwölf Kindern zu Weihnachten 
einen ſiebenſitzigen Reiſekraftwagen be— 


ungebührlich zu belaſten. Johnſons 
Nachbarn ſchätzen ſein Vermögen auf 
mindeſtens 850,000. Johnſon ſagt, 
daß er die Anſammlung ſeines in 
Grundeigentum in Hegewiſch angeleg— 
ten Reichtums der Sparſamkeit ſeiner 
Frau verdanke. Er habe vierund— 
zwanzig Jahre lang Straßendienſt ge— 
tan, bis er kürzlich zum Kutſcher des 
Polizeiwagens ernannt worden ſei. 
Von jeher habe er ſein Gehalt ſeiner 
Frau übergeben, und von den Erſpar— 
niſſen hätten ſie Grundbeſitz gefauft. 
Johnſon iſt 52 Jahre alt und denkt 
vorläufig nicht daran, den Polizeidienſt 
aufzugeben. 


Damen⸗Theaterverein. 


Im Damenzimmer des Deutſchen 
Theaters im Buſh Temple findet heute 
Abend, um 7 Uhr beginnend, wieder 
eine Verſammlung des Damen-Thea 
tetvereins ſtatt. Rege Beteiligung, 
auch von Seiten deutſcher Damen, 
welche dem Verein noch nicht ange— 
hören, iſt ſehr erwünſcht. 
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Cafe Germania. 


Im befannten Kafe „Germania“ an 
Vorth Avenue merden auch an diejem 
Samdtag und Conntag die Gäite mit 
Konzert und Tanz unterhalten merden. 
Die trefflihe Berbirtung trägt ebenfalls 
u der jteigenden Beliebtheit des im jeder 
inficht gut geleiteten Lofals bei. 


, 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 


2 
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Chicago Ave. Tel.: Dearborn 6318 

Mar anııa Direltor, 
Nnt noh 4 Alhdenbrödel-Matinees, Freitag, 
—— Diendtag, um 2% Uhr: 


4 — Sonnabend, Sontag Abends 
der geöbte Dperetteneriolg:, „Die feuiche 

nianne” Sonntag Matinee 2% Uhr: Die 
tenihe Suianne. 
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Große Oper. 


Charpentiers: „‚Louife‘‘, mit Mary Gar: 
den int der Titelrolle, 


Geftern, Donnerftag, wurde im Au- 
bitortum Guftave Charpentier3 Oper 
„Louiſe“ nach zweijähriger Pauſe wie— 
der aufgeführt. Die Beſetzung der 
Hauptrollen war: Mary Garden 
(Louiſe), Bérat (Mutter), Dalmores 
(Julien), Dufranne (Vater). 

Die Oper „Louiſe“ iſt im Jahre 
1900 in Paris zum erſten Male mit 
großem Erfolg aufgeführt worden. 
Charpentier hatte das außerordentliche 
Glück, die tauſendſte Aufführung ſei— 
nes Werkes zu erleben; ein ſehr ſeltenes 
Ereigniß für einen Opernkomponiſten. 
Die Oper „Louiſe“ iſt das Werk eines 
Mannes, der lange Jahre hindurch 
den Charakter der arbeitenden Volks— 
klaſſe ſtudirt hat. Er ſelbſt arbeitete, 
als er fünfzehn Jahre alt war, in ei— 
ner Spinnerei. Seine Liebe zur Muſit 
zeigte ſich bereits hier, wo er mit der 
Einwilligung ſeines Chefs einen Mu— 
ſilverein der Fabrikarbeiter gründete. 

Charpentiers außerordentliche Be— 
gabung fiel jedermänn auf und fein 
Chef war es auch, der den Jüngling 
erſt in das Konſervatorium der Nach— 
barſtadt Lille und dann nach Paris zur 
Ausbildung ſchickte. Dort gewann er 
den Grand Prir de Rome, welcher ihn 
zu einem vierjährigen Aufenthalt in 
der Villa Medici zu Rom zmweds Ber- 
bolftändigung in der Mufit berech- 
tigte. Der Direktor der Billa Medici 
war mit dem Betragen Guftaves jedoch 
nicht zufrigden. &3 wurde ihm näms 
[ich mitgeteilt, daß der junge Mann, 
anftatt zu ftudiren, in dem fhmugigen 
AUrbeiterbiertel der ewigen Stadt ftun- 
denlang herumftrolche. Das Refultat 
diejes Herumftreichens in Rom und 
jpäter in Paris war dieOper „Louife“, 
zu der er jelber den Iert fchrieb. 

In „Louife“ zeigt fich Charpentier 
al3 gediegener, forgfältiger Mufiter 
und Meifter der modernen Orcheitri- 
rung; er verfteht fich fehr aut auf 
Stimmungseffette. Am beiten gelun; 
gen ift ihm der 3, Alt mit feiner Ver— 
berrlihung der Stadt Paris, Es ilt 
daber nicht zu berivundern, daß die 
Oper in Paris enthufiaftiih aufge- 
nommen murde und einen NRiefener- 
folg hatte. Die VBolksfzenen in diefem 
Alte find fo naturecht, lebendig und 
mahr geichildert, daß e3 das Herz 
jeden Parifers erfreuen und mit Be- 
geiftergng erfüllen muß. Im Orche- 
iter SYiegelt Jich alles wider, mas oben 
auf der Bühne vorgeht. Die verfchie: 
denften Weifen und Melodien der 
Montmartrebewohner flingen aus dem 
Zongemwühl des Drchefters heraus. Es 
ift alles meifterlich gehandhabt, 

Mary Garden jah ich fchon früher 
al3 „Louife* im Manhattan Opera- 
Houfe in New York, und ich fann fon- 
itatiren, daß fie mir gejtern ftimmlich 
biel beffer gefallen hat. Sollte Mary 
Garden inzwifchen meitere Gefang- 
ftudien betrieben haben? oder fcheint es 
mir nur fo, meil ih mich an ihre 
Stimme gewöhnt habe? edenfulls 
Hang das Organ geftern recht ge- 
Ichmeidig. Wundervoll war fie im 4. 
At, als fie mit dem Vater um ihre 
Freiheit ringe. Auch Dufranne hat 
fich in diefer Szene zu großer Höhe 
emporgefhmwungen und bot auch jonft 
als Vater eine prachtvolle Leiftung. 
Mme. Bsrat, die jonft fomifche Rot 
len fingt, zeigte fich heute von der ern- 
ften Seite und zwar mit qutem Gelin- 
gen, namentlich im 3. Att, als fie in- 
mitten des aufgeregt luſtigen Volkes 
zum Entjegen Louiſens und Juliens 
plötzlich erſcheint und Julien bittet, 
Louife zu ihrem franten Vater zurüd- 
gehen zu laffen, meil fonft der Fluch 
eines Gterbenden auf ihm laften 
würde. 

Mme. Bérat ſang dieſe Szene ſtim— 
mungsvoll. Dalmores ſpielte den 
leichtfertigen Poeten im echten Bo— 
hemeſtil und hat dieſe hochliegende 
Partie durchaus ſchön geſungen. Cam— 
panini dirigirte das ſchwierige Werk 
ausgezeichnet. Großes Lob gebührt 
dem Chor und dem fleißigen Regiſſeur 
Almanz. Das Haus war voll beſetzt 
und kargte nicht mit dem Beifall. 


Adolph Mühlmann. 
* * * 


Geſtern Nachmittag wurde „Aſchen—⸗ 
brödel“ gegeben, im weſentlichen mit 
der gleichen Beſetzung wie zuvor. 

Morgen Nachmittag wird „Der 
Cchmud der Madonna" von Wolf: 
Yerrari, mit Saroline White, Icilio 
Galleja und der befannten übrigen Be- 
fegung aufgeführt, morgen Abend: 
„Hoffmanns Erzählungen“, bejeht mie 
bisher. 


Kalender 1913! 


Deutiher Katier-Kalender 200; Wiener Bote 
250; Zahrer hinfender Bote 15°; Soldatenfreund 
35e; Deutiher Mädchen- oder Anabenfalender 
50°; Spemans Aunitlalender de; Deiterr. IU. 
Boltslalender 35c; zit Univerialfelender, 3 
ftarle geb. Bände $2. Alle anderen 
ebenfall3 auf Lager. 


A. KROCH & CO. 


59 Oft Monroe Straße. 
Zwifhen Wabafhd und Michigan Ubenue. 


— 


Stalender 


Todesanszeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Jatob Hoffman 
im Alter von 67 SJabren am 25. Dezember ge 
torhen ift, Beerolgumg bon Charles Purrmei-» 
ter3 favelle, 1424 Xarrabee Eir., Samstag, den 
28. Dezember, um 1 Uhr Nadhm,, 
BREISGAU. Die trauernde 
enen: 


tab dem 
Hinterblies 


Walter, Auna, Emil, Hermann, 
aa = : = doft 


Todesanzeige. 


Gekauft Habt * 
m 20 * —F 
EEE; 
Han 2, br a 2 
39 
* — 


TEE ee Ten vo en = 


Die Bequemtichteit 


Elektriſchen 


Lichtes in 


Eurem Heim 


iſt etwas, das jedes Mitglied Eurer familie | 


zu ſchätzen weiß. Jetzt, wo es ſehr wenig 
koſtet, Elektrizitaͤt zu benutzen, iſt gar kein 
Grund vorhanden, weshalb man ſich dieſer 
Bequemlichkeit noch länger entziehen follte, 


Erkundigt Eucy noch 


heute nach unferem 


Draht-Einlegungs-Angebot: Zwei Jahre in 
gleichen monatlichen Raten abzuzahlen—Keine 


Sinfen. Telephonirt Randolph 1280 0der fchreibt 


Gommonwealth Edison Gompany 
120 West Adams Str. 


Bm. ©. 


Dunn —— — 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die trauxige 
Nächricht, daß unſere geliebte Gattim, 
Tochter und Schweſter 

Martha E. Handele gebor. Berndt 
am 25. Dezember 1912, um 9 Uhr Mor: 
gens, im Alter von 29 Jabren entihlafen 
ift. Veerdigung Samstag Nachmittag um 
1 Uhr dom Trauerbaufe, 1604 ©. Rod» 
well Str., mit Nutiden nad dem Gons 
cordia Friedhof. Die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Joſeph B. Handele, Gatte. 
und Frau U. G. Berndt, 
Eltern. 
Irving U. Berndt, Bruder. 


Todedanzeige 


Allen Freunden und Pelannten die traurige 
Nahriht, dat meine liche Gattin und unfere 
Mutter und Schwefter 

Bertha Nuijer, geb. Elfer, 
im Alter von 57 Jahren, 2 Monaten und 15 Ta- 

en geftorben iit. Beerdigung am Sonntag, 29. 
Dezember, um 2 Uhr Nahm., von der Wohnung 
1147 Center Str., nad Graceland- Friedhof. Am 
ftille Teilnahme bitten die trauernden ‚Hinters 


bliebenen. 
Frederik Nuifer, Gatte. 
Fred jr, yran Bertha Stefendorff, 
Albert, Souid und Alfred Nuiler, 
Kinder, 
Maria Kojel, Frederid Stahn, Noia 
stailer, Thereia Bednann, Albert 
und Ben Eifer (berit.), a 
tja 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Minna Dräger gebor. Sawuſch 
im Alter bon 40 Jahren am Montag, den 23. 
Dezember 1912, felig im Heren entihlaien tt 
Beerdigung Tindet jtatt am Samstag, den 28, 
Dezember 1912, um 1 Uhr Nahm., vom Trauer: 
baufe, 1619 NR. Wood Etr.,: nad der Evangel,- 
Luther. VBethlebemsliche, Paulina und Mekey- 
nolds Str., und von da nad dem, Concordias 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fri Dräger, Gatte. 
Spa, Wilhelm, Hedwig, Lydia, Martha, 
Kinder, nebit Berwandten. 


Todesanzcige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige wach 
tiht, dab unjere geliebte Echtwieger- und Wroß- 


mutter 
Maria Seel 


(Mutter der veritorbenen John und Louis Seel) 
am 26. Dezember im Alter von 83 Jahren und 
7 Monaten fanft entichlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 29. Dezember, 
um 12:30 Nadm., vom Zrauerbaufe, 1856 N. 
Halited Str., nah dem Concordia-Friedbof. Um 
ftille Teilnahme bitten: 
ran Lena Seel, Schwwiegertocter. 
John ımd Edwin Sec, Maria Wa— 
Ienter, Wiargaret umd Alice ech, 
Enlellinder. 
Louiſa Seet, nebſt Verwandten. 


frfa 


Todesanzeige. 


‚Yreunden und Velannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geliedter Vater und Schiwieger: 


vater 
Emil Rohloff 

im Alter von 78 Jahren janft entichlafen ift. Die 
— findet ſtatt am Samstag, den 28. 
Dezember 1912, um 10 Uhr 30 Zorm, bom 
Irauerbauje, 5235 Aberdeen Str, mit Kutichen 
nad dem 49. und Halited Str. Depot, unb ver 
u nah dem Mount Greenwood: sriedbof. Um 
itille Zeilnabme bitten die tranernden Hintere 


bliebenen: 
Emma Uhl, Otto Rohloff, Kinder. 
Peter UN und Adeline Rohloff, 
Schwiegerfinder. : 
dof Eimer, Enfel, nebjt Verwandten. 
ofr 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
- Iatob Eichel 
am 26. Dezember 1912 geitorben ift. Peerdi- 
gung am Sonntag, den 29. Dezember 1912, um 
punit 10:30 Borm., von Hartmann & Srapich' 
Ktavelle, 2303 W. North Ade., mit Autdmobile3 
nad Waldheim. Dietrauernden Hinterbliebenen: 
Eva Eichel 5** Popper, Gattin. 
Frau Roie 9 a Sigmund Eichel, 
ran Millle Bli, Joſeph Eichel, 
nes Klein und Hermina Eichel, 
Kinder. 
fia 


New Vorler Zeitungen bitte zu kopiren. 


Todedanzeige. 
‚Allen Berwandten, Sreunden und VBelannten 
die traurige Nachricht, dab mein vielgeliebter 
Gatte und unfer Vater und Großbater 
George Frant H 
im Ulter von 71 Jabren entichlafen iit. Beer 
digung findet jtatt am Sonntag, den 29. Dezem- 
ber, Nachmittag um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 
1532 Melrofe Str., nah dem Ct. Lulas Gottes» 
ader. Um jtiille Teilnahme bitten die trauern« 
den Hinterbliebenen: 
GHriftina Franf, Gattin. 
Fred Franf, Katherina Schreiber umd 
* GHrift. Frank, Kinder, nebit Enfeln 
tfa 


TodesSanzeige. 

‚Yreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Louis Bieler 
(Vater der veritorbenen Dora und Jda Vieler) 
fanft im Herren entihlafen ift. Beerdigung fin» 
det ftatt am Eonntag, den 29. Dezember, um 9 
Ubr 30, bom_ Treauerbaufe, 3241 Butler Str., 
nad) der &t. Davidsfiche und von da nah dem 
Bethania-riedhof. Um itille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: a 
Tora Bicer, Gattin. 
tef Louis und Henry Bieler, Söhne, 

fa 


TodeBunzeige. 

Freunden ımd Belannten die traurige Nad- 

richt, daß unfere liebe Tochter und Schwefter 
Maria Haslinger 

fm. Wltet von 17 Jahren, 7 Monaten und drei 
Zageu am 25. Dezember felig im Herrn ent: 
fhlafen tft. Beerdigung findet ftatt am Sams: 
tag, den 28. Dezember, um 9 Uhr Borm., vom 
Zrauerbaufe, 1946 analport Wpe., nah ver 
Sacred Heart Kirhe und bon dort m dem 


et. Marien-Friedhof. Die trauernden Hinter- 
bliebenen: 


Anton und Maria Hadlinger, Eltern. 
Tonh, Karl, William und* Beter —8 
finger, Geſchwiſter. ofr 


— — 


Reujahrstarten! 
Kafender und Diaries für 1N3 
Beihäitsbüher 


Tcgumfin Adv. Agench, Chicago. 


uns bei dem 
Schwagers und Ontels 


fo bilfreih beigeitanden. 


reihe ( 
dıe troſtrei 
Alt, Leihenbeitatter, jowie 

die fhönen Blumen ımd die lete Ehre, die fie 
dem teuren Beritorbenen ermwieten 


Dant aus 


11700)” 


Todbedanzeige, 
geraten und Belannten die traurige Nadie 
riht, daß meine liebe Gattin 
Louiſe Schraut 


im Alter von 67 Jahren geſtorben iſt. 
—— findet ftatt am @amätag, den 28, 
er, um 1 Uhr Rahm, vom Ted s 


23. 14. tt, nah Waldheim. 
Zeilnahme bittet der -betrübte Gatte: 


Franz Schrant, nebit Eöhnen, 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nachticht, 
daß unfer geliebter Cohn und Bruder 

Eimer Nusbed 
am Dennerdtag Morgen in Nero Orleans, Ba, 
fanft entichlafen ift. Beerdigungsangeige Ipäter. 
John GC. und Emma _gebor, 
Eltern; Kla 


Schweiter, 120 
Church ir. Morgan Bart, SU. ° 


Geitorben: Auguit Schenmel, 72 Ja 
liebter Bater von Louis, Emilie, 
Martda Build. Beerdigung Sonntag, 
Dezember, um 2 Uhr Nadhm., vom Tri 
455 MWebfter Abe, nach 
pribat. 


ve alt, ats» 
und 
29. 
1 ® 
taceland. 


Mutter von Frau A. R. Waller, 


fer, Dtto Löfcher. Beerdigung pribat, i 
Anzeige fpäter, 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Eohn und Bruder 
Glarence Merfer 
welcher heute dor einem Jahre, am 297. Dezem⸗ 
ber 1911, uns durch den Tod Io ſchnell 
entriſſen wurde. 


u ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 
u bitter dein zu früher Tod, 
och du biſt nun befreit bon Leiden, 

Von jeder Sorg' und Erdennot. 

Mit dir ‚den wir dept beweinen, 

Wird Gott uns alle einft bereinen. 

Ruhe in Frieden! 


Don beinen tiefbetrübten Eltern und 
Geigwiltern. 


( 


Sur Erinnerung. 
an unfere liebe Miutter 
Sophia Parman 
die Heute dor einem Jahre geftorben I, 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder mach, 
2ie wir geweint aus tiefitem Hersen 
Dir, allerliebfte Mutter, nach, 


Deine Kinder, 
— — — 


Dantiagung 


Unferen berzliditen Danf allen „Me 
Beriufte unfered FR. 


Hermann Mieher 

} Dem Gegenfeitigen 
— — Gelt. 17, 

tabgeleite; Heren Baitor Stroende 

en Worte am ( 3 


nigften Dank. Die tieftrauernde Yamtilte: 
Ammon-Mener, 2635 Jong Gin 


Danffjagung 
Hiermit 
t die uns bei der Beerdigung 
red geliebten Gatten und Vaters 


Georg Wiltmeier 


⸗erwieſene Teilnahme umd für die Ihönen ze 


menipenden. Herzliben Danl audb dem Sch 
biſchen Stranten-Unterftügimgöberein d bemt 
Deutihen Kriger berein don Tomwit o e, os 
wie Herrn Reinhardt für feine heraliden sorke. 


Kate Wiltmeier, Gattin, und Finden 
Danktjiagung. 
Zeil 


Unferen berzlihiten Danf jagen mir 
Sreunden und Belannten für die beralide 

nahme bei der Beerdigung unjerer geliebten 
Tochter 
Amalian Loeffel 


Ebenſo für, die vielen hübſchen Blumenſpenden. 
foiwie Seren Raftor Mob für die petitreicen 
Troitesworte bei der Beerdigung eren herz. 


Ititen Dant. 
vun: Chriſt. Loeffel, nebſt Familie 


Dantfagung. 


Wir fprehen hiermit unjeren Verwandten und 
bielen Freunden unferen innigiten ‚aus 
für ihre beralihe Teilnabme und für die fönen 
Blumenfpenden bei unferem Türazliden fhweren + 
Verlufte. Beionders danfen wir auch Herrn Pa- 
ſtor Folner und dem frauen-Berein der * 
Lulher. DEREN. < Don zn 
Chapter Nr. „D. €. ©. Eou ie 
14, Hide Nr. 45, Eh 


2. E., ımd Marion 
Famille Schraun. 


— — 


Maldhei 


deutſ lonfeſſilonsloſer edhof bi 
90. Dur, aheneneliangsasahn ar 

u en, 118 aud mit allen Giramen 
ahnen. Billige, Be san! lät —* 

honen gie 0 bihlagsgahlungen zu 

en. — Bene ced: jHorefi 

Bhone: Auftin 24 ine 

ri . ’ 4 5 

5 S ‚, Supt, u. &h 


Deutiches Boltstheater. 


Sebgwid Ste. nabe Pivifion Str, 
(Srüberes Eriteriontheater). Zel. North 1 


PR Ser See Sorreftie | 
e Herren ce" Bo 
D. Sodider und * Etein. Sam 


Si ine DaB: —— 

atinee, 2:15:, „Die . 

i D0e u. einige 7ie 
de323—27 

Dreiscehnter graher 


Preile der Plühe: 2öc, Bde, 
Bauern: Ball 


Sektion 3 des Bayrisch-Amer. 


Vereins von Cook Co., Il. 


Samitag, den 11. Januar 1913, 
in der Mozart Halle, 1536 Elybouen Übemme, 
‚nabe Ordard Eir. 
Unfang 8 Uhr Abends. Aufführung der 


bodzeit und Einzug in bie — * 


9 Mbr. Zigeis ede E derſon. deas.27,jang 


* 


Geſtorben: Frau Emma Löſcher, von a 

gon, Mid. Starb am 27. Dezember ! 

von 67 Jahren. Gattin bon ZYulius ° 
* 


rechen wir Allen unſeren unten * 


* 


* 
m. 





Woods if unabhängig. 


Sullivans Leute haben von neuen 
Stantsjetretor nichts zu erwarten. 


Rapps Aktien fteigen. 


Ausfichten auf feine Erwählung zum Spre: 


her beffern fi. — Eine halbe Million | 


für die Ausbefferung des verfallenen 
Juinois und Michigan Kanals. 


Harry Woods, der neue Staatäfe: | 


$retär, machte gejtern gewiſſen Krei— 
fen im demofratijchen Lager, die jeit 
der Novemberwahl mit überrafchendert 
Eifer Harmonie predigen, einen diden 
Strid durch die Rechnung. Nachrid- 
ten aus Sprinafield zufolge wird er 
die Geldgeichäfte, die er ala Staats— 
fefretär zu machen hat, mit den Ban 
ten in Jadjonvalle machen, die von 
Millard Fillmore Dunlap und Un- 
drew Ruſſell kontrolirt werden, und 
außerdem ird er bei der Verteilung 
der Boften im Staatsjefretariat nur 
Anhänger des raditalen Flügeld der 
demofratifchen Partei, der zu Bryan 
hält, ernennen. Das heißt, er wird 
alle VBerfuche der von Roger E. Suis 
livan tontrolirten ftaatlichen Partei- 
leitung, ein Ublommen zwifchen allen 
Faktionen behufs Verteilung der 
Beute herbeizuführen, mißachten. Die 
Nachricht rief in Kreijen, die der jtaat= 


lichen Parteileitung nahe ftehen, gro: | 


hßes Mißvergnügen hervor. Woods, 
den der Anhang Sullivans in der 13. 
Ward in Chicago ſeit Jahren be— 
tampft bat, fieß varüber, daß der 
langjährige Ddemofratiihe „Boß“ 
nicht3 von ihm zu erwarten habe, fei- 
nen Zmeifel auffommen. „Er hat nie 
etwas für mich getan“, erklärte er ge- 
ftern mit Bezug auf Sullivan. „I 
ehe nicht ein, warum ich mich um ihn 
fümmern follte.“ 

Woods’ Bürafchaft in der Höhe von 


$100,000 wird von Millard %. Dunz | 


lap, Andrew Ruffel, Nohn Cherry 
und William Nunes, alle von Xadion- 
pille, geftellt merden. Dunlap und 
Ruffel find Bänter und Leiter der 
Ayers National Bank und der Bank: 
firma Dunlap, Rufel & Eo. in 
Jackſonville. 
Rapps Aktien ſteigen. 

Nachrichten aus der Staatshaupt— 
ſtadt zufolge gilt John M. Rapp von 
Fairfield als der Kandidat für das 
Sprecheramt, auf den ſich alle demo— 


kratiſchen Elemente vereinigen können 


und werden. Er gilt als ein Kandi— 
dat, auf den ſich ſowohl die trockenen 
wie die liberalen Elemente der Legis— 
latur vereinigen können. 


‚aufehen, daß nach der Anſicht gut un— 
terrichteter Kreiſe 22 Demokraten im 
Unterhaus ſich nicht an einem Partei— 
kaäukus beteiligen werden, wenn auch 
nur die geringſte Gefahr beſteht, daß 
ein Lorimerdemokrat 
erwählt werden könnte. 
Mcekauahlins Anbäraer rübria. 
Während nach der Anficht der Pr- 
litifer in Springfield Die 
Rapps geitiegen find, waren die 
bänger des Abgeordneten 
Mekaughlin vom 19. Genatäbezirt 
nicht müßig. Sie entwarfen geftern 
Pläne für den Kampf, der McLaugh: 
lin da& Sprecheramt ve tjhaffen ſoll. 
Ein Hauptquartier für MeLaughlin 
wird nächſte Woche im St. Nicholas 
Hotel eröffnet werden. Der folgende 
Ansſchuß wird, wie geſtern angekün— 
digt wurde, ſich für ihn ins 
legen: Kongreßmitglied 
Gallaaher, Kongreßmitglied James 
MeAndrews und Kongreßmitglied 
Robert D. Hill bon Cairo, Abgeorbne= 
ter — F. Morris von Spring— 
field, Harry Moß, früheres Mitglied 
der ftaatlichen Tarteileitung, 
Stephan D. Griffin. 


Bundesrezierung foll angeblich eingreifen. 


Ein Verfuh, eine Wiedereröffnung 
des Verfahrens durchzuſetzen, durch 
welches die Illinois Michigan Kanal 
Kommiſfion an der Verausgabung 
bon 8152,950 für dieſen Kanal ver— 
hindert wurde, wird Zahrſcheinlich 
kurz nach dem Zuſammentritt der 
Legislatur vom Staat gemacht 
den. Gouverneur Deneen wird 


Thomas 


die 


Frage in ſeiner Abſchiedsbotſchaft an 


die Legislatur anſchneiden. Die Ka— 
nalkommiſſäre haben vom Juſtizmini⸗ 

ſterium der Bundesregierung ein 
Schreiben des Inhalts erhalten, daß 

die Regierung zu der Anſicht gefom- 

men jet, der Staat erfülle die Beitim- 
mungen des Kontrafts nicht, gemak 
dem fie dem Staat wertoolle Lände- 
reien für Kanalzimede überlaffen hab». 
€3 wird angedeutet, daß bie Bundez- 
tegierung unier Umftänden Anjprüce | 
auf dieje Ländereien erheben oder auf 
eine Entihäbigung vom Staat verlan- 
gen wird. 

Im Jahr 1903 erlangte der dama- 
Tige Abgeordnete und jegige Superior: 
richter Richard E. Burke einen Ein: | 
haltäbefefl'‘ vom Staatäobergericht, | 
burdh den €, €. Snively und die an- 
deren Kanaltemmiffäre auf alle Zei- 
ten daran gehindert wurden, bie 
$152,950 auszugeben, die von ber 


Frauen bedürfen | 


mandmal Hilfe, wenn jie Kopftveh, 
Kopfihimerzen, Mattigteit, großer 
MNervöfität entgehen tollen. Das 
wirflid) vortrefflie Heilmittel für 
ſie in der ganzen Welt feit drei 
Generationen befannt — iit 


BEECHAMS 
„PILLS 


An Verbin: 
duna damit ift al3 bedeutungspoll an= | 


zum Sprecper | 


Aktien 
Un: | 
John J. 


Zeug 


und | 


iver= | 


Legislatur in jenem ad BT Ren 


Rothschild & Company 


zwecke ausgeworfen worden waren. 
Der höchſte Gerichtshof im Staat 
legte die Verfaſſung dahin aus, daß 
Gelder für Kanalzwede nicht bewil 
ligt werden dürften. Kann eine Wie— 
dereröffnung des Verfahrens durch 
das Staatsobergericht erlangt wer— 
den, ſo ſoll nach den beſtehenden 
Plänen die Bundesregierung in ben 
Fall eingreifen und den Einwand er- 
beben, taß der Kontraft amwifchen ihr 
und dem Staat vor Annahme der Ber- 
faffung abaeichloffen wurde und durch 
diefe nicht aufgehoben merden könne. 
Legt der Gouverneur den Fall ber 
Legislatur vor, ſo iſt es dieſer anheim— 
geſtellt, einzugreifen. Sie könnte eine 
Bewilligung für den Kanal auswer— 
fen. Ein Steuerzahler könnte darauf 
ein Einhaltsverfahren einleiten und 
damit die ganze Frage wieder aufrol⸗ 
len. 

Die Illinois und Michigan Kanal 
Kommiſſion wird Nachrichten aus 
Springfield zufolge von der Legisla— 
tur in der kommenden Tagung das 
Sümmchen von einer halben Million 
verlangen, um den ſtark vernachläſſig— 
ten Kanal auszubeſſern. Die Bun— 
desregierung will den Kanal zum 

Glied einer Waſſerſtraße zwiſchen dem 
Michigan See und dem Miſſiſſippi 
machen, für welche der Abwaſſerkanal 
und der Hennepinkanal benutzt wer—⸗ 
den ſoll. Die halbe Million ſoll da— 
zu benutzt werden, den Kanal von 
Lodport bis zur Einmündung in den 

Hennepintanal zu fäubern, auf fechs 
Fuß zu vertiefen, ihn mit dem Ab- 
twaiferfanal zu verbinden und dem 
Hennepintana! gleich zu machen. 

Sieg der Wahlbehörde. 

Die Wahlbehörde fchloß geftern ein 
Abfommen ad; das dem Handel mit 
Hahlungsanmweifungen an Wahlbe- 
amte ein Ende zu machen beitimmt ift. 
Die außer der Wahlbehörde beteiligten 
Parteien, T. PB. Kennedy, 2.8. Cling- 
man & Eo. und Eugene Sullivan, drei 
Händler, die aus dem Ankauf von 
Yahlungsanmweifungen zu bedeutend 
ermäßigten Preifen ein Geichäft mad: 

ı ten, erhalten ihren Anteil an den $60,- 

000, melde bie Stadt zur Einlöfung 

der Anmeifungen ausgemworfen hatte, 
fi) ader an die Händler auszuzahlen 
weigerte. Gie reichten bei der Be- 
börde ein Gefuch ein, in dem fie ver: 
ſprachen, den Handel mit Anweiſungen 
in Zukunft bleiben zu laſſen, wenn 
ihre Anſprüche befriedigt würden. Sie 
erhielten darauf ihr Geld, das ihnen 
zwei Jahre vorenthalten worden war. 

Die jetzige Wahlbehörde hat den 
Kampf gegen die Wucherer, die Zah— 
lungsanweiſungen weit unter dem 
Nennwert ankauften, vor zwei Jahren 

begonnen. 

Entſcheidung erfolgt morgen. 


Areisrichter Baldwin kündigte ge— 
ſtern an, daß er ſeine Entſcheidung 
über den Einwand, den Staatsan— 
walt Hoyne gegen den Konteſt bes 
Sozialiſten Cunnea erhobe hat, wahr— 
ſcheinlich morgen abgeben werde. 

Ein Konteſt gegen die Wahl der 
zur Fortſchrittspartei gehörigen 
Countytommiſſäre wurde geſtern im 
Countygericht anhängig gemacht. 


— — — — ⸗ 


| 

| Raunte in den Tod. 
| e 

| 


Der ı5jährige Wim. McAvoy vom Dampf: 
roß zerftampft. 

Beim DVerjuche, mit zwei Genoffen 
ı an der Dit 45. Straße die Geleije der 
Illinois-Zentralbahn zu treuzen, lief 
geitern Nachmittag der 13jährige _ 
MeAooy, Nr. 4220 ©. Fifth Ape., 
den Pad eines Schnellzuges a 
Inurde von diefem erfaßt, 10 Fuß zur 
Seite gefchleudert und auf der Stelle 
getötet. 

sn der Anlage der Roberts Safh & 
Door Company, Nr. 920 Weit 20. 
Straße, fiel gejtern Abend ein Ange- 
jtellter, der 17jährigee Wm. Burton, 
Kr. 830 Welt 22. Straße, aus der 
Höhe des 2. Stod3 den Fahrftuhl- 
Ihacht hinunter. Der Verunglüdte, der 
lebensgefährliche Verlehungen erlitten 
: hat, befindet jich in ärztlicher Behand: 
ı lung. 

Mit gebrochenem Schädel und auch 
anderweitig verlegt turbe geftern 
Abend in der Nähe- von Dafley Abe, 
der Nr. 2312 Flourney Straße wohn- 
bafte Anjtreicher John Waters auf dem 
Geleije der Chicago & Alton Bahn 
gefunden. Er ift in’3 Countyhofpital 
geichafft worden. 

Beim Verfuh, auf eine bereits in 
boller Yabrt befindliche Elektrifche zu 
| Ipringen, fam heute früh an ver Late 
ı nahe Zeavitt Straße der 49jährige 
ı Franf Reimer, 1847 W. Madiſon 
ı Straße, zu Fall. Er bat babei den 
ı rechten Arm gebrochen und jcheint auch 
| innerlich Verlegungen erlitten zu hza— 
ben. Man hat ihn im Park Avenue: 
| Hofpital untergebradt. 


— + — ñ— 


' Deutihes Theater, 


| „Die Feufche Sufanne‘ und „Afchenbrös 
del’ dauernd auf dem-Spielplan. 


| Die Operette „Die feutfche Su: 
| Tanne” wird im Deutfchen Theater bi 
ı zum tommenden Dienjtag einfchließ- 
| lich, Tomie au) am Sonntag Nachmit- 
tag aufgeführt. Wer einen wirklich 
heiteren Iheaterabend verbringen 
möchte, verfäume nicht, ich das an 
Komik und reizender Mufit reiche Wert 
anzufehen, däa3 überdies ganz vortreff- 
lich aufgeführt wird. Soliſten und 
| Chor leiten in Gefängen und Tänzen 
Alles, wa man nur verlangen ann, 
| und die ganze Ausftattung macht der 
Direktion alle Ehre. 

An den Nachmittagen, ebenfalls bi 
zum Dienstag, aber nicht am Sonn- 
tag, geht das ſchöne MWeihnachtsmär: 
hen „Ajchenbrödel” in-Gzene, eine 
Freude für alle großen und Kleinen Be- 
fucher. Auch hier Hat fich die Diref- 
tion erfolgreih bemüht, das Beſte zu 


bieten, und follte fich durch zahlreichen 


Bejuch belohnt-fehen, um jo mehr, ala 


| fident; 


Eingänge an Yadjon Boulevard, State Straße ugd Ban Buren Straße. 


„S. & 9." Grüne Stamps frei. 


Einkäufe auf der zufrie 
ſten Grundlage au £ ne 
öffnet ein Anfärreibelonte in 
„Zaden für das ganze * 
u. genießt die —— 
dernen vornehmen Kredit 


Ein außerordentlicher Verkauf von Anzügen in dem „Müänner:2ade 


1,000 &3erheimer-Stein Mufter und Neberfchuß „Bit:-Sorm“ Anzüge 813.50 oo 
DBurchichnittlicher Wholefale-Preis 14.80, vequf. Netail-WBerte 820 u. 825 


ID“ Khr jungen Männer und Männer Euch der vollen Bedeutung diefes Verkaufs bewußt ſeid, wird „Der Männerladen” für Euch morgen der Anziehungspuntt je 


Uns Allen find die Ederheimer-Stein „Fit Form“-Anzüge, 
1000 Anzüge, feine Cafhmeres, Worſteds und blaue Seraes. 


tragen $20 bis $25. 
hinzugefügt, 


die früher bis zu $25 markitt waren. 
Nicht ein Anzug ift weniger al $20 wert, Hunderte find $22.50 und $25 mert. 


$17.50 Ueberzieher für Männer und‘ 
junge Männer, $10,50 


E3 ift feine übertriebene Behauptung, daß biefe 
Ueberzieher $7 mehr mert find, ala mwir von Eud 


dafür verlangen. 


E3 find fchöne, 


gutgefchneiderte 


Kleidungsftüde in langen Convertible-Moden, aus 
fchweren, warmen Stoffen gemacht, vollftändig oder 


zur Hälfte gefüttert. 


An der Partie find Staple 


ſchwarze NKerfeys u. Meltons, mit Self: od. Sammet- 


fragen; 


Größen 32 bis 44, $17.50 Werte, $10.50. 


$6.50, $7.50 u. $8.75 Knaben-Anzüge, 54.75 


Eine Räumung von angebrochenen Partien, von mel» 
hen hr einen neuen Anzug für Euren Snaben zu 
einer bedeutenden Preißermäßigung ausmählen fönnt. 
Alle Größen, aber nicht in allen Moden, um fofort ba- 


mit zu räumen zu $4.75. 


’ 
Ueberzieher für Knaben, ſchwere bunfle Orforbs, 
fomwie viele Moden von hellgrauen „Shaagy“ = Stoffen, 


Größen 10 bis 17 Jahre, 
zieher, ſpeziell, 84. 75. 


* 


86.50 und 87.50 Ueber⸗ 


Knicker-Beinklei der für Knaben, 756 Werte, 3 für 


$1; Stüd 3öc. 


Tließgefütterte® Unterzeug für Anaben, 2öc. 


“us Bereinstreifen. 


— — 


Einen Familien-Neujahrsball ver— 
anftaltet am fommenden Mittwoch in 
der Norbjeite- Turnhalle der „June 
ger Männerhor“. Die Tanz 
paufen merden durch Liederporträge, 
fomie mehrere Neujahrsfcherze und 
fleine Ueberrafchungen für die Damen 
ausgefüllt. Der Eintritt ift frei, je- 
doch ift jeder Herr verpflichtet, an ber 
Kaffe für 50 Cents Biermarfen zu 
faufen, die man auch für andere Er- 
frifhungen an der Bar eintaufchen 
fann. Gönner des MWereind und 
Freunde quter Gefellihaft ‚ind mill- 
fommen. 

Die fünfte Sektion des Gegen- 
feitigen Unterftügung3- 
bereing bon Chicago ermählte » in 
ihrer Generalverfammlung folgende 
Beamte: Wilhelm Zimmermann, Prä- 
Adolf Huſter, Vizepräſident; 
Hugo Schwarzkopf, prot. Sekretär; 
Guſtav Zindler, Finanzſekretär; Fred 
Kampfer, Schatzmeiſter; Delegaten 
zum Verwaltungsrat: W. Zimmer: 
mann, W. Hufter und 2. Freitag. — 
Die Sektion hält ihre VBerfammlungen 
an jedem vierten Montag im Monat in 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. 
und Paulina Str., ab. Der Verein 
bezahlt die Woche H10 Krankengeld auf 
26 Wochen und $500 Sterbegeld. Auf- 
genommen werden nur Männer von 18 
bis »45 Nahren. Anmeldungsformus 
lare find zu haben in der Verfamm- 
fung oder beim Sekretär Hugo 
Schwarzkopf, 2939 Racine Ave. 

Am Montag, dem 27. Nanuar, 
wird der Eintradt » Frauen- 
ein Nr. 1 in der Wider Parkhalle 
feine jährliche gefelligae Zufammen= 
Zunft abhalten. Tanz iſt mit dieſem 
Feſt verbunden. Die Vorkehrungen 
tireffen die Damen Marie Roſe, Präſi— 
dentin, Auguſte Futterer, Karoline 
Fahlbuſch, Sophie Roijom und oft» 
phine Botjchauer in vielverfprechender 
Meife. Der Eintritt foftet 15 Cents. 


Am Dafein verzweifelt. 


Beförderte fich mittels Zeuchtgafes ins 
Jenfeits. 

Durh fein fruchtlofes Bemühen 
entmutigt, genügend Geld zu fparen, 
um feine familie aus Deutichland 
nachtommen zu laffen, verfiel angeb- 
lich der Schneider Übel Becet, Nr. 
1811 ©. May Straße, in Schwermut. 
Geftern Abend hat er mittels Leucht- 
gafes feinem Dafein ein Ende ges 
macht. 

Durch Arbeitälofigteit zur Ver— 
zweiflung getrieben, jagte jich geitern 
der Kellner Fred Harmon, Nr. 2911 
Indiana Ape., in felbftmörberifcher 
Abſicht zwei Kugeln in die Bruft. Er 
bat Aufnahme im Michael Reejehofpi- 
tal gefunden. Sein Zuftand wird als 
hoffnungslos bezeichnet. 


Nach — 
Be. Auguß Burnig’s 
Hamburger 
„ Tropfen 


I» Be Bun ;6c 


| das Geichäft 


Affociation of Eommerce. 


D. R. Sorgan hält Söhnen von Mitgliedern 
eine Moralrede, 


Am Hotel LaSalle waren geftern 
Abend etwa 500 Söhne von Mitglie- 
dern der Affociation of Commerce 
zum Jabresbantett verfammelt und 
laufchten den Worten, melche Dapiv 
R. Forgan, Präfivent ber National 
City Bank, an fie richtete. Die beite 
Grundlage einer gefhäftlihen Lauf- 
bahn, jagte Herr Yorgan ben jungen 
Leuten, jet eine gründliche Elementar- 
fHulbildung, und das nächte Erfor- 
derniß für einen jungen Mann ei, 


allen feinen Zeigen genau zu ftubi: 
ren, anitatt nur mehanifh die ihm 
übertragene befondere Arbeit zu erle- 
digen. Die Hauptfache aber fei die 
Ausbildung des Karaftert, Gelbit- 
bertrauen und die YFähigteit, "Andere zu 
beurteilen. Ehrlichfeit bebeute ehren- 
haften oder gar feinen Gelderwerb; 
Anftand, es zu verjcehmähen einen 
Konkurrenten zu jchädigen; Geredhtig- 
feit, daran zu denten, daß Alle leben 
müflen; Güte, die Angeftellten al? 
etwas mehr mie eine Kapitalanlage zu 
betrahten; Mohltätigfeit, reichlich 
zum Yortfchritt der Menjchheit bei- 
zuſteuern; Geſundheit, körperliche 
Uebungen regelmäßig vorzunehmen; 
Liebenswürdigkeit, der Familie mehr 
als ein bloßer Ernührer zu ſein; 
Treue, ſich ſelbſt treu zu bleiben und 
ſich ſelbſt nichts zu geſtatten, was man 
nicht auch Anderen zugeſteht. 
— ——s — — 


Ein Weihnachtsgruß. 


Sucthausfträflinge bringen ihn 
Direftor dar. 

Als am MWeihnachtstage die 1496 
Sträflinge des Zuchthaufes zu Koliet 
zum Gottesdienft geführt murden, 
ftedite einer von ihnen Herrn Harry R. 
MeEoon, der ihnen eine Unterhaltung 
gegeben Hatte, eine eingerahmte Karte 
mit bunt bedvrudtem Rande in bie 
Hand. Nahdem dann Henry Sims, 
Hilfsdireftor de Zuchthaufes, den 
Rednerftand betreten hatte, überreichte 
Herr McEpoy ihm die Karte, die nach- 
ftehende Auffchrift vorlefend: 

„Lieber Freund! Wir möchten Ahnen 
unferen berzlihften Dant ausdrüden 
für die gütige Behandlung in den leh- 
ten jieben Jahren. Sie haben uns 
mit einem mächtigen Mittel regiert, 
mit Güte, und haben an und im Sinne 
Gottes gehandelt. Empfangen Gie 
dafür die tiefgefühlte Dankbarkeit von 
1490 Männern, die Ihnen und |hrer 
Familie fröhliche Weihnachten und 
ein glückliches neues Jahr wünſchen.“ 

Die Sträflinmge brachten ein brau— 
ſendes Hoch auf Herrn Sims aus, der 
nn Bewegung faum bemeiftern 
onnte. 


ihrem 


Pabſtkalender. 


Ein wahres Kunſtwerk, das jedem 
Heim zur Zierde gereicht, ift der Kalen- 
der, ben die „Babjt Ertract Company“ 


‚herausgegeben bat. Der 7 bei 36 Zoll 


große Karton ift mit einem in zwölf 
Tarben ausgeführten Bilde, „Das 
amerilanifhe Mädchen“, von Stuart 
Trapis, gefhmüct, und übertrifft in 
feiner fünftlerifchen Ausführung alle 
Kalender, welche die Geſellſchaft bis— 
—— * —* 

‚den uns 


Hübjche Norfolt-, 


in dem er arbeite, in 


ihre Mode, ihre Qualität, 


Brieffaften. 


KR. 8. — Der größte DOgeandampfer der Welt 
wird der noch nicht ganz bollendete deutiche 
Dampfer „Imperator“ fein, deffen Tiefgang wir 
Ihnen nicht angeben tönnen; er bat aber eine 
Wafferverdrängung bon rumd 52,000 Tonnen. 

€ 3. Mit dem Deutihen Hofpital, 2217 
Hamilton € Eourt, tit eine Freillinti berbunden. 

G. K. — Hin umd wieder geom Erkurfiond- 
güee mit befonder3 biltigen Preifen nah Can 

tanzisfo von bier ab. Sie finden derartige 
Öelegenbeiten borber in den Zeitungen ange» 
zeig 

Berein — Auf Empfehlungen lönnen mir 
uns aus nabeliegenden Gründen nicht einlaifen. 


tpbing Abe. — Die Briefe nah Deuticd- 
Sitdmweft-Afrifa geben zunädft von New Port 
nah Bremen, und exit bon dort auf den deut» 
ſchen gojtdampfern nah dem Beltimmungsort. 
Ste müffen mit einer Beförderungsdauer bon 
rund fehS Wochen, eher mehr benn weniger, bon 
bier aus rechnen. 


AnnaR. — Nah der Mitteilung eines Leb- 
rerö befindet fi eine Neuapoftolifde Gemeinde 
Nr. 3045 N. Leaditt Str. 


2. ©., Wilmot Ave, — Chicago bat einen 
Tlächeninhalt bon etwa 191% Quadratmeilen. 
Die Einwohnerzahl der Stadt wird gegenmwär- 
tig vom Zenfusamt auf rund 2,300,000 beran- 
hlaat. Die längite Straße der Stadt fit die 
Weitern Avenue, deren Länge 23% Meilen bes 
trägt. 

A. R. — „Sehr“ verbreitet ift die neue Welt- 
fprahe Efperanto weder in ber Vereinigten 
Staaten noch Tonftwo. Ein Wörterbuch der belag- 
ten Sprade werden Eie jedenfalls in einer tn» 
ferer deutihen Buchhandlungen erhalten Tön- 
nen. Eie finden deren Adreffen in den Anzeige 
fpalten diefes Blattes. 

Gampbell Ade. — 1) Die Ihrer Rob- 
nung nächitgelegene deutfch- lutherifche Kirche be⸗ 
findet fih Ede Rockwell und Cortez Straße. 
2) Sie können jetzt um Ihre Einbürgerung nach— 
fuchen, werden aber auf die Ausfertigung der 
_.. drei Monate warten müflen. 

R. — Cie haben den Tahverbalt richtig 
Derinndet. Es iit da ein Berfehen borgefommen. 
und die ausgelaffene „Sortfeßung“ wird nun 
nachträglich gebracht werden. 

® * * 


Rehbisanwalt Fred PBlotle, Nr. 127 N. Dean 

born Etr., Zimmer 1444—48 Unith-Gebäude, 
ibt nachitehende Nusftunft auf ihm übermittelte 
Infvagen: 

Eine Leferin — 
ein Arbeitnebmer, deffen % 
ihn bei der Woche 
enden, ebe er 


m Allgemeinen muB 
rbeitgeber vereinbart, 
zu bezabien, feine Woche bes 
zu jeingen Geld berechtigt iit. Hört 
er bor Ablauf der Woche auf, fo bricht er fein 
Ablommen. In Lohn: ya Gebaltsfragen neigen 
die Gerichte fih mewöhnlih dem Kläger zu, 
Wir würden Ihnen raten, Jbre Forderung 
einem Kollefteur au überweiien, oder beifer nod) 
fih an den Rechtsfhußberein (Legal Aid So: 
cietn), Südojtede von Lale und Dearborn Etr.. 
zu wenden. 


8. €,, Wbipple Str, — Sie maden nit ge 
nügend Angaben, fo dab mir —— Fall nicht 
recht beurteilen fünnen. Hat Tic hr Arbeits 
aeber die Beitimmungen bes attufichtejeges 
für ee zu Nuße gemadt, und find Sie 
der Anficht, daß Sie Anfvrühe an ihn baben, 
fo wenden Sie fih am beiten an einen tüchtigen 
Rechtsanwalt. 


a ce Lefer — Eine wilde Eb>, 

b. das Zufammenleben bon Mann und ijsrau, 
bie nicht verheiratet "ind, ift ftet3 ftrafbar und 
fann mit Gefängniß- ı eder Gelditrafe oder beiden 
Strafen geahndet werben. &3 ift gikaplitte, ob 
beide Parteien ledig oder verheiratet ind 

«U. 8. — Uebernimmt ein Unternebmer Ton-+ 
traftlich eine Arbeit, fo ift er vor ihrer Vollen- 
dung nicht au Zahlungen beredtigt, menn ber 
Kontralt e8 nicht —— ft die Arbeit be: 
endet, fo Lönnen Sie hr Geld in eitter 
lung verlangen. Sie fönnen fi Die Saat: 
durch Ermwirlung eines „Medhanic Lien“ au 
Grundftitd fichern. 


Des Tauchers Belohnung. 


33* 


Suchte und fand eine Taſchenuhranf dem 
Grunde des Fluſſes. 


Am Dienstag ſah der Kommiſſions⸗ 
händler Fred J. Hohing von ſeinem 
Fenſter am Fluſſe aus, wie der An—⸗ 
zeigenagent John Dunn, der ins 
Waſſer gefallen war, mit den Wellen 
kämpfte, und ſprang prompt aus dem 
Fenſter Jenem nach, geriet aber ſelbſt 
in die Gefahr des Ertrinkens und rief 
um Hilfe. Nicht beſſer ging es George 
Quinn, einem zweiten in die eiſige 
Flut ſpringenden Helfer. Mit Hilfe 
von Cornelius Griffin, der ſo geſcheidt 
war, auf dem Trockenen zu bleiben, 
wurden die drei gerettet, aber Hohing 
entdecte, daß er bei dem : Mbenteuer 
feine Uhr, ein jehr geſchätztesFamilien⸗ 
andenten, verloren hatte. Davon hörte 
ber Taucher F thaufer. Er legie® 
geftern fein tgewand an und 


ala ne ——— — 
—— 


ihr Wert wohlbekannt. 
Der durchſchnittliche Preis dieſer Anzüge beträgt im Wholeſale $14.80. 
Diefer Partie von mehr ala 1000 „Fit Form“-Anzügen haben-wir von unferen regulären Lagern angebrochene Partien von Anzügen 
2-Rnöpfe und 3-Anöpfe-Moden, alle Größen und jeder Körperform paffend. 
Ahr merbet diefe Anzüge al3 ungewöhnliche Werte anjehen zu.... 


Wir ficherten uns das ganze End-GSaifon-Lager, Ü 
Die regulären Retail-MWerie 


813. 


Männer und junge Männer 
Heberzieher für Morgen zu $16.50° 

Eines der anziehendften Sortimente von Webers 
ziehern, bie in biefer Saifon zu irgenbmeldem Preis” 
unter $25 gemacht wurden. Die Stoffe umfaffen 
glatte und raufe „Shagay” » Stoffe, einfchlieplih 
blaue oder graue Chinchilla, mit Shatol- ober 
Convertible-Kragen gemacht, auch mit Gelf- ober 
Sammettragen, befonder3 gute Werte zu $16:50, 


$8.50 bis $12 Knaben-Heberzieher zu $5:85° 2 


Ruffian- und Polo = Ueberzieher, die früher für 
88.50 und $12 verkauft wurden. inbegriffen find blaue 7 
und graue Chindillas, forwie eine Anzahl bon Heil 
und duntelfarbigen fehweren Stoffen. Größen 21% bis 7 
9 Aahre, jpeziell zu $5.85. 


Anzüge für Knaben in Norfolf- und boppeftnpfigen 
Moden, nicht viele Norfolts in der Partie, aber e8 finb 
Merte aufwärts bi zu $6 darunter; 7 bis 16 Jahre, 
e3 find natürlich angebrochene Größen, 33.80. 


Schwere Winterfappen für Snaben, mit Bu 
„Inband“, 50c und 75c Werte, 2öt. 


rm m m m m 


a is Ze 


OELLER BROS. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Samftag u. Montag, 28. ı 30. Dezeniber” 
Dezember: Näumungsverfauf 


uns Kon- 15€ 


Ga. 


SHaarwaanren- Dept. 
22 Zoll lange gewellte Stoitches — re 
ulärer $1.50 Wert — 

—* für nur .. i 
Eluiter Buffs, 
Qualität, für nur 
Carmen Haarneße, jpeziell 
da3 Dusgend für 


Schmudiadhen- Dept. — Hauptfloor. 
Bat Kamme für De mit er 
Rhineſtone⸗Faſſung, 8 
And 51.75 Wert. u 

Barrettes, mit Steinfaffung, in neues 
tem Entwurf, reg. $1.50 

und $1.75, für nur 

Drug-Dept. — Hauptfloor. 

$1.00 Duffys Malz: Whisfen, 


für nur 


25 Dr. Frank’3 Garfield oder 
Drangeine Kopffegmergputver, LEE | € 
50c Tonfiline oder Omega 


Del, für 


2dc Halmans Shampoo oder 
Bay Rum, für 


„Rendy-to-Wenr"-Dept. — 2. Floor. 


für ein Bint Diefer Kou⸗ für 1 
Snriber’S don und ac Kir em 
Bromo Quinine Tablets, wert 


4 Ina, 
er Di RER 


— Hauptfloor. Eifenwaaren- Dept. — 4: Floor. 

Berjtärkte Kobleneimer, in allen @ 

c Ben — 14 ab von den regul. % 
„Sire Clay“, für eben Ofen pe 
regulär * — 
das Packe — 


— ‚Det. — 4. Floor, 
DI MeBraner oder Elifton $ 
Bourbon, „bottled in Bond“; 
die Flaſche 
California Brandy, 3⸗ Star, 
— Flaſchen, nur 


.o ns» 


die $1.50 


einer Namaica Rum oder 
ümmel, die Flaide .... 
$1.50 die Flaſche Cedar Gre 
tudy Bourbon, volles 
Quart, nur 
Monogram Whiöfey,; mild u 
ut, volles Duart 
— KHiſte von 2 Du. 
er ie TER 
er ter, Stifte mi ) 
Flaichen, für .......ccne00s ) 
Haushalt: ®aaren — 8; Sina 
Baummollene Top Matraken, in < 
Qualität, jpeziell jede 
für nur — 
Einzelne Baby Blankets — 1 
ſpeziell jedes ih 
Einzelne Beit-Blantets, 
jede3 
Gardinen-Enden, 1% Yarbs 
lang, diefen Verkauf : —— 
Herrenausſtattungs⸗ Deyt. — 
Arbeitshoſen für Männer — $1.75 4 
$2.00 Werte, dad Paar 
für nur 
2-Stüde Schulanzüge für 
Knaben, $2.00 Werte, für . 
Smeater Coat3 für Snaben, * 
en, reg. Töc Bert, 


Be 
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Schneidergemadhte 
Blannelette Haus- 
Kleider für Da- 
men — in netten 
dunflen Muftern, 
unfere 1.29 Dua- 


fi 

Meg. Bee 

für Dam 

31.50 a "32. 00 
—— — ſpe⸗ 


dei... 1.00 


einer 

oßen Partie d. 

Damen Sleifhmarkt. — 4. Flopr, 
mpfhalter, | Friiche Gänje — das 

—* ölb. gr für nur 7 

eſatz, mit Zu 

ſchnuren reguld- ggg Kalbfleiſch, 


rer $1 Be — — 


Be 


Wert 


Grocery: Dept. — 4. Floor. 
*8 * oder Red Star 2.60 — 


50 30; a 2 


gene Kopf-Reis — 


— friſcher Lamm⸗ 
teiv, für 


Mageres Rippen-Suppens 
flei 1), für 


Mi dir ⸗Büchſe Rumfords 


Badpulver 


man friegt® halt von Ahnen, ni 
zurüd! — Herr: Sie legend = 
iieder, und wenn nicht, fo # 
ia leicht fo biel d’ran uf 

S' morgen das Fleiſch 





—— 
e8 t im Bufh Tempel: 
ae: jtöbel”, Abends „Die 


— Gefhlofien. 
er. — „Die Herren Söhne“, 
The BWarrens of Birginia”, 
— re” 


pera 


„ibe Endanırep.“ 
Opera Houfe — 


— Happh Sooligan“. 
— „ibe Common Law”. 
0. — „Ihe Grain of Duft“. 
oufe. — Konzert jeden Abend und 


„Elebating 


. „BRoderne Shwalvenneiter. 


In der franzöfifchen Zeitſchrift „La 
5— Beobachtungen 


emacht ein Gelehrter auf eigen⸗ 
aufmerkſam, 

"die er während 50 Jahren über den 
don Sihwalbenneftern gemacht 

Er meiit darauf hin, daß bie 

tigen Schwalbennefter bei meiten 
"aefünder angelegt find, als in früheren 
E abtzehnten, und erklärt biejen Um: 
+ Stand Damit, daß die Schmwalben in- 
Eftinktiv fi fortbilden. Man weiß, in 
"meld Zunftooiler Weife die Schwalben 
ihre Nefter aufbauen. Die Beobad- 
ungen bes franzöfiichen Gelehrten 
hürden aber zugleich ein Beweis da- 
£ jein, dab der intelleft der Vögel 
Elumastähig jei. Der Gelehrte 

eitt dafür folgenden Beweis an:Wäh- 
d in früheren Jahren die Schwal- 
enneler fich dadurch auszeichneten, 
B fie ver Sonne fait gar feinen Ein: 

H in das Neft aemährten und nur 

ne f9 aroße Deffnung hatten, daß 
um ein Vogel durhichlüpfen konnte, 
ann nıan jebt die Beobachtung ma= 
ben, Daß die Mefter ver Schwalben 
mpllädlih an fonnigen Stellen qe- 

F iveeden. Die Deffnung der Ne- 

hai jeßt meift einen Durchmefler 
acht Zentimeter. Die Neiter find 

in Eiforn aebalten, wodurch große 
aumiichkeiten erzielt merden. Die 
Ebialben haben dadurh ihre Ent- 
Soidiunasfähigkeit eriwieien, die man 
über ichon bei ihnen mehrfach feit: 
ten konnte. Schon die Tatiache, daß 

die Schwalbe mit em Menfchen aus 
Her Wildnis in die Dörfer und von 
hier, in die Städte und Yyabrifen 309, 
beiwerit, daß den Schwalben ein gemil- 
8 Anpafiungsvermödaen eigentümlich 
 » Sie muhten vor allen Dinaen zu 

pen Zeiten, als die Menichen die eriten 
ohnungen zu bauen anfinaen, Ier= 


nen, bie Wände der Häufer funitgerecht | 


"Für ihre Nefterbauten zu benugen. Man 
Seiß, dch die Schmwalben e3 mie fein 
anderer Bogei veritehen, Giebeleden 
1b andere aeihübte Drie für den 
Bau ihrer Neiter auszumwählen. Dies 
müflen fie erft allmählich mit dem 
Bau menjhliher Wohnungen gelernt 
; n. Ebenio aut, wie fie auf die- 
em Gebiete fich fortentwidelten, liegt 
eine Fortentwidlung au nach einer 
"zeformatorifchen und hygienifchen Sei- 
te bin durchaus im Bereiche der Mög: 
Slichkeit. Die Erfahrungen, die fie mit 
fonnigen und Iuftigen MNeitern ge- 
nacht haben, mögen dazu beigetragen 
daß ſich allmählich eine derar- 


gebildet Hat. Wir können darum 
modernen und bygienijchen 
Shmwalbenneitern heutzutage jprechen. 
Ran wird in mander Hinficht dem 
Belehrten beirflichten fönnen, ohne je= 
Doch auf den hyaienifchen Teil feiner 
Musführungen, befonders jchmören zu 


mü n. 


Das erbliche Schnarchen. 


I finer engliſchen Heimat hat der 
fan von Mancheiter Biichof Well- 
bei jeinen Landsleuten ein heite- 

res Huffehen erregt, indem er in einer 
Merfammlung bei Gelegenheit einer 
Mebe ein Betenntnis über den Ur— 
hrung des Schnarchens ableate. es 
Der weih, daß die Entftehung der 
Ehnarhtöne mit dem Deffnen des 
indes während des Schlafes zujam= 
enbängt.. Man pflegt daher jchon 
dei ber Erziehung der Kinder darauf 
zu halten, daß - fie nicht mit offenem 
Rund fchlafen, freilich nicht nur mit 
idfict: auf Vermeidung des Schnar= 
en®, iondern namentlich, meil Die 
afe bei der Atmung als Filter für 
Ruf dienen und den Staub abhal= 
ſoll. Diefe Anficht über das 
narchen ift nun aber zum ienig« 

a unvollitändig, denn e3 fann gar 

m Smeifel unterliegen, und jeder 

fanın e8 bei jich felbft ausprobieren, 
Da man auch. mit geichlojfenem Mund 
marken fann. E3 müßte überhaupt 

it noch beiwiefen werden, daß Die 
brsahl der Schnarcher oder die 
ten Virtuofen in diefer Kunjt mit 
Offenen Mund ihre nächtliche Untaten 
üben. Hußerdem aber fann man 
ich die Frage aufwerten, ob das 
bnarcben vielleicht erblih tft. Der 

07 von Mancheiter führte zur 

& Diefer Vermutung ein Wort des 

mien Nechtögelehrten Bentham 
„Mein Vater jchnarchte, meine 

+ jchnacchte, und menn mein 

richt fchnardht, dann ift er ein 

Die Wahrheit wird mohl 
m der. Annahme Tiegen, daß das 
X auf jehr verfchiedenem 
zuftante fommen und daß e3 in 
m Diefer vielen Fälle auch auf 
ben Einflüffen beruhen fann. €3 
ann bielleicht zu vergleichen mit 
meichkeiten der Sprache oder 
Btimmbandes, die ja auch injomeit 
b fein fünnen, daß man zumeilen 
wandtichaft zwiſchen zwei Per— 
an der Aehnlichkeit der Sprache 
ennen vermag. Außerdem gibt 
mwoburch die Vielfeitiafeit in ber 
ee de3 GSchnarhen am 
a gekennzeichnet wird, auch ein 

H trankhaftes Schnarchen, das 
ammenbang mit «beitimmten 

en der Mundorgane oder 
es Gehirns fteht und zumeilen 
jt bebenflices Merkmal dar- 


' u 
ger. 


> 
kadusıd 


— 
ey 


DeTIe] 


R a cher Mann het nur diejeni- 


rer Tre 


Houfe. — „Exceebing the 


Serlangt: Vianner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter, ftetiger Bartender, Deuter, 
1600 seit Divinon Str. 


Berlangt: Guter Porter. 588 N. Elarf Str. 





Berlangt: Erfahrener Junge. an Cafes und 
Biscuits; guter Lobn. 1227 Cornell Str., nahe 
Arilwaufee Ave. 


Berlangt: Porter und Yunchman. 4435 South⸗ 
port Avenue. 


Verlangt: Schmiedgebilfe.‘ 2251 Grand une. 


Junge, ım das Apothelergeihäft 
1912 N. Robey Str. 


Berlangt: 
zu erlernen. 

Berlanat: Firfifber und Helfer an Wagenar- 
beit. 3549 ®W. North Abe. 

Berlangt: Erfahrene Buchbinder. _ €. U. 
Bredemeier & Eo., 213 N. wiorgan Eir. 


Berlangt: Ein Tapezierer. 28337 Eliton Abe. 


erlangt: Jünger Mann al Handlanger für 
Plafterarbeit. Borzuipreben 6 Uhr Abends. 
DOberlies, 1942 N. Halited Str. 

Berlangt: Junger deutiher Mann, 16—18 
Sabre alt, im Dilhgeihäft, guter, jteriger Rlaß, 
Koit und Logis. Geder, 2811 Lome Ave. 


_ Berlangt: Dritte Hand an Cafes, 1915 ©. Hal» 
ited Straße. 


Berlangt: Ein Bladimitd an Wagenarbeit. — 
618 W. 18. Straße. friafon 
Verlangt: Maſchiniſten an Nähmaſchinen. 
Grove Avenue, Eigin, Illinois. 
Verlangt: Buther zum Schweine jhhneiden, 
Sohn Hegel, 1743 Larrabee Etr. Trlato 
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Berlangt: Guter Ehubmader auf Reparatur. 
4007 N. NRobey Str. 

Berlangt: Ein Porter für Saloon. 2629 Eid 
bourn Avenue. 


Verlangt: Junger deutfher, Koch, der baden 
tanır, für ein Eis-„Camp“; foiort. Perſönlich 
naczufragen. Martens. Brothers, Maebhmood. 
Iel.: 160. rſaſon 


Verlangt: Guter Porter, der auch bartenden 
fann. 3961 Milwaulee Ave. nahe Irving Part 
Boulevard. 


erlangt: Nunge mit eimas Erfahrung in 
Püderet. 3909 Irving Park Blpd. 


Borfanat: Junger, guter_ Wurftmader, jteti- 
ger Max; guter Kohn. 1527 Augufta Sir. as 
brif binten. frſaſon 


Verlangt: Ein reinlicher Mann für Saloon 
und Hausarbeit. 2117 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Junge in Bäckerei, muß Erfahrung 
haben. 3100 N. Leavitt Str. 

Verlangt: Gute dritte Hand, Bader, an Cales 
und Vaſtry. 4046 Soeridan Road. 


Verlangt: Aelterer Mann, um Pferde au be⸗ 
ſorgen und für Arbeiten im Hguſe; Koſt und 
Zimmer. 3018 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Junger Porter, in Saloon. 3848 
Cottage Grove Ave—. 
langt: Retter junger Mann, für Reſtaurant. 
ith Fifth uve. 
Verlangt: Tüchtiger Lunchmann und ein netter 
junger Mann als Kellner. 4 Weſt Van Buren 
Straße. Potthaſt. 


erlangt: Stenograph (Typiſt), Maſchlniſten, 
Scremmaicine, Drill u. Rundpreßbilie, Cleitris 
Fubrleuts, Carpenters, Stail- 
ser, Raintmirers, Ianitor3 Bor: 
inpl., 1854 Waibington, Zim. 201. 
Berlanat: Aunge für Stod:Arbeit und um das 
Apotbefergeihätt zu erlernen, mu bei den Eis 
tern auf der Nordmeitieite wohnen; mäßiger 
gobn zum Anfang. 
Wicboldt's, 
Milmanfee Avenue, an Baılina Straße. 
Berlangt: Guter Mann für Lilörgeihäft auf 
Nordfeite, Bar: und allgemeine Arbeit, muB 
nüctern fein. Mdr.: D 424 Nbendpoit. 


Berlanat: Janitorgebilie in mittleren Nabren, 
mus empfohlen fein, guter Plag. Mdr.: D 455 
Abendpoit. 


2erlangt: Ein guter Porter, muß gut eng« 
ih fpredhen und bartenden fünnen. 1982 Ciy» 
bouen Ude. U. Beters. 


Verlangt: Porter und Lımdman, muk müd- 
tern fein. Sofort anzufiragen: 11453 Michigan 
Avenue. 

Verlanat: Sofort, Nachtvorter. 1552 W. I 
lor Straße. 


Berlangt: Stallmann, um Rferde au beiorgen, 
nücterner Mann. 560 ®. Lale Str. 

Berlangt: Ein Manı, der einen Tlleinen Nies 
derdrudfeiiel feuern fann, als Sanitor für mein 
neues 12:$lat Gebäude an 63. Str. nabe Hal: 
jted Str. Muß ein wenig engliih fönnen, $25 
monatlih und drei jihöne neue Zimmer; Licht 
und Heizung frei. Louis Bour, Chef-Engineer, 
6565 Vale Ave. 

Berlangt: Ein Stalmann, Pferde zu beforgen 
und fich fonit im Haufe nüglih zu maden. 4147 
Armitage pe. dofr 


erlangt: Bladfmith Finiihers, Die Erfabrun 
an Wagenarbeiten haben. 3. Makler & Son 
Eo., 158 Eait Indiana Str. dofr 


Rerlangt: Eriter Klaſſe Maſchiniſt, tüchtig in 
Allembling, Small Die Maling. Stetiger Bla. 
VBollitändige Kinzelbeiten an lbdr.: 405 
Abenbpoft. dofrſa 

Verlangt: Erfahrene Schneider an feinen Män— 
nerröcken zu arbeiten. Hart, Schaffner & Marx, 
Franklin und Moncoe Str. dofr 


Verlangt: Ein Mann, welcher in allen 
Zweigen der Schneiderarbeit bewandert 
iſt und bereits einem Ueberzieherſhop vor— 
geſtanden hat, als Hauptexaminirer und 
Inſtrukteur in einem großen Wholeſale— 
Kleidergeichäft. Adr.: U. 331 Abendpoſt. 

24—51d3 
Berlangt: Männer für Fabrif, $2 per Tag, 
Innen- und Aubenarbeit. Aummid Emplobment 
Office, 763 Milwaulce Abe. 


—— Mehrere tüchtige Fitters 
ment⸗Gußeiſenarbeit. Guter Lohn. 
Bros., 4600 Harriſon Str. 


Winslow 
21d3 1w* 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Voͤrlangt: Ehepaar, um auf einer Farın zu 
arbeiten; muß Erfahrung baben und gut arbei- 
ten fönnen; ‚rau, um Mnteil an Geflügelaucht 
zu nehmen. Man adreflire, mit Yngabe des 
erwarteten Zohnes, unter: D. 401, — — 

frſa 


Verlangt: Ehepaar auf Farm. David Stephens, 
Princeipn, IU., oder Ihr könnt am 20. Dezem— 
ber bei mir vorſprechen im Victoria Hotel, Ecke 
Clark und Van Buren Str. 23d31w 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung in vlag⸗ 
ſmith- oder Maſchinenwertſtatte. 2006 South⸗ 
port Abe. 

Gefuht: Deutnher Junge wünidt das Bäder> 
bandwerf zu erlernen; Cafes- oder_Brotbäder; 
Nordfeite. Ige Mad, 1721 Die Er. 
Gefucht; Janitor, deutſcher Mann, iſt nüchtern 
und reinlich, ſucht ſtetigen Platz. 808 North Ave. 
Orſen. 


Geſucht: 5500, Demienigen, welcher jungem 
Manne eine Stellung, mit 812 Lohn die Woche, 
oder darüber, verſchafft. Adr.: D. 442, Abdpoſt. 


Seſucht Brot⸗ und Rolls⸗Bäcker ſucht Stelle 
als zweite Hand, Tagarbeit bevorzugt. J. Al, 
1916 ©. Union Str. 


Gefußht: Guter Bäder, berbeirateter Mann, 
fucht ftetige Stelle an Brot’ und Cafes. 5120 
Juftine Str., Hront. 





Gefucht: Ein Bäder an Brot, Rolls und Cafes 
fuht Arbeit, Stadt oder Land. Herbaly, 474 ®, 
28. Etr. 


Geſucht: Mafdiinenzeihner, mit ‚ojübriger 
Erfahrung in der Berlitatt und Büro in Deutich- 
land und 4% Sabre Werfitattprari3 in diejem 
Sande, fucht auf diefem Wege Stellung ala 
Zeichner oder Mafiniit. Adr.: D 439 — 

tfa 


Geſucht: Aelterer Mann, mit jeder Saloon- 
arbeit vertraut, fucht iterige Stellung als — 
Vartender, Lunchman; iſt nuchtern und fleißig. 
OSscar Klaß, 5117 Weſt Madiſon Str., in: 

tfafon 


Gefuht: Bäder, zmeite_Hand, juht Arbeit. 
Kreml, 2011 ©. Wwomis Str. frfa 

Geſucht; PVerfelter Wirftimaher, 30 Jabre alt, 
fußt Stelle nah außerhalb. Adr: D 426 


Gefuht: Junger deutiher Mann, adt Jahre 
im Lande, veriteht gut mit Pferden umzugehen, 
aeihidt in allen Arbeiten, beriteht drei Spras 
ben, fein Rauder und Zrihfer, fann auch eng« 
Kid Iefen und fchreiben, a. irgend eine 
gute Stelle. Geo. Weber, 3818 ©. Honore Sir. 


Abdpoft. , 


naen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewant —— 
—— | — Saderel, Bert nlie 

9375. .. zel.: 
Wellington 9375. udingham ‘Place ei 


Sefuht: Junger Bäder fucht Arbeit al3 zweite 
Hand an Brot. A. Fifher, 1236 W. 72. Place. 
Zelephon: Wentwortb 6913. 


Gefugt: Ein junger deutiher Mann, berbeis 


tatet, jucht dringend irgendivelhe Arbeit, bat 
Erfahrung als Janitor, ıft Carpenter. M. Giedl, 
330 Starr Straße. ; 


Sefugt: Ein junger Mann fucht Arbeit; will 
als Zailor Cutter lernen, geblt $10 für die erite 
Node. Telepbonirt 8840 Diverfey, oder jchreibt 
2320 Berry Str. bofr 


— —— — — — — —— 
Geſucht: Buſhelman oder Preſſer ſucht Arbeit. 
2649 W. Chicago Ave. Math. Plaß. dofrſa 


Geſucht: Schneider, Seutſcher, ſucht irgend⸗ 
welche, gher ſtetige, Arbeit. 83258 Harriſon 
Etr., 1. Hlat. dofr 


——Bregmann— 
Katalog und Farbendrud, Embgffing an s 
Iinder und Platten, abfolut perfekt, judht Stel» 
lung. Adr.: D 404 NAbendpoit. dofrfa 
Gejuht: Deutiher Korreivondent und Steno- 
graph, Tehr flotter, felbitändiger Arbeiter, aud) 
gewandter Ueberfeger, fucht für fofort oder ſpä— 
ter Siellung irgendmwelder Art. The Fairneb 

Company, 554 Arisconfin Sir, Chicago. 
24d31m8 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 


z2äden und Fabriten. 
Terlangt: Mehrere sädhen, um Tabaf zu 
ftrippen; drei Tage vorgezogen. Mueller Cigar 
Eo., 2175 Lincoln Ave, eingang an uebiter. 





Verlangt: Eine Buchhalterin, doppelte Bud)» 
führung, für Wholefale- und Retail:Meat:Mar- 
tet, Ndr.: D 441 Abendpoit. fria 

Verlangt: Eingewandertes Mädchen für Office, 
$7 mwöcentlib Anfangs, mit Gelegenbeit Eng 
liih zu erlernen. Adr.: D 454 Ubendpoit. 





Verlangt: rauen, gute ‚Handnäherinnen, zum 
„Siniiden“ von Werten; auch Arbeit ausgegeben 
an in der Nahe der Werkituite woynende, Eder. 
1050 Thomas Str. doiria 


Snnsarbeit. | 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus+ 
arbeit; guter Xohn; teine Kinder. Schulg, 1727 
Weſt Divifion Sir. frfa 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1917 Xarrabee Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5 in der FJamilie, 444 W, 62, Place. 

Derlangt: Alleinitehendes Mädchen für Hauss 
haltung. 743 Gardner Str., 2. Bloor. Frau 
Xeben. s 
‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in, Samilie don drei Erwachſenen; lleine Wä—⸗ 
ide. 639 Milwautee Abe., 2. Ylat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzuiragen: 5203 Brairie Ade., 2. Flat. frſa 


Verlangt? Mädchen oder Frau, um kleines 
Baſement-Flat zu reinigen. Nachzufragen am 
Abend. 2240 Armitage Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1700 
Cleveland Ave., Saloon. frſa 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Küchen - 
arbeit für Buſineßlunch im Saloon und Reſtau— 
rant. 2643 Eihbourn Abve. 


Verlangt;: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit; muß engliſch ſpre— 
chen; leine Wäſche. Tranſom, 5805 Cedar Str., 
Auſtin. 


Rerlangt: Ein gutes ungarifches oder öjterreis 
hiihes Mädchen für alıgemeine Hausarbeit; 
muB girt fochen fünnen: Tleine Samilie; guter 
Kohn. Radaufragen: Apartment 2, 4933 Michis 
gan Mpenite, frſa 


Verlangt: Zweites Mädchen, muß engliſch ſpre— 
den. 3844 Lale Ave. 


Verlangt: Nettes, fleißiges Mädchen für Ars 
beit in Familie von Erwachſenen, Haus, ein 
Flat. 4748 R. Lincoln Sirt. frſaſon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1508 PBratt Uve,, Rogers Bart. iria 
»erlangt: Cine faubere Hausbälterin, drei 
Kinder. Nehmt 12. Etr. u. 60. ve. Gar bis 
5739 W. 12, Str. 


_Verlangt: Frau für Hausarbeit, bier in ber 
Ssamilie. 1758 Obio Ttraße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gute Köchin jein. Anzufragen: 5648 Ken» 
more Avenue. fsiafon 
..Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau 
für leihte Hausarbeit, $2 dDieWodhe; gutes Heim, 
1537 ©, Spaulding Avenue, 

Verlangt: Kindermädchen, muB etwas engliih 
fpredhen. 4925 Grand Blvd., 2. 3. 
 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie; gutes Heim. 4347 W, Mon- 
ıoe Str. Tel.: Kedzie 7894. fria 


Berlangt: Deutfhes Mädchen zur Mithilfe 
bei Hausarbeit und auf die Kinder aufzupaffen; 
Nachts nah Haufe gehen. 3955 Eheridan = 

ria 
Verlangt: Deutiches oder ungariihes Mädchen 
fiir allgemeine Sausarbeii und wafden. Nach» 
auftragen: 906 N. California ÜUde., Store. friajo 

Verlangt: Frau für BZimmerarbeit in Taufch 
für zwei vampfgebeizte tebener Erde) Hausbait- 
zimmer, Heine samilte; lann Mann oder eriwach- 
jenes ind bei fih Haben... 1340 Wajbington 
Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3100 N. 
Leavitt Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen im Haushalt in 
Familie von dreien mitzuhelfen. 457 W. 71. Ste, 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit; gutes Heim. Vorzufprechen 
im Store, 1331 W. Madifon Str. 


DBerlangt: Deutfhe Ködin; muß gut deutic 
fohen fünnen; nur eine folwe möge a as: 
gute Stellung und guter Lohn Für die rechte 
Frau. 10 Eoutd Glarf Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Tleine Familie, 4946 Champlain pe. 
frfa 
Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit fein waſchen. Finlel, 5017 Indiana 
Üve., 3. Flat. 


"Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5005 Wentmworth pe, frſaſo 


Verlangt: Mädchen = allgemeine Hatdarbeit. 
N. Weih, 2110 WB. North Ave. ’Bhone: Hums 
boldt 4919, 

‚ Berlangt: Tüchtiges Mädden für Hausarbeit 
in fleinev Familie; guter Lohn. Anzufragen: 
Ladewig, 841 Ereszent Place, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
AUnzufragen nab 6 Ubr Abends oder Sonntag 
3658 Bine Grove Ave, 


Verlangt: 17: oder 18-jähriges Mäbden für 
leihte Hausarbeit in Heiner Samilie, 8345 W, 
Roll Str. Tel,: Kedaie 864. frſaſo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 128 Wesley Ave. Oat Part. ſrſaſo 
— —— — — —— — 

Verlangt: Tüchtige Frau für allgemeine Haus— 
arbeit in Wittwerfamilie, 3 Erwächſene, 86.00. 
Zu erfragen: 2022 Jackſon Blod. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 200 Lincoln Ave. dofrſa 


Verlangt: Erſte und zweite deutſche oder un—⸗ 
gariſche Köchin und zwei deutſche Küchenmäd⸗ 
chen. 27 S. Halſted Str. dofr 

Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. 4622 North 
Kedzie Ave., nahe Rabvenswood Hochbahn. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; kleine Familie. 5002 Foreſtville Abe. 
26degz, 1wæe 
Verlangt: Für Familie von -3 Erwmachfenen 
wird Mädchen für allgemeine ‘Hausarbeit ges 
wünfcht; muß aut loden lönnen und ——— 
en haben; Lohn 87. Strauß, 6218 Michigan 
Üpe. Zelephon: Dalland 4837. dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäfche. 2707 Kimball Ave., 2. — 
ofrſa 


Berlangt; Ehrliche deutſche Wittfrau, oder 
Mädchen für Saus haltung und zwei lieine Kin— 
der zu beforgen. 1439 Larrabee Str. ‚Binder. 


Verlangt: Ein Träftiges Mädhen für Haus: 
arbeit im Saloon. 2234 ©. Halited Str. dfrfa 


Ber Ein Mädchen, für Rüenarbeit; 


Berlangt: 
muß auch lochen Tonnen; aloon. N he 
ofr 


Halited Er, 

Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit: zu Haute folafen. 1322 Diberfeh 
Parkwah, ‚1. Flat. bofr 

üben für allgemeine 
Bei. 5335 Caluntet 


erlangt: — 
e Familie v 
Abe., 2. Flat. 


Hausarbeit. 
Berlangt: Junges Mädchen, für leichte Haus» 


arbeit; fieine Familie; autes Heim. 3550 Wet 
15. ©tr., 3. Se ’ ® a r 


Berlangt: Ein junges Mädden, für Hauss 
arbeit. 3801 Brand Woul., 4. Apartment. 


neuer Gutes Mäddien für allgemeine 
Hausarbeit. 1254 N. Weitern Abe., 2. Floor. 

Berlangt: Engliih iprchendes Mädchen; feine 
Wäſche. 1254 Peterfon Ave. Tel: Cdges 
water 6176. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1204 well &tr,, Store. 


Deutih-ungarifhes Vermittlungs -» Büro vers 
langi Wädcen für Hausarbeit, Tür Hotel und 
Keitaurant. 452 Norib Ar. Inb*E 


Verkangt: BWafchfrau, für Montag; halben 
Zag. 2643 Welt Didilion Str. frſa 


Stellungen ſuchen? Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wurf.) 


Gefuwt: Dame fuht irgendweldhe Näbarbeiten, 

! im Zagelohn; Bettucher, Bormwns, Kiſenbezuge, 

; Handtuwer, Bortieren, WBardinen, BeloursDeden, 
534 Grant Blace, 2, Hlat. 


Gefuht: Lunwiöhin ſucht Stellung. 
borguipreden. 1636 Brigvam &tr,, 
Paulina Str. und uibhland Yive. 


Bitte, 
zwiſchen 


Verlangt: Waſch⸗ und Reinmachplätze; nahe 
Hudſon Äbe. 1902 Hudſon Ave. 


Geſucht; Deutſches Madchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit; fann wachen und bugem. Witte, 
periönlid borzuiprehen. 2510 Ayejt Dipijion 
Sir., 1. wat, hinten. b 

Gefuht: Ein 20jähriges Mädchen münicht 
Stellung als ‚erläuferin in Bäderei, oder für 
leihte Hausarbeit. Emald, 154 Leit North ve. 

Gefuht: Gute Haushälterin fucdht einen Pla, 
1563 N. Halited Sir. 
Gefuht: Junge Fran fuht Hausarbeit bon 8 
tis 5 Uhr, Tel.: Lincoln 5349, 


Gefuht: Neltere Dame mwünicht in befferem 
Sauje eine Stellung für leihte Hausarbeit, fann 
gut loden. Zu erfragen für drei Tage, Mrs, 
Anna Berthold, 1552 Thome WUve., nabe Clart 
Straße, 


Gefuht: Aeltere Frau mwünfht eine Stellung 
für leihte Hausarbeit in bejierem Haufe, fann 
aut kochen. Nadaufragen drei Tage, Mies, 
Beribold, 402 W. North pe, 

Gefuht:" Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit 
ohne Wälche. 1327 NR. Halited Str,, hinten, oben, 


Gefuht: Deutfhe Frau juht Wafchpläge, 640 
Shades Place. 

Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 1526 Cleveland Ave., 1. Slat. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht 
ewöhnliche Hausarbeit. 2049 Ward 
Diverſey Blod., hinten, oben. 


Geſucht; Ein Mädchen ſucht Stelle 
hälterin bei alleinſtehendem Mann. 
Str., nahe North Ave. 


Stelle für 
Str., nahe 


als Haus⸗ 
1629 Vine 


Geſucht; Alleinſtehende Frau mittleren Alters 
ſucht Stelle als Haushälterin. 1542 Mohawt 
Straße. frſaſon 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 17 Jahre alt, 
ſucht leichte Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſpre⸗ 
chen, 6148 Juſtine Str., hinten, unten. 


Geſucht; Ungariſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Sturm, 2740 W. 18. Str. fvfa 
Gefucht: Stellung für Hausarbeit, deutiche Fa— 
milie bevorzugt. ECpredht dor oder fhreibt Poit» 
farte, 142 W. 110, Str, 
— — — — — — un 
Geſucht: Tuchtige deutſche Köchin ſucht Stelle. 
Adr.: Marie Berweiler, c. o. Mrs. Zepp, 3528 
Weſt 58. Str., Cleveland, Ohio. 


Geſucht: Starles Mädchen ſucht Stellung in 
Ueiner Familie, für allgemeine Hausarbeit. 
Truner, 1027 Chbourn Abe. 

Geſucht: Gebildete Frau (40), mit 4 Monate 
altem Kind, ſucht Stellung als Haushälterin in 
Ueiner Familie oder bei älleinſtehendem Herrn. 
Adreſſirt: Mes. Erol, 25 Biſhop Court, nahe 
Union Bart. 'Phone: Monroe 3739. 


Gefucht: Fran fucht Pläke zum mwaidhen und 
bügeln, Tagarbeit, Mis, Eulers, 3622 Nord 
Marfpfield vente. frfa 

Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Beſchäfti— 
gung tn allgemeiner Hausarbeit, bat Erfahrung 
m Kochen. 215 Oft 47. Etr., Flat 3. fria 


Gejuct: Eine gute Saloon-Köhin fucht Stelle. 
Ms. Fellmann, 1487 Larrabee Str. dofr 


— —— — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches, kinderloſes — 
aar ſucht, Janitorſtelle. Joſephh Maul, 1342 
olfram Straße. frſa 


— 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wünſche zu leihen: $3000 von Privatmann, 
ebe erſte Hypothel auf neues Brickgebäude, 
lats, Dampfheizung. Agenten brauchen nicht 
au antworten. Adr.: D 431 Abendpoſt. —2ja 


Erite Gold-Hypotbeten 
au berfaufen. 


1000 und aufwärts, 

Gehb5 Prozent netto. 
Sicherheit: Neues, verbeijertes Grundeigentum 
auf der Yordfeite. 

Belosty, 1905 Belmont pe, 

famodidofr 

Geld zu verleihen auf bebautes Nordfeite 

Eigentum und für Bauzmwede in beliebigen Bes 

trägen bon $1000 aufwärts, zu gangbarem 
Sinsfuß und günftigen Bedingungen. 

Auguft Zorpe, 820 W. Norih Ave. 
21032108 


Sagt uns, was br bauen mollt, wir jagen 
Eud, was 23 foftet, ohne irgendwelde »erz 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 
Wir bauen ertva warme Gebäude; 17-jährige Er> 
fabrung. Allifon Gonftructing Go., 25 N. Dears 
born Straße. 20d3*€ 
Habe $500 bis $2000 zu berleihen auf bes 
bautes Grundeigeniäm; auf der Yiordfeite ge& 

legene3 vorgezogen. 

Sranf Bed, 2014 Irving Park Boul. 

14de3,&,* 


Wir leihen Geld et Chicago Grundeigentum 
egen erite Hhpotbel. Chbas Shlote & Co, 
03 North Ave., Zimmer 2. 8ol,dtiajo* 


Greenebaum_Sond Banl & Truft 


ompanh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. — 

Sichere Erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clart und Randolph Str. 

811* 

Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; leine 
Abbokatengebühren; keine Verzögerung. Anleiben 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran 
bolph 300. Stone & Co. 76 Weit 
Monroe EStr. 26ib*; 


Erite 6% Shpotbefen 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen au den beiten — — en. 
Rihbard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Mir. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee rn 
18fp* 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, bon 
Krivatmann, auf Grumdeigentum auf der Nord» 
weftfeite. Niedrige Zinien. 9. Yid, 2422 Nord 
Uders Avenue. 25ay*t 


weite Bess auf Grundeigentum prompt 
belorgt, ge be reguläre Raten. Leichte Bedins 
ungen. Neal Eitate Mortgage Eo., 32 NR. Elart 
Str., Zimmer 504. 1401*% 


€. ©. Bauling, 133 La Salle Str, Erfte 

Hhpothelen au verlaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main 2 2 
t mai* 


Wir berleihen Geld auf Semteigentum und 
zum Bauen, au niedrigiten Zinfen. Offen Mons 
tag und „Samstag Abend bis 9 Ubr. Kraufe 
Sabings PBanf, 1341 Milmaulee Mve., nabe 
Raulina Str. 10ia*% 


Geld zu leiten Bedingungen, auf ameite 
Hhpothel. Obling, 555 Noub Ade., Ede Larrabee 
tr.. Zimmer 4 18ms*Z 


Geihäftseinrichtungen, Maidhinerie njw. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Rauft- Eure Laden-Einritung bei 
s acob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Breite und beite Dua- 
tät garamtirt. zn eigene Yabrilation. 
Soda Founteins In allen modernen Eremplas 
ren; aufgettelit zur Beſichtigung. 
644648 Welt Madifon Sir., BVertaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatliihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14in,frdimi* 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madiion und PBeoria Straße. 
Rn lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
en Euren Store-igtured eriparen. 


eue —— —g 


Möbel, Hausgeräte u. . . 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Sehr vreiswer — 
Sämmtlide eleganten Möbel 
eines 10. 8immer Haujes. 
FTrädtig Toler. Wiahagoni-PBtano, beite Offerte 
erhält es; prädt. Biolioihel-Ser, $27; ebenfalls 
PBarlor-Set, für $60; Davenport Eoud, viele 
ihöne Rugs, einer für $8; EBaimmer-Set, boll- 
tändig, 335;  MWefjingbett, Eee $20; 
veffers, Ehiffonters, »Bıbliothettiihe, Nähtiic, 
elettr. Xampen, Gardinen, feitene Delgemälde, 
2.50 a Pedeitals, $1; Buflet, Bücher> 
Hrant, für $7.50; oriental. Rugs und Nipp- 
fadben; auch viele andere Yrtilel; veriaufe ein» 
zein; fommt, wenn Ihr _Bargains ſucht. Gute 
Gelegenbeit für junge Ebeleute, die Hausbhal» 
tung beginnen molten. ©50 Wrlington Blace, 
nade Xıncoln Barl, Nehmt Elarl Sir.:Ear. 

2403108 


Verlaufe für Baar oder Teilzahlung Möbel, 
aujamımen mi Kuwenarıuel eines dumtpigeheig- 
ion 6 Zimmer „sais, paifend für YHooming- 
bouje. 1716 Wells Str., 2. Flat, 

Zu verlaufen: 4 Zimmer Möbel, billig, ber» 
lajje Die Stadı, 405u Princeton Abe. 


Zu verfaufen: Ein Trend Dreffer, 1 ChHiffos ' 


nier, Eihenbolz, fait neu. Privamamilie, zei.: 
Graceland 5122. frfafo 


ofen, wetten, Dreyer, Chiſſonier, Ausgiehtiſch, 
Stüpyle, Bilder, Spiegel, vedercoud, oder, ug 
9x12, Leder» Barlorjet. 2023 Dayton Str., unten, 

26da 1wæe 


Zu verklaufen: Möbel, Ofen, Geſchirr und elel⸗ 
triſcher Rugs⸗Cleaner. 13504 N. Clart Str. unten. 
26d31mE 
‚gu berfaufen: Präcdtiges 3:Stüd Barlor-Set, 
in, Leder, $27.50; Gf 
tüble, — drei Rugs, orienialiſche 
Muſter, einer fur 810; ſowie Schlafzimmer⸗Ein⸗ 
richtuns: billig. Komuit ſofort nad 3416 Weit 
12, ®lace, 1. lat, nahe Homan Abe. 
21da 1w* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verklaufen: Pferd und Topwagen. 2646 
Osden Abenue. 

Zu verlaufen; 8100 geſundes 1250 Pfund 
Ibliefexunsspſerd, ſehr fromm. 1504 N. Weſtern 
Avenue. 


Zu verlaufen: $100 gefundes 2500 Pfd. Ge 
fpann Stuten, 2 Zugpferde, 1504 N. Weſtern 
Ubemue, 


Zu verfaufen: $65 gefunde3 Exrprebpferd. — 
2255 Chicago Ave,, 2. Flat. fr 


Zu verfaufen: 150 Stüd Andreadberger Ras 


cienbögel, e Sä , $2.50, billig. ee 
natienvögel, gute Sünger, $2.50, billig. 443 | Zu verfaufen: Schneider-Reinigunggeicäft, viel 
| Arbeit, wegen Abreife billig, wenn glei genomts 


Princeton Adenue, 


Zu verkaufen: Grocerhivagen, Butcherwagen, | 
zwei gute Pierde und Gejchirr, billig. 2158 > 1 
ofr | 


Straße. 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt und ! 


Zandarbeit; wiegen bon 1100 bi 1800 Pfund; 
Rreife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—-1720 Milmaulee Ave, Ede Was 
banfia Ave. Dax Tauber, 24in*X 
KRanarienvögel, befte Andreadöberger, ntedriafte 
Preife. Zrani3 Canary Farm, 5425 vun — 
* — 


Bu verlaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeit3- | 
pierde, City Lumber Pierde und Stuten, paffend 


für Farmgebraud; auch auf Probe gegeben; alle 
Urten ‘Pferde bon 

genommen. Dfien Eonntag. Io). Strauß, 1559 
Milwaulee Avenue. 4ſpæ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


$15 Zaufen feine Violine und halben Piolin- 
furs, Grefjer, 1151 N, State Str. 


Mub verlaufen: Pradtvolles Upriabt Piano, | 


fpottbillig, verlafie Chicago, 2023 Dayton Str. 
26d31w* 


Vianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direfi von der Fabrik ins Haus. Bulh & 


Gert3 Piano Go. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße, 
Miete $3.90 per Vionat. 


Zu verlaufen: Upright Piano, Baar oder Ab⸗ 
Ave. | 


zablung. 3301 Beach Ave, Ede Spauldin 
21d31mX% 


nen \ 
$50 fanfen autes Upright Piano, $ö monatl. | 


GroB, 1549 Wells Straße, 


21d5** 
.$50 Taufen $300 Upright Piano; $5 monat» 
lid. 1956 Xarrabee Eitr, da2æ* 
$75 laufen mein feines Upright, Iojtete $425; 
in Storage. 705 North Ube,, nahe — Str, 


— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate von Drop gead-Nähmafginen, 
$5 und aufmwärt3. Cultan, 3249 Lincoln h-? 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril«2 Cents das Wort.) 


Berfaufe Meber3 Konderfationd-Lerifon, auch 
feine Violine, billig. Adr.: D 440 —— 
rſaſo 


Feinſter, ſelbſtgemachter Traubenwein, 30€ die 
Gallone, 2512 NR. Halited Etr. 26d31w* 


Heiratsgeſuche. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


, Seiratsgefuh: Wünfdhe die Belanntihaft einer 
jungen Dame ziveds Heirat zu maden; junge 
Wiitwe mit einem Sinde nicht ausgeichlofien; 
nur Broteitantinnen werden erfudht, au ant» 
worten; bin 27 Jahre alt, Handwerker, und babe 
gutes Einfommen; nur ernitgemeinte Antworten 
werden berüdlichtigt;_ Verfapwiegenbeit Ehren» 
fade. Adr.: 8. P., Bor 307, Moline. ZU. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bäder. Achtung Batent-Deien, . 
Defen, jowie Reparaturen; 
portable Deien billig. 
2247 Welt Chicago !Yive, 


Großes Schlachtfeft! Samitag, den 28, Dezem: 
ber, und Conntag, den 29. Dezember. Frıiche 
bausgemadte Blut» und XLeberwurft, ungariiche 

tatwurit, Steffelfleiih. Ich lade alle Freunde 
und Liebhaber bon friiher Wurft ergebenit ein. 
Importirter Mündener Bod au Zapf. Oscar 
Kift, 614 North Abe. 


verfaufe trans 


Sude Plag für mein Kind in Pflege au geben. 
Adr.: D 428 Ubendpoft. 


Kranke, welde die dolle Wahrheit über ihren 
Buftand erfahren wouen, erhalten Konfultation 
nebit Blut- umd Urinsünterfuhung £ojtens 
frei bis zum_1. Januar. _Deutfhes Heil- 
Inititut, 2014 Osgood zır., 2. Flat. 


'Der Herr, der den Brief U 323, enthaltend 
$1.00, abgeholt hai, Bitte zu fehreiben, Steffi 
R, 1224 ©. Albany Ave. 


Guter Bianofpieler fucht deutfhen Saloon, 
fpielt auch bei fonitigen Gelegenheiten. rum: 
rein, 16 R. Morgan Eir. 


Bettfedern gereinigt mit den beften u 
nur gute und veelle Arbeit. ——— 
decken auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
Ude. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
Sip,frfondi* 

Pianos geitimmt und reparirt bon Expert. 
Mäßige Bretie. "Bhone: XLamndale 8183. 82. 

üd Samyer Abe. 


Kranke, melde die volle Wahrheit über ihren 


Buftand erfahren wollen, erhalten Konfultation | = . Mrpia 292 
und Urin-Unterfubung Loften | vifion Straße; Preisangabe, Ilberg, 1325 Nord 


nebft Blut: E 
frei bis zum 1. Januar. Deutidhes Heil 
Inftitut, 2014 Dsgood Eir., 2. Flat. 


" ErivatDeteftive Harıy G.. 1944 Otto Str. 
1703,2108 


Iob n Ziel, 2522 Cornelia Str., Konzertina» 
fvieler; Mufil für Hodseiten, Parties —— 
n 


Beglaubigungen, „Vollmadten, . Zeftamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben u. fonftige fchrifts 
Ude und notarielle Arbeiten prompt und zus 
verläfftg beforgt. Cartorius, 101 ©. Fifth Ave. 
Abends und «Sonntags: 
nabe Center Etr. 


Geld auf Möbel un. i.w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleihen ER 


sbeiheinigungen u.f.m. Ihr könnt 

— oder monatliche Abiblungen 

Belieben, machen. Bir bezahlen Eure ulden. 
Fragt mon M * SpPiverr, 

t dar te i om 
—— En 
mer 702, Hartfor . . Dearborn Str, 

edroftede Vladifon. Zel.: Randolph EA 

27mai*t 

EEE — — — 

Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar 

En 0 1 EM 
2.25 monatlich. “in yaar- 

Den “alle Yortelle, bie Unbere offerkkem. 
re irn, . Y 

: u 


tleine 
e nach 


Billigſte Gelegenheit, muß verlaufen: Küchen 


Ebaimmer-Set, Odds-Schaufels | 


ı Üdr.2 3 


zöberen Firmen in Tauf | 


| portgeichäft. 


20f0*% | 


‚ Miete frei bis zum 1. M 


' Adenue, Ede George Str. 


A a * | Biano. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 3 Cent? da3 Wort, | Straße. 


Surnaces | 
Ergang, DfemErbauer, ı 


1938 Modanf Gtr., 
2 1 


' rin, billig. Wendt, 625 Belden Ave, 


' Gebäude: 715 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lager ' 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Wents das Wort.) 
Bar De —— 

Zu vertaufen: Gutgehender Ec-Saloon, billig. 
1401 9. Haulted Sir. 


—— taden-Inhaber, Adhtung!—— 

Wenn Ihr Eure wrocery-, zwieat-Marfets, 
Deituareffene umd Bigarremäden veruufen 
mwoutı, lommt zu mir, ıw) laufe jofort au dem 
bogen Waarpreis. Mdr.: D 435 —— 
a JE un nn 

$245 laufen meinen $650_ Grocerhy- und Des 
litateifeniaden, guie iFigtures und großer Waa- 
renborras; biliige Miete mit feınem_ Sat; vers 
laufe auch auf Azayııng; gar jeıne Konturrenz. 
Nur angufrtagen camstag von 1 bis 4 Uhr und 
Sonntag bon 9 bis 12 Nittags, * 

‚ 1061 Uddifon Str. Ecde X. Clart Str. 

Zu verlaufen: Ein guter Ec-Saloon auf der 
Nortdſeite, wegen unguſriedenheit in der F 
mılie, Adr.: D 427 Avendpoit. sTd2lw& 


Saloon, Transfer-Ede, 32 Gejhäfte im felben 
Gebäude; Inyaber will vom Berwurt auruuires 
ten. Adr.: D 422 Abendpoit. frſa 


Wegen Krantheit vertaufe Zigarrenſtore, beſte 
Lage, 3 Zimmer; Miete 318, gule Einnahme, ſo⸗ 
forı $16U, wert 3:fah; joıhe weiegenyer Lommt 
nicht wieder, Sragi Wiorgens 9, 1072 Llhbourn, 


Goldgrube! Verlaufe Grocery mit Butcheritore, 
feine Konturrenz; 2Wocdheneinnabme $300,_ alle 
Figures neu; großer Siod; bunge Miete, Yragt 
1572 Eiybourn ve. 


Verlaufe 27:.ZimmerRoominghaus; Miete $30; 
Einfommen $250; $500 Anzahlung, Reit, $ö0 
monatlid,. 515 N. Clark Str. frſaſon 


Berfaufe: Gute „Home“-Päcerei. fofort, billig: 
mäßige Anzahlung. Ergang, 2247 Seit Ebicago 
pe, trfajon 


$200 nehmen jchön möhlrites 14 Zimmer Nops 
mingboufe, Koopdijtrikt, Portland Houfe, 328. 
Clart Str. —2ja 


Zu verlaufen: Grocery und Marlet, Nordweit 
feite, gute, gangbares Geihäft; guter Verlaufs: 
grund. Adr.: D 430 Ubendpoit. 


14 Zimmer Roomingaboufe zu verlaufen, $100, 
wenn fofort genommen, muB Ctadt verlaifen. 

429 Abendpoit, 

Su berfaufen: Ein guter Ealoon auf dev 
Nordfeite. Zu erfragen: 1218 Sedgwid Er, 

frfa 

Bu verlaufen: Möblirtes Flat, aut fiir irgend 
ein Geichäft, billig. 696 Milmaudee Ave. fria 

gu verfaufen: Bäderei, Store-Geihäft, mit 
oder ohne Haus. Nachzufragen Vormittags, 
Kahyſer, Calesbäcker, 1421 Oaldale Ave. 


— — 

Zu verkaufen: Candy-Store; Bargain. wenn 
noch dieſe Woche übernommen. 3851 R. Albany 
Abe. dofr 


men. 2610 Orchard Str. 
Zu verkaufen: Bäckerei, billig, gutes Geſchät. 
1057 Wellington Str. didofr 


Suche größere Bäckerei, nur Ladengeſchäft, 
Adr.: D 416 Abendpoft. 24d3110X 


Saloon zu laufen gefucdht, ein auter Tlag. — 
Wdr.: U 346 Abendpoit. 22da108 
Bu verlaufen: Beite Lage in Hyde Park; feine 
Büderei mit Delilateffen; gute Gelegenheit für 

Jadhmann, Zu erfragen: 553 Dit’3d. Str. 
20d3 1wæ* 


— — — —— — — —— 


Geſchäftsteilhaber. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Fleißiger Mann für deutſches Im— 


Einer, der ſich ſpäter beteiligen 
AHdr.: D. 433, Abendpoft. 


dofria 


kann, bevorjugt. 


Zu vermieten. 


(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieten: Modernes Flat. 
2657 x. Ridgewah Ave. 
Zu vermieten: Eine 5-Zimmer Wohnung; Gas 
und Bad; 818. 1133 Addiſon Str. 


43immer 


Zu vermieten: 2 Zimmer, Dampfheizung. 1563 
N Halſted Str. 


Zu bermieten: 4 Zimmer, Toilet innen, große 
Porch, eine Bauſielle auf einer Seite. Leo Bohn, 
2520 Springfield Ave. frfafo 


Zu dermieten: ä 
neuer Laden. 7409 N. Clart Str. Rogers Part; 
zwiſchen Apothele und Grocery⸗Store, gelegen; 
deutſche Nachbarſchaft; vorzügliche Gelegenheit; 


ärz. 
139 N. Clark Str. 
28,31de3,4,8jart 


Für "Meat Market geeignet, 


. 2. SUhman, 


Zu vermieten: Etore, mit Wobnzimmern, ge- 
erüber Schule, Grocery-Firtures 
25 Miete. 1421 Hudjon Ave. 


im Ctore, 

frſaſo 
Zu vermieten: Barbierſtube. 2900 N. Kedzie 
frmodo 


Zu vermieten: Modernes ſechs Zimmer Flat, 
die allerneueſten Einrichtungen, elettriſches Licht. 
Zu erfragen: 2725 N. Kimball Abe, frſa 


— — — — nern (oe 


Zimmer und Board. 


! (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, mit Bad. 
Rewwyert, 1846 N. Jasıed Str. fria 
Ein Roomer gewünjht in deutfch-ungariicher 
Familie, Froni-Schlafsımmer mit Bad, 1359 
Sedgwick Sir., 2. Floor. 


Vermiete 2 möblirte Zimmer und ein großes 
für zwet junge Xeute, 1 Blod don Lincoln Bart, 
»Bhone: Lincoln 5597. 2116 Sedgwick 


Zu dermieten: Mädchen oder Frau, mit Kind, 
eryuit ein Zimmer, bug. Modr.: N. 2. 
Abendpoit. 


Bermiete möblirten PBarlor für leihte Haus» 
baltııma. 354 Wisconfin Str. 

Vermiete möblirtes Zimmer mit Kiiche für 
leihte Haushaltung, billig. 1845 Lincoin Ave, 


Marihfield Ave. 

fria 

Zu vermieten: Freundlihes dampfgeheistes 

Zimmer, heißes Wajfer. 1211 LaSalle Abe. nahe 
Dipifion Str, 


Warme, ftille Zimmer für Deutfhe, Billig. 

643 Dipifton, awiihen Wells und Halited Str. 

27d31w* 

Zu vermieten; Schön möblirtes Zimmer; $2 

die Woche. 1946 Kimball Ave., 2. — 
aſon 


Vermiete Zimmer für 81.00 wöchentlich. 322 
Weft Kinzie Str, 17,19,20,21,23,24.27de3 


Boarder3 haben gie Eifen, warme Stmmer, 
3319 N. Marihfield Ave, Ede Lincoln Ave. 


dofr 


— 


Boarders verlangt. 4959 S. 


But vermieten: Schöne Zimmer mit Board; 
gute Küche, $5.00 aufwärts, 1432 N, Clark Str. 

26d31m& 
Vermiete geheizted Frontzimmer, an Herrn; 
alleiniger Roomer; bei deutfher rau, 1440 
N. Aſhland Ave., 3. Yloor. dofr 


Zu vermieten: Sehr hübſches, reines Frontzim⸗ 


Familie. didofr 


Zu bermieten: Zimmer oder Board an 1 $ auch 
2 Leute, Dampfheizung. 1612 Cleveland Abe. 
21d1wæ* 


——— — — 6 — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


124 Lincoln Abe., Flat J. 


„mer, Dampfbeiung, Bad, zu $2.50, bei Wiener 


Alleinitehender, gebildeter Deutiher fucht mö- 
blirtes Zimmer, jeparater Eingang, Dampfbei- 
zung, Bad, zwifhen Weitern, Kedzie, North, Die 
Ealifornia Ave. frfa 

Suche Zimmer für 1 oder 2, nahe North Ave, 
und Wells Str. 3. 3., 227 North Abe. 

u mieten gefudht: Des mit oder ohne 
Koit, Nordfeite. Adr.: 423 Abendpoit. 


Sunger Mann mwünfht ruhiges, warmes Zim- 
mer, Nordfeite. Preisangabe. Adr.: D 436 
Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent das Wort.) 


Beiten Unterricht im Englifhen erteilt Lehre: 
27dz 1we 


Enaliſche Sprache; Beginn! jetzt! Auch 
Stellungen, Engineer-Lizens, Bürgerrecht. II.» 
ortbh Ap.e nahe Halited Str, 

ftfamodo 


Bürgerreht und Landesiprahe!!! — Beides 
leiht _erlangbar durch Meiiterfchaftziuitem 
(Selbftunterriht — in 3 Monaten fließend Eng» 
kih) und Sallmeyer3 Buch „Wie werde ich 
Bürger?“ — Berlangt Gratisprofpelte. — Notar 
Kalimeper, 205 Cait 45. Str., New Port. 

14dbea,ım&£ 


EB sn ur 


Bargain: $4200, auf leichte 


Brid-Store- und WYlataebäude; ante "Lage ik 
e. 4128 


Saloon, Butcher⸗ oder Grocery 
North Leavitt Str, Ede —— 


Eine gute Kapitalanlage. Feines 
Brid-Edgebäude, 9 Flats mit Borzelim 
einrichtungen; Lot 42X125; bequem zu Lincolr 
Ave. und Halfted Str.- Cars, Preis mr $14,000: 
Miete $1770 das Jahr; Dfenheisung. 5000 
Baargeld erforderlich. 


5 Zimmer mit Bad. Cottage binten, Alle 
nade Hodbahn und Strabenbahnlinien: 
$4700; Miete $720, 

R. ®. Hillinger & Co., 900 Belmont 

Wir Tönnen Ener Tleines Eigentum für gr&s 
Bere3, beffer zablendes Gebäude taufhen. Fragt 
nad unferer Yijte. Unfere Office ift Abends umd 
Sonntags geöffnet. icia 

Ein prädtiges 9-Flat Gebäude, Dampiheizung, 
4 und 5 Zimmer Flats, groß und beil; eleftti- 
Ihe3 Licht; durchweg Daf. Feine Lafe Bier 
Lage, öftlih von Glart Etr.;: Preis $30,000; 
Sbhpothel $15,000; Miete _$3700. Nehme fleine» 
1c3 Property in Zaufch. Hillinger, MO Belmont 
Adenue, frie 


Edgewater,6 Flats, 4 und 5 Zimmer, dur» 
weg Eichenholz eleftriihes Licht, Mofaie Fuß: 
böden in den Badezimmern; Kot 50xX125; itet3 
bermietet; Preis $19,000; Supotbef $9000, 
Nehme fleineres Eigentum in Taufe. 

Sillinger, 900 Behmont Pipe, 


Bargain! Lafe View 3: Flat Frame, 6, 9 
v 5 
P 


friag 


Tahton nahe Genter Straße, Bridgebände, 3 
6 Zimmer und Bad; Preis $5700;-erite Anzabs 
lung. $1500. modofe 

George Torpe, 2360 Lincoln Ave, 


— 


Bu laufen gejuht: 6 oder 8 Zimmer, Nordfeite 
oder Lafeview, für Baar. 21d51mX 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Abe, 
Gutes Bridgebäude, 4 — 4 und 5 — 5 Sims 
mer Wobnungen, 1924 Orhard Straße gelegen, 
eroße Lot; Preis $5200. 21d5imEf 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
Neue 2 Slat3 Brid, 4 und 5 Zimmer, Dat 
loor3, eleitrifhes Licht, Bad, Gas, eißes und 
altes Waffer in jedem Flat, 30 Fu t, ein 
Plot nah 2 Garlinien, jäbrlihe Miete 9600. 

Preis $4800, $500 Baar, $25 den Morat. 
8elosty, 1905 Belmont Ude. 
famobidofe 


Neue 5-Zimmer Brid-Eottage, auf Konkretfuns 
dament, Hartholz: Fußböden und -Irim, eleftgis 
Ihes Licht, Bad, Gas, heißes und Taltes Waffer, 
$200 Baar, $15 monatlich. 

3elosöty, 1905 Belmont Abe, 
famobidofe 


Nordweitieite. 

„gu verfauien: In Iefferion Barf, 6-Zimmer 
Cottage, dollitändig modern; Xot 31x165; Preis 
$2900. 5355 Ehort Place. 

Zu verfaufen: Neue moderne Reſidenzen — 

——$300.00 Baaranzablung——- 

Neft auf Jeichte Abzahlung. Pafſſende Fahrgele⸗ 
enbeit, direfte Linie zur Stadt; breite Lois, 
Offen zur Befichtigung jeden Taa — W. JG. & 
$. B. Moore, 3636 N, Samwher Ave, an 
Eliton Avenue, frſa 


Zu vertaufen: Neue moderne 2-Apartment⸗ 
Gebäude — — — Nur 8500 Baar 
mache leichte Abzahlbedingungen für den Reſt. 
5 und 6 Zimmer; eleltriſches Licht, mit breiten 
Lotten. Straße gepflaſtert und bezahlt. Täglich 
offen zur Beſichtigung; ſehr gute Fabrgelegen 
beit. — B. 3. & CE. ®B. Moore, 3223 Irbing 
Park Blvd., Ede N.Samwper, Phone: Irving 626. 


ftia 
Wir winfhen in polniiher Nabbarihaft 4 u. 
6 Zimmer SlatS zu verlaufen; Verläufe raſch 
abgeichlojien. 
Säulg, Baler & Go, 1225 R. Nihland Abe, 
fanıofe 


Bu verlaufen: Billig, 6 Zimmer Cottage, ganz 
modern, 2 Lot3, 1809 N. 42, Upe, —fon 
Zu verfoufen: Neue 6 Zimmer: Keftdenz. $200 
Baar, Neft in Meinen monatlihen Abzahlungen, 
breite Qot3, feine Sabrgelegenbeit, nur 7 Diele 
len vom YXoopdiftrilt. Taglih offen zur Beftchtie 
ung. 3. 3. & CE. 3. Moore, 3233 Jrbing 
zark Blod. oder Eliton Ave. und N. Saroyer 
Üpenue. 12nob* 


Süpdjeite. 

Bargain! Eigentümer verläßt Stadt, muß fos 
fort verfaufen, feines modernes 2- Flat Frame 
5—6 Zimmer, $700 Baar, $50 monatlich. 6400 
Sid Wood Str, Eigentümer 6028 Bernon Ave, 

21dz1w* 


Farmländereien. 


Exkurſion jeden erſten und dritten Diens⸗ 
tag im Monat nach der deutſchen Kolonie 
Elberta 
in Baldwin County Alabama — Gefuns 
de3 Klima. Ertragsfähigfeit $75.00 Big 

$250.00 per Ader. 


Preis de3 Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 »der 20 Prozent 
Rabatt für Baar, Sollte ein Käufer ſter— 
ben, ehe jein Kauf-Kontraft abgelaufen 
ift, jo wird den Erben die Reftzahlung 
geſchenkt. 


Freie Reiſe für Käufer. 


Jeder der eine Geſellſchaft von 3 Käufern 
mitbringt, befommt feine Fahrt vergütet, 
Liberale Provijion für Agenten, 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin Countn 
Colonijation Company, 
Chicago Dffice: 912 Hartford Building, 
Madijon u. Dearborn Str., Chicago. 

de319—.92 

Zu verfauien: $5 bis $83 Ländereien; etliches 
mit iertvollem SHolabeitand; trägt 100 bis 300 
Bufhels Kartoffeln, 100 bis 300 Buſhels Zwie⸗ 
beln, 1 5Bi3 3 Xonnen SHirfe; alle Frucht: und 
Gemtüfelorten gedeihen; ausgezeichnet geeignet 
für Bieb- und Geflügelaucbt; jehr gutes Klima; 
zeines Waffer; feine Mosfitos; auf dem Cumber- 
land Plateau, Cait Tennejjee, gelegen; ideal 
für Tleinen ig viele deutihe Fa- 
milien dafelbit. Dan fhide um illuftrirtes Büch- 
lein. Anderfon & Weidemann, 115 Süd Dear» 
born Etr., Zimmer 315, Chicago, Il. s 
27d3,frfonmi* 


Sue fofort größere Farm zu padten oder 
zu faufen. Adr.: D. 437, Abendpoit. 


160 Acres Wisconfin Farm, 1% Meile von gırr 
tem Town, gute Sahrmwege; 60 Ucres geflärt, 
Reit gutes Holzland, Lehmboden. Preis $3200; 
mäßige Bedingungen, Eigentümer, 1943 Grace 
Straße, 2. Flat. ind*% 

Bu verlaufen: Feine 40 Ader Farm in Balds 
win Co., Ula.; deutihe Nachbaridaft; au dem 
niedrigiten ze Leichte Bedingungen. Eigen» 
tümer, €. Urned, 329 Center Str. 20n0** 


— 


Verichiedenes. 


Zu _berfaufen: Billig, 6Zimmer Cottage, 
Brick⸗Baſement; Alley Lot: guter Platz für Fuhr⸗ 
mann. Adr.: A. M. 864, Abendpoſt. 

Sobn B. Foeriter & Eo, 
Kant Sloor — 15 ©. La Salle Straße. 

Wir Haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt« 
grenze. Eine Poitlarte, an uns adreffirt, bringt 
einen Berläufer in3 Haus. 27ap*3 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Sred Blotkte, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Prafti« 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterjweet Bl., nahe Glasenben EEE 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
18ſepæ⸗ 


Wagner & Bedman, 

deutſche Advolaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
jadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307, 
3da*% 
—— —— —— nn 

Albert U. Kraft, Redts 
Prozefie in, allen Gerihtähäfen gef über "dlire 
Rechtsgeſchäfte beftens beforgt. schlafen eins 
pe30 en. Anfprüde überall durchgeiegt. Löhne 
hnell folleftirt. Wbitrafte eramintet, Beite 
Empfehlungen. 1037 Firft National Bant Ed 

p* 


305. 9. Edelfon, deuticer Rechts 
anwalt. Alte Redhtsjachen prompt beiorgt, 
Praktizirt an allen Gerichten. Yiat frei, 
127 NR. Denrborn Str., Zimmer 1431, 

ol4.frfondi,gm 


8.5.R.Cummeromw, deut | I . 
geatıkaiet in_allen Serien, | e — 
werden zur it beforgt. ginmer 09, 
= ıde sv n 
Kobr mg: i E Bazkı ger: \ 


= 
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IninoisTrust& 
SavingsBank 


bat über 


30 Millionen Dollars 


Binfen an ihre Einleger feit 1890 bezahlt, 


In berfelben Zeit bezahlte fie 


$11,000,000 in Dividenden 


an jhre Attieninhaber. 


In derſelben Zeit bezahlte fie 


52,100,000 an Steuern 


Kapital, 1890..............81,000,000 
Weberfchuß, 1890........... 736,000 
Kapitaljeht....22..0000.... 5,000,000 


‚Meberfhun und nnvderteilte Profite 


(Ulleß erwarben) 


89,500, 000 


Dieſes ſtetige und natürliche Wachs⸗ 
tum fand ſtatt ohne die Uebernahme 


An Euren 


Erſparniſſen 


oder Abſorbirung von anderen Banten. 
mit vollfommener: 


% Sicherheit 


Unfer Büchlein „Wie Zhr Euer Einfommen 
vermehren Fönnt‘ enthält viele wertvolle Ratfchläge 
für Sparbanteinleger. Es bezahlt fich für Euch danach 
zu fragen. Das Büchlein wird auf Derlanaen frei verfandt. 


W. N. Macqueen & Co. 


I0O South LaSalle Str. ) 
——— — — 


be327,28,29 


| 


olin * 
| Seinfamen-Del, ToB, "per 5 


Chicago, den 27. Dezember 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide umd Heu. 
ne) 


me en, Ar xot, or a 10%} 
81 — 07; ‘ y1olı DE ten 


welgen, 86— 9c; Nr. 3, hart, 87—90e. 
—— ide 1, 89-906; Nr. 


b esi oh rem 
» 49; Nr: 2 neu, 
8 dc: ne Pk YATkc; —* 3, 
gelb, 4 Fre sc: * %, Re 
— Nr. 2, weiß, 35—354r; Nr. 3,_meib, 
334 —34c; Nr. 4, sch. 32 33%c; Stand» 
arb, 34— 34% Loc, 
Roggen, Mr. 2, 62—63%c; Nr. 3, 58-50, 
s Malting“, 50—750; „Weeb*, 40- 
„Ecreeninad“, 30— 39. 
meist „Winter Patents“, en 2 
geb Roggenmehl, $2.80 —— 
diene", jun 83.40—3.60; „ traight“ » ER 
Heu. {peter auf den Geleiferr. I Senat Ti 
—3 00—$20.00; ?r. 1, 6.00 
5* 0; „gene *— 15.50 — 1600: Nr, 
00—$15.00; Nr, 2, $13. 0-—$14.00; 
Ka $7.00— 88.00. 
sim isriemen — le Kots”, 5.00— 
Kleefamen. „Eafh Lot3“, $10.00—$18.00. 
Deu 


Standard, weiß, 150.... 


geaoligbt, a, 


* * 


vᷣg 


per 5 ab 


e>seases 


A A I Ft ba u fu u 
190mm © 


— „gereinigt, 

Terpent 

Edlaätvieh 

Rindpich. Gute bis audgefudte Gtiere, 
$9.25—$10.50 per 100 Plund; mittlere bis 
gute „Beebes“, $6.00—$7.25; mittlere bis 
— Kühe, $4.25—$6.0V; gute bis ausge: 

chte Kälber, = 235—$10. 00; „Range“ 

Etiere, $0.50—$9.50 

Shmweine, Gute bis ausgefudite Pötlelwaare, 
$7.35—$7.40 per 100 Riund; ute bis aus» 
geſuchte (zum Berſandt), 7.40-—$7.50; 
mittlere bis ausgefluchte Sleij cherwaare, 
87.35 87.550; gute bis ausgeſu te Ferlel, 
86.00—$6.90: Eher, $2.25—83.25. 

© asie „Wetbers”, per 100 Pfund, $4.25— 

25: „Breeding mes“, $3.50—$4. 25; 

* Natibe Nearlings“ . 85.5087. 00; Statibe 
Yamb3“, $7.50—8$8.25; Feedins cambs 
$6.00—$7.00. 


Moltereiprodukte. 
Butter— 
„Creamerh”, ertra, das Pfd. 2. 35 
Nr. 1, das "Rund 30° —0,31 
Nr. 2, das Pfund.. 0:28 —0,27 
— extra, das a. 0.31 


— E— Waare, ohne Nb- 
zug bon ®erluft, das Did. 
(Kıilten zurüdgelandt) 22 .23 
do, (Stiften etngeiöloflen) 0.220. 2314 
„Siritd“, dad Duspend...... 0.22 —0.25 
„Storage“, das Dubend.... 047 —0.23 
äfe— 
Rahmläſe, „Twins“, ‚ Rd. 0.17%—0, 
ouns,. America“, — * 
aiſies“, das Afund. 
Brid, dag Pfun * 
Ehwetzer, neu, dab’ 
Limburger, das Pfun 
Geflügel und Kalbflerih, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Bfund.. s 
„Springs“, dad Pfund... 
Frutbübner, das Pfund.. 
Häbne, das BUND. one ennoe 
Enten, da3 Pfund 
Gänie, da3 Pfund.. 
—— el (sugerihted— 
Zrutbühner, das — —E 
das Pfund.. 
das und. .. 
fund.. s... 
Enten: bass Pfund.. ... 
Bänfe, das Rfund.. .. 
aulber (geflagte— 
60— 60 8— Gewicht, Pfd. o. 0o0 —0.00 
40— 80 Gewicht, SR 0.10% —0, 111% 
80—110 —8 Gewicht, Pfd. o. 2 —0. 12% 
Gemiüje und —— Obſt. 
BMepfel, 
ttronen, die Silte.. 
tangen, die Kiite.. 
®Srave Fruit, die Käite.. 
Kronsbeeren, » Baß.- 
Gurken, zwei 
Kraut, das su 
Slumentoßl, Dt Sa — 
Sellerie, die Kite. 
Kopffalnt, die Siehe, 
Blattfalat, der Kübel 
Brunnenktefie, Dvd, 
Meerrettig, der Bund 
Rote Rüben, der Sad. 
Modrrüben, der Em. 
Tomaten, die Kiite.. 


a Di ——⸗ 
toto SD mom 


o>o.0> 


= 


esseso 
Bd fc fa fe nd 


Bündhen.. 


„Jahres-Ende Verkau 


Abfhluß eines — Jahres von großem Wertegeben in dem Progreffiven Fadı 


Bie Preisherab: 
febungen find jebt 
im Gange — und bei 


Wieboldis am größten. 
Der Verkauf il Enter Beachtung wert. 


Männer: Ausflattungs: 
waaren u. Unterzeug 


81.00 und $1.50 plaited Negligec-Hemden 69 c 
für Männer, befeftigte Euffs, Coat Facön... 

Sde einfache Negligee-Hembden für Mün- mw 

ner, aus ertra gutem Bercale 

de und 59c Nenligee-Semden für Männer, 39 
einfacher unb gefältelter TON. THE» 6000080. c 
Geſtrickte Fonr-in-hand Halsbinden — 

25c und 50c Werte. für mir ....... BE 
Duntelgrane Swenters für Männer — 5 > 
in allen Größen, für nur als ae c 
Smwenter Coat3 für Knaben und Kinder, 

wert bi3 zu $2.00; für 

Wollenes Untergeng für Männer — 

wert bi3 zu $1.50; für nur .... 


Strumpfwaaren 


59e fhwarze und farbige nahtlofe Gaihmere-Strüm- 
pfe für Damen, Doppelte Ferje und Zehe— 19 
einfaches und geripptes Top, für c 
2de ſchwarze und Natural nahtloſe Caſhmere Män⸗ 
nerſtrümpfe — doppelte Ferſe und Zehe— 

2. für nur 

15e ſchwarze geripyte fließgefütterte nahtloſe Kin- 
derjtrümpfe, dDoppeue Ferje und Zehe — 
Größen 6 bi3 9%; für 

25c ihwarze oder farbige nahtlofe Gafhmere-Rinber- 
eh mit feidener Ferje und Zehe — 

pezieli für nur 


| Handſchuhe 


nn Handſchube für 
Ends von 


Schwarze und farbige franz. 
Damen, 2 Klafp; Odds und 
unferen $1.00 Partien, zır 
35e Ihwarze Cafhmere-Handfchnhe für 
Damen, 2 Clafp; Seidenfutter 

50c fhwarze und farbige Gauntlet3 Hanb- 
fchuhe für Knaben, fließgefüttert 
Schwarze und farbige wollene doppelte 
Mitts für Hinder, fortirte Größen 


| Roilette- Artikel | 


Echte Ebenholz $2.50 Military Bür- 
ften—ın Bor—fomweit fie reichen 
Sweethenrt Seife — fpeziell 3 Stücke 

BE TER ee ee ——— 
10c Handwich Hand Cleanſer — 

für nur 

10c Gradduds blaue Seife — 

fpeziell für nur 


| Droguen - Derkauf | 


„Dinenba” neue —— 
Rofinen, ver Pale 


ir Bi 


Cloaks herabgeſehzt | 


520.00 Blüj- ober Garacul-Goats für Damen und 
Mädchen — garantirt — 

—— ür nur .. + 

Novelty — — "se Diagonale Coat3 


r Damen und e8 — reguläre $ 12.98 


20.00 Werte, für nur ......... 
10.00 Garacul-, Ghevist- und Chindhilla-Goats für 
ädchen und Juniors — ſpegiell 


für nur 
—* ‚00 Benrfkin Aftrahan Gorduroy und 

aracul Coat3 für Babies und Mädchen... 

Mustinfahen, Wailts 

Reicht beſchmutzte Muslin-Unterröde für Damen — 
imert bon 98c bis au $1.25 — 68c 
fpeziel für nur .... 
Muslin-Beinkleider für Damen — 5 C 
befhmukt, wert 48c, für ..... Shaevat sun ) 
Muslin-Gownd — Obd8 und Ends — 
fpeziell für nur 
Fancy Chiffon und jeidene Waiitd vn 
Damen, pradhtvolle Mujfter, nur 


| Sen 


81.00 Silber-Noveltieg — vierfach plattirte Zahn 
ftocher-Balter, Serbietten-Ringe und 48 c 
Bahn Cups, für nur 

55.00 Toilet Set? — Kamm, Bürfte und Spiegel — 
vierfach plattirte geblümte Mujter — ” 

fpeziell für nur 

Metier und Gabeln — filberplattirt — 

Band burnifhed, jedes 

Teelöffel — jilberplattirt — Blumen- 

Entwurf, jeder 


......... .„....n.n.n.rr... 


— — | 


3:armiger nidelplattirter HSandtuchhalter, 
für nur 
Ladirte Haud-Brieflüften mit — 9 € 
N ER — — — — 
Nickelplattirte Kombination Pliers — 23 c 
jedes Baar garantirt, für .............. kaum 
acher⸗Set — 3 Leiten, 1 Stand, 
ee und ke enfgattend, für.. .29e 


— 
+ 
* 
Provifionen 
Butter, Mendow Hill, die einer Dobge County Full 
i Butter, team Küfe, 
De Erb 5 37e ver Pfund 19e 
Eier, feine und srune — — (je: er californiiche 
prüfte Waare, irfiche, 


gebörrte 
per Dugend der Dugend 12 


DI: — 


WIEBOLDTS 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Feiniter granulister Zuder, 10 Pfund 


| Gefdienkwaaren 
für fofortige Räumung 
bedeutend im Preife 
herabgeſetzt. 


Schuhzeug 


Hochfeine Damenſchuhe, aus ſchwarzem Sammt, lah⸗ 
arbigem Ruſſian Calf, Gunmetal und 

—* Calf, für nur —— —0— 95 
ilz-Juliets für Damen, mit Leder⸗ 

* bei Hand dewendet. für - 79€ 


$1.50 Knöpf » Schuhe für Mädchen. — 1 Patent 
Colt umb matten Calf — alle 1.00 
Größen bi8 2, für nur $ 


$1.00 Kinderichuhe, aus feinem Dongula Kid, 39€ 
mit „Worm Lining“, alle Größen bis 8......« 


de ſchwarze Derfen Leggings für Mädchen, 
an der Seite zu Inöpfen, für — 


| Taſchen, Gürkel elt. | 


Ringmafchen-Tafchen, fancy Open Yierf / 
Gejtell, ungefüttert, jpeziell vr... 


En —* pn Leder⸗ Taſchen · — mit lebergefütter- 
ter Geldbörſe ausgeſtattet — 

fpeziell für nur ....... on 
Seidene elaftifche Gürtel, mit pergolbeten 98 
und oxydirten Schnallen, zu — — ce 


Vergoldete und oxydirte Gürtelnadeln — 486e 
mit fanch Steinen gefaßt, für — — 


Halstrachten 


Damen-Halstrachten, Jaboes und Kragen, "25€ 4 
gute Auswahl, Sahresichlugpreife 


en für Damen, 2 Yarb8 lang, S% 
1 Yard breit, alle Farb., reg. Preis 98c, jed 


zo 


— .——nd 


300 &rof feine beiticdte Damen- Tnfcdhen- 10 
tücher, reg. Pret3 15c; jedes nur ...... — i € 


Fanch reinfeidene Bänder, Nr. 150 — fehr 
ichöne Muiter, wert 35c, die Yard... memee 


| Fancy Waaren 


Eine Bartie Battenberg Scarfs und Center Piecet, 
wert bi3 gu $1.50 — um zu säumen, 
—— — 


für nur 

Nadelkiſſen, einige leicht beſchmutzt 

wert bis zu 31.75; für nur —39e 
Handbeſtickte Scarfs und Centerpieces — 
koſteten bis zu 36.00, um gu räumen 52.50 
59 Spigen Shams nnd Scarfs, — 25 
Sortiment von Muſtern, für € 


| Nenjahr-Candies + 


Chocolate Dipped Datteln, | 
Chocolate Marihmallows, Bund un 1 
Butterfeotcdh Wafers, Pfund... mnnemu 1 
Sortirter Fudge, Pfund x 
Spaniiche geialzene Beanuts, Pfund... 1Oe 

Peanut Saquares, da Pfund...........108 
per Dpd 


Feine Jerſey Süf- | Zigarren 


Owis Delſicato, 7? fi 25€ 
een 106 — 


—F i ve ae... 


wrefferichoten, Se Er 
Raitinafen, der Füb 
Reterfilie, da3 sah... 
a teshhen, Dußend .... 


mit Einlauf bon Tee oder 
Kaffee), au 

Uniere beliebte Miihung von friich ge 
vöftetem Hafer, .23c 


J 
29e 


ee oder ———— — 
Kaffee, per Pfund.. 

ſuß und 
Navels, 


Weichſchalige — BWal- 
nüffe, per Pfund 


Angerd Eiernudeln, 
3 Balete für 


gg u oder Japan 38c 


$1.00 Peruna, für 

$1.00 Herpecide Haar Zenit, für 
Berozide Hydrogen, volles Quart für.. 
50e reiner Xeberthran, für 

25c Severa Huitenbalfam, für 
Zesdene ©o BR 506 Poslam Gezema Opintment, für.. 


Kartoffeln, der Bufbel.. Sa 2‘ g 0.48 
| Liköre 


Süßlartoffeln, das Fab.. 
Underoof RHye oder Henderfon Bourbon, 


—— Spar-Einlagen 


die am ober vor bem 18. Januar gemadit werben, ziehen 


3% Zinjen vom 1. Januar an 


FOREMAN Bros. BAnKınG Go. 


S.W.Ecke La Salle u. Washington Str. 


Gtablirt 1862 
Snlorpsrirt al3 Stant#bant 1897. 


Scheck Konto 


bon Verſonen, Firmen und Kor⸗o⸗ 
tattonen werden unter günftigen 
Bedingungen eröffnet. 


Sparkfafien- Departement. 


en bezahlt an Einlagen — 
jabrlih gutgeihrieben. Gin 
—— eröffnet ein 


Bohbnen— 
Schne Schnittbohnen, Kt ye 3. 
ae 


Deaneen, 
Taftig, 
40c Sorte, 


olid pad. rote reife — 

Tomaten. 12 15c Fleisch 

ver Büchle 2 Feine home drefied Hühner — 

„Dutch“ Zuckerloru — —2 
nen IE | seines magere® Loin of, Port, 


das Pfund I 
Swifts „Premium“ | 3U 144€ 
Sped, nah Wunſch 


Seiner Hinterviertl Spring 
geihnitten, .2öc 


—— das Pfund 
per Pfd.. 
Heine Eaweineiäuiter, 


da 
—* rt c 
Se. 106 2 


Loin Roll oder Falter 


t ima Chuf Roait . en-Bars, 
Chiaten, Pf... 2c das hund au 5 1 114c * Pfd 


Wir kauften auf dem Auktion⸗Wege die beſten Partien von Möbeln, Rugs, 
Gardinen, ete., des Bankerott-Lagers von David T. Lyon & Co. 


Trotzdem dies keine Saiſon zum Einkaufen iſt, kauften wir dennoch, da uns außergewöhnliche Gelegenheiten offerirt wurden. Wenn Ihr bereit ſeid, aus dieſer 
Offerte Vorteil zu ziehen, dann habt Ihr eine Gelegenheit, große Erſparniſſe zu machen. 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. 


* ——— 
Dir übernehmen Truſts jeder —* m Eos. :::::100 


amtiren ald Bermalter u.Xruftee 5 — Fifberies ....230 
Zeitamenten u. berwalten uftes Bel do., 5 — 


Grundeigentums-Darlehen Ineum, Tool... 
werden auf bebautes EhicagoGrund- E u * 


eigentum zu niedrigſten Raten ge- EIN 
madt. Wir verfaufen au Grund» —* ars 


89c 


— — — 
volle Quartflaſche 


Sunny South, bottled in Bond, 
6 Jahre alt, ver Flaſche 


Monogram Whiskey, regulärer Preis > 95 
+ 


2.2, FERNEN 
€ 2 die Kifte von 2 Dusend 95€ 
Jamaıcn Rum vder Caltfornia Brandy, 
RENT „ ee 59e 


Kiſte don 50 zu.. 


a8. Dfiver, zeine Savanazigarre, 
ange Einlage, Kiite von 50 
Pollock Stogies, echtes Broad Leaf, 
Kiſte von 100 zu 
Reine Havana Sigarrenchippingd, 
10 Balete für 
Prince Albert, Ludy Strite 
oder Beldet — 4 für 
Morgan Zigarren, ipeziell veryadlt — 
ge — reguläre $4.00 Kifte bon 100 


ome made Weiß 
rot — 5c Laide — 


Trnft- Departement. ome made Lage- 


uden 3 tar 
gen, Stůck zu. 18c 
Fei⸗ 


Friſchgebackene 


Flaſchen für 


lach rolled Rib 
Roan, per Pfd 


1% PR 
A 


— 


California Portwein, die 81.25 Sorte, 
per Gallone 


a an Leute, bie att, ©, & Marz... : 


ihr Geld ational Carbon .... : 
eoples Ga8 ....... 
Searö-Roebud .....? 
Shift & Co.. 


d327— a1} Unten Sardibe ..... 2% 


onto. her anlegen rollen. 


Kapital.und Weberfhun $1,500,000 


Lokalbericht. 


Tobesfälle, 


— * wir bie Namen b 


utfhen, über deren Tod bem Gefundpetikomt 
Meldung auging: 


Bendig, Henth, 32 3611 Dide 
Sinti Charles, Ey — = on 


Wollen Bie reih und | 
felbfiftändig werden ? 


Das Geheimmiß Tte dem 
* Es dasfelbe, 

rm um 

gleit unmöglich. Be⸗ 

Br Br "Ener *8 zu fparen. ‘ 


indler, Warren, 56 ge 
laßbof, Jacob, 48 
ageborn, E Emilia, Pr din 
abn, Weriam, 47 =: 
gelin, @uit., 44 %; 
frage Emanuel, 
agel, Sannab, 7 


$5000 Ebicago City Railwah ie 
-5000 Metropolitan Q Gold 43.... 
1000 Ehicago 
5000 Edicago 
8000 Chicago 


Railmays 58 M..... . 
Railmays 58 B..... ..o 
Railway 38 BB... 
6000 Ebicago Railwahs Uſt 58.......... 
2000 Ebicago Eith Railway ———— 
500 Northweſtern Gas 58..... 

1000 Peoples Gas Refunding 53.. 


| 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


4418 Kimball Ubve,, 2-ftöd, Baditein » Flatge 
Bäubde; Erben von B. I. Anberion, $6000, 


2:30. eiferne Bettitelle, fortlaufende | Sreffers und Chiffonierd, aus echtem Dat 

= 4. 85 emacht; jchräger Spiegel, 
) | 85. 00 Wert, für nur 

war eifernere Angle Geftell Bett: | 14 -gefägte Sal polirter Golden Finifh 

reſſers, 


Klauenfüße, Bevel Plate 
30.00 Wert, für 


Sortirte Partie Schaufelftühle, 
Early Englifh u. Mahagonis 
Morris: Stuhl — Golden oder Mahn: —— 810 wert, Auswahl. 

Treppen ! Sranite 
5 Breite — 
wert bi3 30e, die Yard 
Ichwere Gummi Türmatten — 


85. 95 ee, $1.00 Wert, 


Pfoiten, alle Größen und 
Ben $7.50 Wert, fur.. 


Spring, Mittelitübe, alle Eolonial 


(srößen, $2.50 Werte, für. s1. 69 
Boſton Leder Couch — maſſives Eigen: 
Geitell — $15.00 Wert — 

für nur 


Spiegel, 


—— Finiſh, Velour⸗Kiſ⸗ 
37,50 0 Werte, für 
Aussieh — — Golden 
Finiſh — bis 6 Fuß ausziehbar — 

regulärer $10.00 Wert; 
für nur 


ordirter 
Teppich, 


Extra 


56.45 


große 


519.95 
$4.95 


36X72 Sammt- und reinwoll. Smyrna 
Rugs, wert bi3 zu $4.00; 2 
die Auswahl zu 

Sortirte Partie Tapeſtry Bruſſel Rugs, 
9x12 und 9X10.6 Größe; w 
$15.00 Wert, für mur 


u gas —— — 

4 Dards lang 30c 

wert, für nur 17€ 
NAuffle Muslin-Gardinen, breite hohl» 
ejaumte Nuffles mit pleated Tud3 an 
dge — regulärer 65c= 

Wert, für nur 

Weiße Nottingham Spiten-Gardinen — 

215 Yard3 lang — reg. 35C 


60c wert, für 


gefchnigte 
Golden 


Angrain 


8%c 


3 Dards lange weihe Nottingham Spi- 


—— Gardinen — Söc wert; 49€ 


das Paar nur 


Sortirte feine Partie Cable Net .. 
Nottingham Spigen- Gardinen — 


Nards lang, 50 Boll 

breit, wert bi3 2.50; zarte 39 
Meſſing Außzich - Garbinenftangen — 
bis 48 Zoll ausziehbar; 44 
10c Werte, für nur a c 
—— — nn — ſortirte 
Farben, auf guten Rollers; 

* Wert, für 15€ 
40381. weiße Mublin- Gardinen Swiß, 

bon der Role - 

für nur 


opemann, Martin, ; 3467 3* ingto 
esbore, 3 : ae 


—— 
bed Str. 


ge 1 iMiäigan Abo. 


Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, ſichere 


— —— — — — 
— —— —— — 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heixatslizenſen wurden in der Office 
des Countyuelerts ausgeſtellt: 
Lee H. Douglas, Eleanor M, — 3 20. 
Byron ſKos fins Mepler, 23, 
— Grob, 8 — a. 


WVilllam U, Be Ye etdman, — 

810—1—00 —— 

Heilungen ... Anton Bertler, Marie ‘ Debnal, 24, 28, 
Scheidungsklagen. Was iſt Eure ‚ Duriaug 4 

wurden eingereicht bon: Krantheit? £ a. Mary Unberlon, 


& AK t 8 ton, Delle Esel ton, 30, 26, 
be pn D Elara gegen Edivin A, Miller, geaufame Be # fie in Guren 58 * u, 


nz Bendert, 25, 18. 
. ndlung; Bertha gegen Garl EHmorerer, z> ein zaanen, bren⸗ rthur ©, Umundih, Leda Ierfen 22, 21. 
Gentral Trust Go. von Illinois 1 da gegen Jalenh Gold, Truntiudt: IM nenbes U Gheries Latter, 
125 ®. Montoe Straße. lung; 


un 3 or jraufame 8 5 — * — u ern Fr Kennen 89, 38, 
t e Beban it enmebu_jr., Julta » 
en James W, Xhomas, graufame Se Ein es gie 33, 
Erſucht um bie Kontos von Perfonen 
und Rorporationen. 


na gegen Anton 1 Sapebta, ‚ gras Nieren; merzen Fred noeh Ent ae ww 
Kapital und Ueberſchuß 86, m 
Zür die kommenden 


— egen im De len. ai ei Darguertiie D’ourte, 2. 40, 
Feiertage 


—8 Zee, Beier Gene en Patie ben? ed Quer * „Rue el, Umb Bernbam, 30, 17 
t ; John ®. gegen — —— 
u 
tönnen twir beiten® empfehlen: 


Aufftoßen Birnter, Rofe Laßlant, 26, 
don“ has 
Der Örunbeigentumsmarft. 
Nürnberger Lebluchen, Geſchenkliſichen 


28. 
S 5 2.08 en Dlatler, 24, 23, 
Def Merben g ——— ip Kanten, 25, 23, 
dem ffen? 5 peat ühite, VYanııy Miorrifon, 26, 26, 
Dr din br — gen Kuna, Emily „Halborlon, 2, 6 a 
822 ©. Kuhn Er, — len * x Beh 8 Bloomfieid, 39, 38. 
in y 4 T ämors 

Marzipan, rufliihen Kaviar, frangdfifche 
Sarbinen, bolländiihe Sarbellen, alle 
Sorten importirten Küſe, imbortirte 
Nüffe, Kieler Sprotten, Hamburger Büd- 
linge, importirted Gemäfe, Günfehrüfte 

und ünfefälegel, Gervelatwurft und 


en auf 
jöhel — 
tlich —— 
—— Albert, Te 3 ö— — 
1684 


North Ave. 
Seel, Louis, se; „on — —* * ya Privat» 


klinik 
Dr. W. ADAMS STR. Zimmer 60 


The Wolfertz De- gegenüber Ihe Hair, Deztergebäube, 
formity Appliance ch Er: ao 3 


& Truss NIE, &n. Knftal ti exjadzene Beulen 
‚ .Ö 0 


ten und betrachten e8 alß due 
eidenden Mitmen [den fo jene w 
: 154 N. 8 En 
7 nahe Ra 
wi u deutſche Rans 
dagiftien und Babrifarten 


Id von ihren & ben au 
len gründli$ unb unter Gara 
wunber- kusbändern, Stienen 
barem ı a erwach u ummis 


State Bank | :% 


Ge North Ave. und Larradee Str. ent ae 38 NS * — Meg. 


Difen Gambtag Mdend non 6-9 Uhr. geheilt, nm niemals wiederzufehren. 


ir find Spesialtiten in ber korrelten und 
wiffenfhaftlihen Anwendung bon 


illard, —S "18 a Dis Gun 
Bengeler, John, 78 3. Ji⸗ Cottage Gro 


———— 


| Blut-Vergiftung Bruchbänder! 
| 


n Ad. 
Tode Av. 


eheimen Stranfheiten ber 
rauen; Unterle en und 
b»:Bandagen, 
furge Beine, 


an, Ares Gluiberaiiin 
en, Mropf, Blutber n 
en, berlorene — 
dunden, Leber⸗vieren⸗ 
und Darmleiden 
24 ie a a Bear Felinuct, gäbmung. Rüdgratb 
Unteriuhung und Mai frei. ungen, tettfuct, aönormale 
Belferung  garantirt und idelte 
Viele geheilt mit umferen rauen und —* en 
neueften araten. muß, 
n von 9—12 dmäie (neue Meikobe),, Om 
en ende Leiden u 
Brauen-Bebienung für Damen. ivetben don ge rauenarat Siem Taen I 
2bea® deit. Behand une in 
NRurbreidollarsß 


per Monat. *4 — aus. Spree 
re 9 Uhr 

tttmodi8 11. — J 7 

Sonntags von 10 bis 12 Uhr 


am Körper und unentm 


Döne bie Deniyung eines Eaign Tropfens 
innerlicher Medi — baden mir in einigen Tagen 
bet unferen tenten Refultate erzielt, melde 
buch monate —* vehandlung mit innerlicher 
Medizin richt vollbradt werden, lonnten. Alle 
Somptome, Lupferfarbene tellen, Knochen⸗ 


36 
Solaende Grundeigenfumsübertra en 8, a 
ber Höbe von $1000 und darüber wuren amts 
kch eingeizagen: 
18. Place, 275 art 
Nordfeont, 25 en 2162} "Yacoß da De 2 an 
we Aueneo, gi 5 koeftl, “%o 
ace, 125 beh Str. 
—— 2. a! ®eter ehe 2 Sohn 


tenbad, $6000 
20. Str, 99 öftl, von Baul! tont, 25 
bei 100; a. Fidla an uf Ka 26 


22. Etr., 75 mweitl, von Turner Abe, Norb 
55 Bei ı I Anne Ribea an Vaclan ee 


wor & 
— Fiſteln, Jucken r Bruch⸗ ohn I 7 ige 2 Lee, a 
br ir Iienbeide Biaklran Br Fr enjamin Golbenfon "Sabie A, 39 IKmerzen, Wunden und an be e 
— ge, Pidel, blaffe Gerichtäf farbe, Be 


utptom erfchw le durch 
Sanderhof e Meterion, er ds. ymbtome b Inden, , ip zums a 
Unter, anne Marlin, 22, Sarum es Pr an diefen Aran — en 1ei 


ben? u und ober fhreidt um bolle 
müde es Sorgen: * * —— —X © ——— Wie Helen, m Einze eiten. les es iM die Behandlung, Die bon 


| 8 George Heanen, Raul Monroe, 35, di, 38. allen befannten Autoritäten als Spez lum ge 


dehand⸗ 
en 008, 2 * —— iftung anertannt iſt. Die V 
6914 — 28 yo | fung, tt feel u, — — 
Robert MW, Henderion, Libdie U. Tonıef, 28, 26 0 ar m berzeld a 

“806” Emil Vatenann, Edith 10 Oobag 20. j 
$10 die 
Anw endug 


od ger MR, Wir ge a die eat 
—— er e Yo ei R, Softman, 37, 19. neue —— von 600, nachdem 308 wei⸗ 
J arles J Bed, 
* Str, 309 $. iwefil. von Rockwe Nordfr,, chweren —õ— ans 
5 bei Si; Rowis Sense an Bofla —18 —— 
braucht Aranideit lei» 
wi mir diefe 5* pr en 


Beauford, 29, 26, en borgenommen wurden 
Alfred H. Watlins Sie ; 
a 
ein mt 10 olange 
Bde ® „Bedügeen geilen ulta- 
tion. frei, et 


Wir 
amd 25, 2i. geiraugen m nur ‚as berbeiferte aus Deutfhland 
Diltam Waters, Sadte I 
——— 
DR. FLINT, 322 $, State Str. 


Efaftifhe Strümpfe, Bandagen, Brud)s 
bänber, birelt von der Fabrik an Euch 

Syn 2.28 

— 4.35 

1.70 

en 3.25 


eus — 
Selbsinben — 
aber 100 
— aiſten — 
we F Pu > sus 8, 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


wichtsperluft, ämerzen in ben Anocen 


Lhicago 
für —9 
Ohren·, Nuſen · und Haſs 


(Chicago en Se Nofe and Ahrsat Jı 
Das —J — nr a 
am 2 nge net 
St. Bau (BR ee 


Seorban, 51, 50 vortirie Mil eitverluſt, 
Roy ©. er, Zarte Root, 28, 
James , Balentine Root, 25, 20, fein — Im daniel samt — 5 


ads 
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Syſtem ſtatt Grabſch. 


Die Straßenreinigung ſoll geſchäfts⸗ 
mäßig betrieben werden. 


Unſer großer Jahresende— 
Räumungs-Verkau 


beginnt am Samitag, den 28. Dezember. 


Eine allgemeine Räumung aller angebrochenen Partien von An« 
zügen und Ueberziehern für Männer und junge Männer zu einer großen 
Gelderiparniß. Dieje Anzüge und Ueberzieher find neue Waaren diefer 
Saifon und umfaffen foldh ausgezeichnete Sabrifate wie „B. Kuppen- 
heimers“, „Society Brand“, „S Syitem“, „Schloß Bros.” und andere 
wohlbefannte Erzeugnifie. Aichts wird zurüchbehalten. 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELERHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


"Neue Ehre für Reinberg. 


Männer -Anzüge I-3 ab 


Zweiter Flopr, Dearborn Straße. * 


Der Blumenzädter zum Präfidenten des 
Schulrats beftiimmt. — Das neue Blut 
in beiden Steuerförpern, — Seuermehr: 


leute wollen an £egiglatur appelliren. 
N 1, 7 


Der Stabtratäfinanzausfhuß tft 
unter feinem Morfiger Richert heute 
Nachmittag mit der Vollendung der 
Yahreshaushaltsporlage beichäftigt. 
Der Hauptitreitpuntt, die Wermilli- 
gung für die Straßen und Gajfenrei- 
nigung, tft durch einftimmige Annahme 
eines Vorfchlage8 aus dem Wege ge= 
räumt worden. Dad Amt für Leis 
ftungsfähigfeit, melches der ftädtifchen 
Zioildienjtbehörde untergeordnet ift, 
hatte, mie gemeldet, dem Ausſchuß 
einen auf gründlicher Unterfuhung 
der Zuftände in allen Ward einen 
Borichlag gemacht, der jehr beträchtli- 
he Erjparniffe in diefem Verwal: 
tungszmeige ermöglicht hätte, gleich: 
zeitig aber den Stabtratsmitgliedern 
die Ausübung ihres politifchen Ein 
fluffes, um möglift viel für GStra- 
Benreinigungsgmede für ihre Wards 
zu erlangen, unmöglich machte. Das 
| N —— Amt hatte vorgeſchlagen, daß für 
N \ ns >: i | IR NIIN PEN N neunzehn Wards mehr vermwilligt mer: | 
III Ne | F URS 8 N den jolle, als Kämmerer Träger ange- | 
N N - $ N | IA fegt hatte, und weniger in den anderen 
N B Wards. Die Vertreter der letzteren | 
! 


F 


2 


J812 Anzüge und Ueberzieher werden jetzt 
offerirt zu 


815 und 8316.50 Anzüge und Ueber⸗ 


9,73 Räumung in unferem Knaben: und 
| Kinderkleider- Departement. 
11.75 4% 


Unzüge und Ueberzieher für Ana- 
| ben jegt 
14.79 | $4.95 und $6 Anzüge und Weberzieher 


a | für Snaben jet 
16. 79 | $7 und $7.50 Anzüge und Weberzieher 
| für Knaben jeßt 
18.79 | 38.50 und $9 Anzüge und lWeberzieher 
Reguläre Größen, für Korpulente, Große, und ertra ) für Knaben jeßt 


Größen für Männer. Spezielle Modelle in Klei= | $1O Anzüge und Weberzieher f 
dungsftüden für junge Männer. | 


Zahresende-Räumung in unjerem Schuh- Departement 


Meuefte Herbfl: und Winter-Moden von Münnerfhuhen zu Räumungspreifen. 
All lä 3.00 © ffe: Alle unfere regulären $4.00 Schuhe offe « 
e unfere regulären $3 chuhe offe 2.45 ſ g 3.15 


rirt jeßt zu 
3.85 


2,95 — — $5.00 Schuhe offe- 


Belmont, Lincoln und Ashland Avenue. 


[ Jan 


uar R 


SEE 


x NN 
2 
E 


$18 Anzüge und Weberzieher 
offerirt zu 

$20 und $22 Anzüge und lleber-- 
zieher jet 

$25 Anzüge und Weberzieher jebt 
offerirt zu 


jegt 


III 
ATIN N RR 


BIN 


waren damit nicht zufrieden, und der 
Ausihuß erhöhte die Vermilligung für | 
biefe-Wards auf die vom Kämmerer 
feitgefegten Summen, die für die an- 
deren Wards auf die von jenem Amt 
angejegten Beträge. Da nun aber die | 
Verwaltung der Fonds neu geregelt | 
teird, fo daß den einzelnen Warda nur | 
für mwirflich geleiftete Reinigungsarbeit 
Gelder bezahlt werden, fo ift das Ab- 
tommen ein zufriedenjtellendes, vom 
| Standpunft des Amtes für Leiftungs: 
fähigkeit. Straßenfuperintendent So- 
| Ion befämpfte e3 vergebens. Aus 


‚ Die Räumung von fanch Anzügen f. Männer und junge Männer muß abjolut fein — wir mäifen unjer Lager von fanch 
hoch feinen Männerkleidern vor der Inventur vermindern, und der beſte und ſchnellſte Weg um dies zu erzielen, iſt, die 
Sreiſe niedrig zu machen, daß Ihr nicht widerſtehen könnt. Jeder faney Männeranzug im ganzen Lager iſt eingeſchloſſen 


— Ihr werdet einige der prominenteſten Fabrikanten in Amerika darunter finden. Es ſind An— 1| b 


züge, die wir uns nicht getrauen würden zu herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen, falls wir die Na— 
$25 Anzüge, Gr. 82—44, redıra. auf | 
I 


men der Fabrifanten in diefer Ankündigung erwähnten. Der Original:Rreis bleibt an jedem 
13.34 | 16.67 
® | . 
I 
= — — — — | — — — — — 


—11 


en EEE URN 
816 Anzüge, Gr, 32—44. reduz. auf || $20 Anzüge, Gr. 32—44, redutz. auf | 


| 10.67 | 


Alle unfere regulären $3.50 Schuhe offe- 


Anzug, zur Zeit de3 Kauf, nehmt Ihr 


| 


— 
— — 


330 Anzüge, Gr. 354 reduzirt auf $35 Anzüge, Gr. 34—44, reduz. auf 
20.00 23.34 
u Ve 3 


Feines Sortiment von 


Anaben Spezialität hübjchen Anzügen und | 


Weberziehern für Anaben, Werte bis zu $8.00, für m 00 | 
morgen marfirt ; + 


Ihußvorfiger Richert und die Leiter 
jenes Amtes berieten heute über den 
neuen Plan zur Beauffichtigung der 
Wardjuperintendenten und der Arbeit 


ihrer Leute, 
Die Vermilligung unter den beiden 
Plänen wäre folgende gemweien: 
Amt fit NKüm Amt für 
j Leiltungs: me Leiſtungs⸗ 
Ward fähigteit rer Ward fähigleit 
1.. 5270,600 3280, 660 10 77 
70,640 91,390 * 
63,900 65,075 $ 
49,070 60,135 — 
58,000 54,625 23.. 
55,020 61,085 24.. 
61,300 60,515 25.. 
39,410 44,460 26.. 
46,880 45,125 27.. 
52,690 57,760 28.. 
58,030 50,540 29.. 
38,360 54,055 30.. 
81,790 74,575 31.. 
59,370 60,610 32.. 
65,360 33.. 
55,860 34,. 


B —— N, E 
55,680 61,845 36 


a ha FAR ASTOREFOREVERYBODY". | 


Vertreter der Feuerwehr erfuchten | | 
den Ausjhuß, das Zweifchichtdienftiy.- | j ? 
tem einzuführen, unter dem Vorbe- 
halt, dat die Legislatur das Juulgefeg | 
berändere, der Ausschuß wollte ji | STATEE WASHINGTON SS 
R AiNZAY I. 


$28: Anzlige, Gr. 32-—44, redug. auf | 
1867 | 

. | 
> 0 


Männer-Ueberzieher, 


Ueberzieher Spezialitä 500 feine 


in Sammetkragen und Convertible Facons, Werte 
bis zu 820.00, zu 


Käm⸗ 
me 
rer 

$ 77,450 $ 69,635 

80,340 64,600 
. 117,970 102,790 

2 84,780 12,295 

74,970 79,500 

60,620 

64,600 

67,735 

56,810 

60,510 

47,025 

60,610 

62,760 

68,500 

59,280 

59,232 


Om Wi 


s"-Verkauf 


Räumung von $2 
Boile Waiits zu S1 


Smeiter Floor 
Hunderte von Poile Waijt3, früher fo 
hoch wie $2.00 verfauft, jebt für $1.00; 
mit bobem Spigenlragen und langen Aermeln: 


die ganze Front mit Shadomwfpigen und Cınjak 
verziert; ausgearbeitet mit neuer Schattirung 


bon bernfteinfarbiger Satinfchlei- 1 00 
® 


Große Samftag- Räumung von Alnzügen 
und Meberziehern für Knaben 


Smweiter Floor 


aumung 


4% 
8:. 
9... 
0.. 
1:. 
2.. 
3.. 
.. 


53,970 
56.940 


Mc Jr fd fc fc fu cc — 


Samftag, den 28. Dezember, 


beginnt unjer erjter jährlier Räumung 3-2erfauf von allen Damen: und Sin 
der-Mänteln, Kleidern und PBuswaaren zu bedeutend herabgejegten Breifen. 
Goats für Miffes und Juniors, aus y q 
An Chinchilla, Diagonals und fanch (+: + 
FM Nülchungen, wert bis 10.98, au.... 
BED Schivarze Caracul Coat3 für Damen, Y 
it großem Sharol-Stragen u. Euffs, 4.1 
BEE EBIDB, Bin — 00050ooo— — — 
Schwarze Plüſch- und Caracul-Coats für Damen 


Ei ge nein 12,98 

Schwarze Cenlette Plüjh Damen 16.98 | Br 19.98 
Eine große Bartie von Mänteln 
für Damen und junge Mädchen 


Coat3, Satin gefütt.. mit fanch 
f Kragen u. Euffs, wert bis 22,50, 

Partie Nr. 2. Partie Nr. 4 waaren ift zu groß umd 
Wert bis zu $15.98. Wert bi zu $20.00. | alle Preife find bedeutend 


| herabaefegt; eine a Ge⸗ 
legenheit, um Pelzwaaren 

10.98 14.98 billig zu faufen. 
bon allen übrig gebliebenen Weihnachts- 
Artikeln zu bejonders billigen Preijen. 


auf ſolche fFernliegende Ausficht bin 

aber nicht binden, und die Feuerwehr 

will fich jegt an die Legislatur wenden. rc n mes — 
Reinberg Schulratspräfident, 


Am 8. Januar mird der Schulrat 
jeine jährliche Beamtenwahl abhalten, 
und es beißt, daß auf Wunfch des 
Bürgermeifters der gegenwärtige Vize- 
präjident der Behörde, Peter Reinberg, 
zum Präfidenten erforen werden wird, 
jollte Dr. James B. Machzatrich eine 
Wiederwahl zu dem feit zwei Kahren 
von ihm beffeideten Amt ablehnen; Dr. 
Machzatrich ift fein Kandidat. Rein- 
berg verfichert, daß er da3 Amt anneh- 
men werde, falla feine Kollegen im 
Schulrat es ihm anböten; er habe aber 
bislang nichts davon gehört, daß er 
dafür in Vorfchlag gebracht worden fei. 

Da das Amt des Leiters der Schul- 
zwangabteilung im Range erhöht wor: 
ben ift, fo mußte fich der \nhaber, WM. | 
£. Bodine, heute einer Beförderungs- | 
prüfung vor der Zipildienftbehörde un- 
terziehen. 


Weite und farbige Bearifin Coats 

für Rinder, Größen 2 bis 6, wert 

0, Bishncens aaa sterne 
Feine Bearifin Coats für Stinder, 
in Weiß und Farben, wert 2.98, 
TRESREEE A ans san 


Große Ausmabl aller Sorten Kin- 
der Coat3, in Caracul, Plüfh, Ker- 


2.98 
ſey uſw., wert aufwärt3 bis 5.00, zu ” 


Sroße Auswahl aller neueiten Moden bon Coat3 
für Damen und Mifles, in Rıifh . 


| Alte Pelswaaren zu beden- 
| tend herabgejesten Preiien 


| Unfer Borrath don Wels: 


Partie Nr. 1. Partie Nr. 3. 


Wert bi$ zu $13.95 Wert bis zu $17.50 


9.98 12.98 
Erler jührliher Jahresende Räumungs = Derkauf 


Samitag, den 28. Dezember, Spezial:Bargains. 
Hoblaefäumte Damentafhentücher, mit Spig— 3 


nie Damentafchentücher, mit au | Fa en hüffel Glerm 1 map | c2 reen 17e 
nen, — nicht mehr als e 134c 1.58 Ölacebandfgude für Danıen, ‚bergebt nicht, 
ein Beibnastsneident, Imvorticie Big || Zererzanintruns der Stenerbendrden. 
hung De | Kühne mnirnktrden. Pete Aue | Sehne heit 2ge M| neenent, zerden bie beiden Steuer, 
eine mertie benuce zulasniinen, Sara | N, heiglänge Se | u gge 1] Dome Tau Otganifiren. In ber 
beiömust, beitidt und einfach, ze | 2 t De... ger werben die beiden älte- 


Y 


zu weniger al dem wirklichen Koftenpreife der Herftellung. Nie zubor feit dem Bejtehen 
unferes Kleider-Departements haben wir jemalg folch niedrige Preife aufzumeifen gehabt. 
$3.50 Knaben-Anzüge und Weberzieher, 1.66. Habt hr jemals eimas Derartiged 
gehört, ein Knaben-Anzug für 1.66, und fie find hier zu finden, und zwar Hunderte 
davon, und liegen zu Eurer VBefichtigung auf. Doppelbrüftige Styles in 
Braun und Grau, für Knaben im Alter von 10 bi3 16 Nahren. Die 
Ueberzieher find in Ruffian Style, angefertigt aug guten marmen Stof⸗ 
fen, in hellen und dunklen Farben, Alter 3, 4, 5 u. 6, ſpeziell, Samſtag 
$5.00 Snaben-Anzüge u.lleberzieher, 2.65. $6.50 KAnabensAnzüge u. Weberzieher, 3.88. 
Schul Protector Meberzieher fir große Knaben, | Anzüge mit 2 Paar weit geichnittenen Knicker⸗ 
qut gemacht und nett baſſend, in grau und in Hoſen, Norfolk⸗ u. doppelbrüſtige Facons — 
zraun, gute dauerhafte Stoffe, Alter 8S—17 | hübjche neue Schattirungen von braun, grau u. 
Nahre. Ruflian Ueberzieher mit Gürtel rumd | Tan, alle Arten Stoffe, Alter 7—17 abre. 
yerum, nette Schattirungen in grau, braun u. | Rujjian Weberzieber in grauem Chinchilla 
Tan, und hunderte von fanch Mifchungen, Als | Self Kragen, Gürtel rundherum, blaue Coats 
ter 222—10 Jahre. Knaben-Anzüge in Nor⸗nit Aſtrachan⸗Kragen, auch hunderte von hüb⸗ 
folk- und doppelbrüſtige racons, Stoffe haben | ihen englifhen Tmweed3, Alter 2%-—10 Jahre, 
Winterjchivere, neue Schatti- ‘ und Weberzieher für große Arna= 
ofen für Damen, 50c Wert, 1 rungen, —* Beben Alter 8 -| ben, a eye 
eti Echivere fliegefükterte Hemden 5 — 2 bis N dJahre, ſpegiell für o neue Farben, Ulter 8 bis 17 o 
ee Geztypte baummoli. Sinher- für Männee ein feine S8c Sorte, — ſten Mitglieder, William H. Weber Samstag zu nur Sabre, für nur 
re — 28c Bert. x ‚alle D5e und B5c Ibesielt, Kür Samstag Men . —* und Adam Wolf, um den Vorſitz loſen; — DE RER De 
! DS, Wf | 8 aspreig ehe: sgefütterte 2 und Hof Habi “ i y 
Bert Butter Cupe, 1063. 6 für Anne, Ipsieter Warzaln, . {Die M| Sao) M. Pfälzer und Micael 8. We 75c, 81.00 und S1.50 Anaben-SHüte für 25c 
Zurebo Bars, ver id... senreeen: 12e | 208 1.50 „son en ze . un 2 19c ‚und 2öc Werte, BB... 3*53 /2 Sheridan merden in die Behörde ein- \ N | 5 a z q — ni übri w 
Eocoanut Flafes, ver Bid. >. ne Damenftrümpfe reg. 50c. Ze | Drebfhube für Damen, in Baient Colt, J | ChH8 und Ende, nicht zwei gleiche, von den beiten Werten unierer Saiion übrig, 2 c 
Solide Lederihube für Knaben, im Gun bnie Baummoll. amenitelmpfe, .| !Beibet ober Gun Hietal, sum Knöpfen, nies treten. Aus ber Revifionsbehörbe | alle Arten von Snabenhüten, ein wirklicher Bargain, itberfeht ihm nicht, alle Gr., für »®) 
Bietal und Allacr, wrößen ı biß —— ——— 3 wird Fred W. Upham, ſeit über zwölf 
‚ wert 1.50, au > ‚ 
—— Jahren Mitglied, ausſcheiden und Roy 
O. Weſt ſein Nachfolger als Vorſitzer 


Größen, wert 2.50, au 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


einge» 
sogen. 


- Erbihaiten 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse. 


"MGountagd ofien von 9 nis 1B NR... 


x 


Extra Billig auf den Dampfern der 


BIUM STEAMSHIP 60., LTD. 


en Ne ort nad Rotterdam ufim 
Besen bein Ste fih an 


'V. ZINNER & CO. 


Weſtli Generalagenten. 
Deurborn Eir. Ede Ranbotph, 


| berfucht unfere ficheren, —— Heilmittel, die 
niemais fehlſchlagen, be 
Krantheiten;: Formulare Nr. 1 u. 2 en 

‚ no fo hartnädigen Fall von gehetmen 

‘ beiten und Urinleiden. Preis $1.00 die 


i bis 6 Abends. Sonntags 9—12 
: 619 


—S Sonn. 9-1 
sand. {onmomifr® 


ms bis 8 


' ANTON BOENERT 


Schiffskarten 


Ertra billig für Dezember, 


Notterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen urd 
allen Rlägen in Deutfhland eiterreid, Uns 
Ausländiide Münzforten zum Tagestu 

Ber. Gtanten WRehlepälfe Belurgk Sure. 


Veneralagent in 
Ebicago feit 1871. 


ist 616 Süd Dearborn Str. 


im neuen Seenöpzuintiungeätune, nabe Pollu. 
Dearborn Str. Depot, Tel, Harrifon 1450. 


| Offen bi3 6 Uhr Abends. Sonntags 518 1 br, 


famomtfr* 


nn 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht Helfen, 


tanls 
laſche. 
Soitor Tuckers Blut Spectfic luxit utbers 
iftung in allen Ctadien, 5 
Flaiche. — #rof. DeBsis Paitilled Vigsrateur 
beilen Männerihwädhe jaietteie Nächte, Ners 
boiität, Sag im Urin, Melandolie und nicht ur 
friedenitellende8 Eheleben. Brei $1.00 Di 
<hadtel, 3 für 2,50, — Die obigen Heilmitte 
itmd wur bei uns au baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
75 Süd State Straßße, Chicago, JU. 
lpi icſondie 


folgenden geheimen | 


Anfere Iweigliden 


| 528 nad) u. 330 Don Europa, | Hasen ſoeben ihte fämmttigen nic 
"Geldiendungen, 


ı garn. Gepäd abgebolt u. auf Dampfer befördert, 


Bien 


 abgeholten und verpaßten Anzüge und 
| Ueberzieher der Satfon zurüdgefchidt; 
um fie fchnell Ioszufchlagen, verkaufen 
mir fie zu ehr niebrigen Preifen — 
bon $5 bis $20 weniger ala wofür fie 
bergeftellt wurden. Manche Unzüge 
offerirt zu 15 oder 1% der urfprüng- 
‚ lichen Verfaufspreife. Große Bargains 
‚ in einzelnen Kleidungsftüden. 


‚NıcoLı THE TaıLOR 


Clark und Adams Str. 
CHICAGO 


13dea,frfonmi* 


Preis 82.00 per | 


har Der Höfling im Zirtus.—Höf- 
ling (den Produktionen eines Schlan- 
| genmenfchen zufchauend): Wenn ich 
doch dieſe Gelenkigkeit hätte, —was für 
tiefe Verbeugungen könnte man da auf 

jartett machen! 


merben, Fred W. Blodi fein Nachfol- 
ger ala Mitglied. Frank W. Vogler 
wird Kanzleivorfteher und Dennis MW. 
Sullivan Anwalt der Behörde bleiben. 
Beide Steuerförper haben demofrati- 
* Mehrheiten, aber republikaniſche 

orſitzer; dieſe haben keine beſonderen 
Machtbefugniſſe. 

—>— 


Reicher Botenlohn. 


John Liddington trud vor einiger 
Zeit den Zimmerleuten auf John Pe— 
terfons Bau Bier zu. Beterfon warf 
Liddington aus dem Haufe auf einen 
Holgftoß, daB das Bier verjchüttet 
wurde und Libdington fich etwas ver- 
legte. Er verklagte Peterfon auf 
$25,000 Schadenerfag, und gejtern 
find ihm im Superiorgericht von Late 


Eounty, Indiana, $3000 zugefprochen | 


worden. 


Bom Storh überraidht. 


In einer dicht befegten Cottage | 
Grove Ave.⸗Elektriſchen wurde geſtern 
ein neuer Erhenbürger geboren. Mary | 
Mutter, | 


Be | 


D’Donnell, bie Speer 
wurde von mehreren weiblichen 
gäften aus dem Wagen in einen 


4 — 
* 


Preife fü 
Groceries. 


Dunhams' Coconut, Packet 
Geröſtetes Korn ober Gerite, 
Pfund für 
Misdom Powder u. Cleaners, 
3 Badete für ... 
ga el Cream Toilet-Seife, 
Stüde für 
Kanıy Country Gentlemen 
Corn, die Büchſe für 
Golden Egg Macaroni und 
Spaghetti, 3 PBadete 
KRunlels Cacao, % Bid.-Büchie. .16e 
Richelieu Catfup, groge Flaiche...17e 
—* — a: * . ö 19e 
eipps zkaffee, große 
SE a 2 
D ‚ — — 


— 


10c 


Samftag! 


Fleiſchmarkt. 
Native Chuck Roaſt 103%e 
Fanch Hinterbiertel, Lammfleifch 13%c 
Fanch Sinlerviertel Kalßfleiih, 13%c 
Keine magere Borf Loins ....12%e 
Kleine magere Port-Schultern. .1134e 
Fanch Sugar Eured Nr. 
1 Schinken 
Vagerer Frühſtücks⸗Speck 
Swifts Premium Butterine 


Wholefale Lildr.- Dept. 


3 Dupent Maften ne... OOE 


White EI Elaret Wein, Gall 65€ 
einer alter Namaica e 
* die —35* —* 


831. 


ia 


Ausgezeichnete 


Infel : Weine! 


Weiß- und Rotweine, Port, Sherry, 


8 Sorten von jedem — Breife: 35e, 50, 
7dc per Blofie — Halbe one 7 

,„ 81.50. — Gallsne $1.35, $1.7 
und $2.75. — Einkäufe von $1.00 oder 
mehr werden ffei abgeliefert. 


23 Weit Adams Str. 


MWeinteller, gegenüb,. der Yair, Mitte ded Blod, 


‘HARRY PLOHR, Weinpändter, 


' Xel. Harrifon 2215. bea12.1m 


Bekamntefter 


Optiker 


— der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Aub Eonntags 9—12 
tan2dibofr® 


| — Monolog. — Lebemann (viex 
Wochen nach jeiner Verheiratung, für 
fi): So, die Gläubiger find befries 
igt und die Mitgift ift alle, — nun 





